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370 Millionen neue Steuern
nmöglichteit der Erfüllung

lärung des Miniſterpräſidenten Held

München, 8. Februar.

Perfaſſungsausſchuß des bayeriſchen Land
ihm am Freitag auch Miniſterpräſident Dr.
4s Wort, wobei er u. a. ausführte:

Reichsfinanzen ſtehen unmittelbar vor
ataſtröophe. Das wird auch vom Reichs
iniſter nicht beſtritten. Jm Etat 1980 wird
einem Fehlbetrag kommen, der viel

r iſt, als in der Oeffentlichkeit im allge
angenommen wird. Eine eigentliche Revi

uſel beſteht nach dem Haager Abkommen
Wenn man die Geſamtſumme betrachtet,
wir verzichtet haben, oder die wir noch
nüſſen, ſo halten ſich die Vorteile und Nach
lich die Waage. Sanktionen ſind nicht
loſſen, denn es kommt nicht auf unſere
g des YoungPlanes, ſondern ſtets nur

guslegung der gegneriſchen Seite an.
hr wohl möglich, daß eine Art

ginanzkontrolle über Deutſchland

t wird. Man ſieht beim beſten Willen nicht
Deutſchland den Haager Vertrag erfüllen
t allem dann nicht, wenn wir nicht voll
Klarheit haben, wie die
in Zukunft ausſieht, und ob eine Exholung
ſchen Wirtſchaft möglich iſt. Es iſt eine
lichkeit erſten Ranges, wenn die Par

z deutſchen Volkes ſich verpflichten, ſo große
n zu leiſten, aber ſelbſt nicht dafür ſorgen,

zu einer Finanzpolitik gelangen, die es
ht, dieſes Verſprechen wirklich zu erfüllen.
ich als Miniſterpräſident iſt es eine Selbſt
dlichkeit geweſen, daß ich mich im Reichsrat
imme enthalten habe. (Warum dann aber
agegen geſtimmt, was nach dieſer ab
en Stellungnahme zu erwarten geweſen

D. Red.) Jch kann nicht die Verantwor-
r Dinge übernehmen, die ich nicht vorkus

ann. Jch kann auch nicht Ja ſagen, wenn
tzeugt bin, daß die Forderungen uner
ar ſind. Das iſt die Auffaſſung der
hen Staatsregierung in Berlin geweſen,
uf dieſem Standpunkt bleibe ich ſtehen.
che Fragen ſind abſolut nicht ausſchlaggebend
Stellungnahme der Regierung geweſen.“

hſuchnngenbeim Stahlhelm?
Anzeichen deuten darauf hin, daß

ſuchungen bei Führern und Dienſt-
des Stahlhelm bevorſtehen. Man will
chießvorſchriften, Vorſchriften über Zu

ſetzung und Jnſtandhaltung von Waffen

wie im W ndein nefahnden. Bürgermeiſtereien und Landjäger
en Meochende Anweiſungen er-

re es nicht beſſer, wenn die Behörden ihre
rkſamkeit lieber mehr den Ueberfällen auf

le Leute zuwendeten, die ſich in den letzten

n erſchreckend vermehrt haben

euiſchnationaler Mißtrauens-
antrag gegen Braun

Berlin, 8. Februar.
deutſchmationale Fraktion im Preußiſchen

hat einen Mißtrauensantrag gegen den
präſidenten Braun eingebracht. Der
z wird damit begründet, daß im Reichsrat

mmen der preußiſchen Staatsregierung für
kommen mit Polen abgegeben worden ſeien,
ein ausdrücklicher Beſchluß des Landtages

blehnung dieſes Abkommens gefordert
Damit habe die preußiſche Regierung einem

beſchluß von allergrößter politiſcher Ve
e suwider gehandelt und lebenswichtige

en des preußiſchen Staates vor allem
Ptovinzen die durch den Beſchluß ded
n geſchütt werden ſollten, ſchwer ge

Berlin, 8. Februar.
Der Reichsfinanzminiſter iſt entſchloſſen, kein

Defizit im Haushalt für 1930/31 zuzulaſſen. Er
hält dies für unbedingt erforderlich, um die
Möglichkeit zur Konſolidierung der
ſchwebenden Schuldenlaſt zu erhalten und über
haupt die finanzielle Bewegungs freiheit
des Reiches zurückzugewinnen. Dieſe Auffaſſung
hat der Miniſter wie aus Regierungskreiſen
verlautet in der Freitagsbeſprechung mit den
Parteiführern mit allem Nachdruck vertreten. Der
augenblickliche Fehlbetrag im Reichshaushalt
ſetzt ſich etwa wie folgt zuſammen:

154 Millionen für das Rechnungsjahr
1928/29; 450 Millionen Mark, die für die
Schuldentilgung erforderlich ſind; 250 Millio
nen, die zur Abdeckung der Mindereinnahmen
der Arbeitsloſenverſicherung erforderlich ſind,
ſowie verſchiedenen kleinen Reſten, unter denen
die Ausgaben für die Kriſenfürſorge ſich anf
95 Millionen Mark belaufen.

daß auf verſchiedene Fehl
beträge auch bei den laufenden Ein-
nahmen des Reiches infolge Minderein-
nahmen zu rechnen ſein wikd, und zwar bei
Steuern und Zöllen mit 2283 Millionen,
bei der Poſt etwa ſieben Millionen, ſowie mit
weiteren Ausfällen bei der Kapitalver-
mögensſteuer in Höhe von 42 Millionen
Mark. Im Reichshaushalt 1930 wird ſomit ein

Geſamtbetrag von 1,2 Milliarden Mark
abgedeckt werden müſſen. Dieſem Betrag ſteht
vorläufig nur eine Minderung der Ausgaben nach
dem HYoung- Plan von 700 Millionen Mark
gegenüber, ſo daß nach den Berechnungen des
Reichsſinanz miniſteriums ein Mindeſtbetrag
von 470 Millionen Mark als Fehlbetrag
n bleibt, für den Deckung geſucht werden
muß.

Dem Vernehmen nach hofft die Reichsregierung

beim Wehr-, Verkehrs- und Arbeitsminiſterium
zuſammen 100 Millionen einſparen zu können, ſo
daß eine Summe von 370 Millionen auf-
zubringen bliebe. Zur Abdeckung dieſes Be
trages ſollen 180 Millionen Mark durch eine Er
höhung der BVierſteuer um 50 v. H. und durch
Wiederheraufſetzung der Umſatzſteuer um K v. H.
auf 1 v. H. weitere 190 Millionen hereingeholt

Beſchlüſe des Reichskabinetts
Paris, 8. Februar.

Das Reichskabinett verabſchiedete am Freitag
in ſeiner unter dem Vorſitz des Reichskanzlers
abgehaltenen Sitzung den Geſetzentwurf über die

Pacht land wirtſchaftlicher Grund
ſt ücke (Landpachtgeſetz). Der Entwurf wird un
vergüglich dem Reichsrat zugeleitet und dann ver
öffentlicht werden.

Das Reichskabinett befaßte ſich weiter mit
den letzten Beſchlüſſen des Reichsrates zum
Reichsbankgeſetz und zum Nachtragshaus
halt 1029. Ferner wurde dem vom Reichsminiſter
für Ernährung und Landwirtſchaft vorgelegten
Entwurf eines Brotgeſetzes die Zuſtimmung
erteilt, von dem ein ſtärkerer Verbrauch des
Roggens erwartet wird. Schließlich legte das
Reichskabinett entſprechend dem Vorſchlage des
Reichswirtſchaftsminiſters die deutſchen Richt
linien für die bevorſtehende Zollfriedens
konferenz feſt, die am 17. d. Mts. in Genf
zuſammentreten wird.

Die HoungGeſete veröffentlicht
Berlin, 8. Februar.

Das HYoung Geſetz mit ſeinen Nebengeſetzen iſt
am Freitag von der Reichsregierung dem Reich

Verdoppelung der Bierſteuer?
Auch Erhöhung der Kaffee und Teezölle geplant

S

Nikolaus, des zweiten Sohnes des Königs Ferdi

nand, mit der zweiten Tochter des Königs von

werden. Für den nach Anſicht der Regierung
unwahrſcheinlichen Fall, daß die Erhöhung der Um
ſatzſteuer abgelehnt wird, ſoll eine Ver
doppelung der Bierſtener verlangt
werden, die dann einen Mehrerlös von 360 Mil-
lionen Mark bringen würde. Da dies jedoch einen
Rückgang des Bierkonſums zur Folge haben
dürfte, müßte in dieſem Falle noch die Wein-
ſteuer wieder eingeführt ſowie endlich durch Er

höhung der Kaffee- und Teezölle ein
Mehrerlös von 50 bis 60 Millionen Mark herein

geholt werden.
Jm Reichsfinanzminiſterium ſteht man guf dem

Standpunkt, daß dieſe Steuer nicht ohne weiteres
als Mehrbelaſtung der Wirtſchaft angeſprochen
werden kann, da im kommenden Reichshaushalt
die Rentenbankſchulden um 85 Millionen Mark
ſowie die Jnduſtriebelaſtung, die etwa 300 Mil-
lionen Mark ausmacht, um 50 Millionen Mark
geſenkt werden ſollen.

Die Parteiſührer Beſprechung
Berlin, 8. Februar.

Unter dem Vorſitz des Reichskanzlers fand am
Freitag in Anweſenheit der Mitglieder des Reichs-
kabinetts eine erſte Ausſprache mit den Führern
der Regierungsparteien über die Geſtaltung des
Haushalts 1930 ſtatt. Reichsfinanzminiſter
Dr. Moldenhauer erſtattete hierzu einen aus
führlichen Bericht, an den ſich eine eingehende Er-
örterung ſchloß.

Zu den Beſprechungen der Parteiführer der
Regierungsparteien mit den Mitgliedern des
Reichskabinetts kann noch folgendes geſagt werden:
Zuverläſſigen Jnformationen zufolge iſt über die
Frage des Panzerſchiffes „B“ nicht geſprochen
worden. Die Grundlage der Verhandlungen
bildeten die Steuerpläne des Reichsfinanz-
miniſters zur Auffüllung des Fehlbetrages. Obwohl
in allen Parteien gegen die neuen Steuerpläne
ſtarke Bedenken erhoben wurden, glaubt man
in beteiligten Kreiſen doch von einem gemäßig-
ten Optimismus ſprechen zu können, ſo daß
es im Sinne des bekannten Zentrumsſchrittes ge-
lingen könnte. noch vor der Beratung der Young-
Geſetze im Reichstag eine grundſätzliche Eini-
gung der Regierungsparteien über den Haushalt
für 1930 zu ermöglichen

tag zugeleitet und zugleich der Oeffentlich-
keit übergeben worden.

Als erſte der Reichstagsfraktionen iſt am
Freitag die Chriſtlich nationale Arbeitsgemeinſchaft
zuſammengetreten, um ſich mit den Geſetzen zu be

ſchäftigen. Alle übrigen Fraktionen halten erſt am
Montag ihre Sitzungen ab.

Interfraltionelle Beſprechung
über die Oſtfragen

Berlin, 8. Februar.

Jm Reichstage fand am Freitag nachmittag
eine interfraktionelle Beſprechung über die Oſt
fragen ſtatt, an der die Führer aller Fraktionen
mit Ausnahme der Kommuniſten und der National-
ſozialiſten teilnahmen. Der deutſche Geſandte in
Warſchau, Rauſcher, berichtete über die
Oſtfragen,

Wie kürzlich aus Bukareſt gemeldet wird,
vermutet man in Regierungskreiſen, daß im Königs

hauſe Vorbereitungen für die Heirat des Prinzen

Freiſpruch im Tſcherwonzen-

Prozeß Wo
Jm Tſcherwonzenfälſchungs Prozeß wurde

am Sonnabend vormittag das Urteil ver-
kündet. Danach hat das Gericht für Recht erkannt:

Die Angeklagten Dr. Becker, Böhle und
Schmidt werden freigeſprochen.
Das Verfahren wird eingeſtellt wegen fol-

gender Straftaten:
1. wegen des fortgeſetzten, gemeinſchaftlichen,

teils vollendeten, teils verſuchten Münzverbrechen-
und der fortgeſetzten, teilweiſe gemeinſchaftlichen
Urkundenfälſchung, begangen durch die Angeklagten

Karumidze und Sadathieraſchwili;
2. wegen der Veihilfe zum Münzverbrechen, be

gangen durch den Angeklagten Dr. Weber;
3. wegen des Münzverbrechens, begangen durch

den Angeklagten Bell.
Jm übrigen werden die Angeklagten Sada-

thieraſchwili und Bell freigeſprochen. Die beſchlag-
nahmten Gegenſtände, Siegel, Stempel, Platten,

wie das angefangene und fertiggeſtellte Papier
geld und das Waſſerzeichenpapier, werden einge
zogen. Die Koſten des Verfahrens werden der
Staatskaſſe auferlegt.

RemarqueBerbot in Thüringen
Weimar, 8. Februar.

Der Thüringiſche Volksbildungsminifſter
Ftick wird, wie verlautet, eine Verfügung erlaſſen,
nach der das Buch „Jm Weſten nichts Neues“ von
Remarque auf keiner Schule des Landes gelefen

werden darf. Anlaß zu dieſer Maßnahme gab die
Tatſache, daß Remarques Buch verſchiedentlich im
Schulunterricht Verwendung fand.

Senſationsmeldungen
über Oeſterreich

Rom, 8. Februar.

Tr.

Die auch in einem Berliner Blatt verbreiteten
offenſichtlich ten denziöſen Meldungen über
den angeblichen Jnhalt des öſterreichiſch-
italieniſchen Vertrages, wonach Oeſterreich auf
Südtirol und den Anſchluß an Deutſchland ver-
zichtet habe und gegenſeitige militäriſche und
politiſche Unterſtützungen zugeſichert ſeien, ſind
ſenſationelle Erfindungen, die umſo
bedauerlicher ſind, als ſie keinen anderen Zweck zu
verfolgen ſcheinen als die Trübung des Ver-
hältniſſes zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland
und den Staaten Mittel- und Oſteuropas. Zu
dieſen Veröffentlichungen wird an zuſtändiger
öſterreichiſcher Stelle erklärt, daß ſie aus der Luft
gegriffen ſind. Wie der Bundeskanzler den Ver-
tretern der öſterreichiſchen und deutſchen Preſſe
gegenüber ausdrücklich erklärt hat, gleicht
der in Rom unterzeichnete Freundſchafts-,
Schiedsgerichts- und Ausgleichsvertrag im großen
und ganzen den Freundſchafts- und Schieds-
gerichtsverträgen, die Oeſterreich mit zahlreichen
anderen Staaten abgeſchloſſen hat. Der Vertrag
wird, wje bereits gemeldet, am Mittwoch gleich
zeitig in Wien und Rom veröffentlicht werden.
Vordem ſind alle Mutmaßungen über ſeinen Jn-
halt hinfällig.

Ebenſo verfehlt
nachrichten über den
Freundſchaftsvertrag war
der Meldung Warſchauer Zeitungen, daß der
ſeit neun Jahren in Polens Hauptſtadt be-
glaubigte öſterreichiſche Geſandte Poſt, der als
Deutſchenfeind bezeichnet wird, demnächſt
abberufen und zum politiſchen Direktor der
außenpolitiſchen Abteilung des öſterreichiſchen
Bundeskanzleramtes ernannt werden ſoll. Wenn
dergleichen Meldungen zudem noch in großer
Aufmachung gebracht werden, wird nur zu leicht
der Eindruck einer Entfremdung zwiſchen
Oeſterreich und Deutſchland erweckt, was dem
be danken gewiß nicht dienlich ſein
ann.

wie dieſe Tendenz-
italieniſch öſterreichiſchen

die Veröffentlichung

Spanien getroffen werden.
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nennung Quesnays ſprechen, weiß das

beleige Sein Sonnabend, 8. Februar

B. J. Z.- Direktor Quesnay

gum Direktor der B. J. Z.: „Has mindeſte, was
man von dieſem Einſpruch ſagen kann, iſt, daß er
ein ungewöhnlich un geſchickte s Dokument
darſtellt.“ Sachliche Erwägungen, die J die Er

Blatt da
gegen nicht anzuführen. Wer ſich der Rolle er
innert, die Quesnay während der Young- Ver
handlungen im ledten halben Jahr ſpielte, hat
mit Mißbehagen die Verſuche der fran-
söſiſchen Preſſe verfolgt, Quesnay als eingig mög
lichen Direktor für die B. J. Z. hinzuſtellen,

Wie der Vertreter der TelegraphenUnion von
unterrichteter engliſcher Seite hört, wäre es nicht
allzu ſchwierig geweſen, einen Gegenkandi-
daten mit Erfolg aufzuſtellen, falls England
und Deutſchland ſich rechtzeitig über die Frage im
Haag geeinigt hätten. Die Ernennung Quesnays
iſt den Engländern genau ſo ein Dorn im Auge
wie den Deutſchen. So wird man der Reichs
regierung den Vorwurf nicht erſparen können,
daß ſie mit ihrem Einſpruch gegen die Ernennung
Quesnays viel zu ſpät kommt, in einem
Augenblick, wo nicht mehr viel zu ändern ſein
wird. Quesnay, der als der eigentliche Urheber
der Höhe der deutſchen Jahreszahlungen nach dem
YoungPlan angzuſprechen iſt, hat durch ſein Ver
halten auf der Young Konferenz zu deutlich be
wieſen, daß er für den verantwortlichen Poſten
des Direktors einer internationalen Bank, die für
die wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchlands von
entſcheidendem Einfluß während der kommenden
Jahrzehnte ſein wird, die denkbar unge
eignetſte Perſönlichkeit iſt.

Stützung des Roggenpreiſes

Sondon, 8. Februar.
Das an Weaies ſpätnachmittags veröffentlichte

britiſche Memorandum hat die in franzö
ſiſchen Kreiſen über den amerikaniſchen Vorſchlag
beſtehende Verſtimmung noch verſchärft. Auf Grund
des neuen engliſchen Vorſchlages iſt völlig klar,
daß zwiſchen England und den Vereinigten Staaten

rvollkommene Uebereinſtimmung be-
ſteht, während in bezug auf Japan nsrch einige
Schwierigkeiten vorhanden ſind. Jmmerhin hält
man ein Dreimächte- Abkommen für mög-
lich, während die Auſichten für eine Fünfmächte-

Abkommen verſchlechtert ſind. Die Stellung Frank
reichs iſt zum erſtenmal ſeit Beginn der Flotten
konfedeng ſchwierig geworden. Frankreich iſt
nicht länger die führende Macht der Konferenz.

Die der Flottenkonferenz übermittelte Denk

ſchrift die

die amtlichen britiſchen Porſchläge
für die Flottenabrüſtung enthält, geht von dem
Grundgedanken aus, daß eine Verminderung über
die künftigen Bauprogrämme auf der
Grundlage der Bedürfniſſe der Länder notwendig
iſt. Deshalb wird vorgeſchlagen, daß das Ab-
kommen der Londoner Flottenkonfereng bis 1936
laufen und 1985 eine neue Konferenz einberufen

werden ſoll.
Jm einzelnen wird dann vorgeſchlagen: Ein

Abkommen ſoll nicht nur über die Höhe der Ge-
ſamttonnage der einzelnen Länder, ſondern auch
über die Größe der Schiffe der einzelnen

Berlin, 8. Februar.
Wie nach dem „Börſenkurier“ verlautet, wird

der Reichsernährungsminiſter beim Reichskabinett
die Bereitſtellung von 20 Millionen an-
fordern, die zur Magazinierung von Roggen ver
wendet werden ſollen. Vorausgeſetzt, daß dieſer
Antrag die Zuſtimmung des Kabinetts findet, wäre
mit einer Entlaſtung des Marktes um mehr
als 100 000 Tonnen zu rechnen. Die Durchführung
ſei ſo gedacht, daß der zu magazinierende Roggen
von den dazu herufenen Stellen gekauft werde und
liegen bleibe, ſo daß er bis zu einem geeigneteren
Zeitpunkte vom Markt ferngehalten bleibe.

Fleiſchkarten in der Sowſetunion
Moskau, 8. Februar.

Der Rat der Volkskommiſſare der Sowjetunion
hat die Einführung von elf fleiſchloſen
Tagen im Monat für das Geſamtgebiet der Sow-
jetunion beſtätigt. An dieſen Tagen darf kein
Fleiſch verkauft werden. Mit der Ausführung
dieſer Verordnung wurde das Handelskommiſſariat
mit Unterſtützung der OGPU. beauftragt. Die
Einführung der fleiſchloſen Tage wird damit be
gründet, daß Rußland nicht mehr genügend
Schlachtvieh beſitze, um den täglichen Bedarf
zu decken, Jn Zukunft wird Fleiſch nur auf
Fleiſchkarten abgegeben.

Die Berliner türkiſche Botſchaft erklärt, daß an
den Meldungen über ein von der türkiſchen Regie
rung geplantes Moratorium kein wahres Wort ſei.

Literariſcher Kammerabend
Adolf von Hatzfeld

Am Freitag abend unterhielt der Weſtfale Adolf
von Hatzfeld ſeine Hörer mit einigen Proben
aus ſeiner ſprühenden Lyrik. n ſchilderte
er der Rordländer eine Reiſe nach Jtalien.
Es iſt erklärlich, wenn der Sohn der weſtfäliſchen
Ebene vor den r Bergen der Alpen
in höchſter Ehr t erſtarrt und ſeinem innerſten
Erleben mit Worten Ausdruck Körtn mu z die
klingend das Loblied einer uner lichen Allmacht
ſingen. Den Zauber des e mit allen Farbender Phantaſie, aber durchdrungen von tiefem wüß
r Erleben malend, ſo ſch ert Adolf von Hatz

Jtalien. Das Land jener unbezwinglichenn deutſcher r entſteht mit ſeinem
grellen Glang, mit dem betörenden Windhauch, der
nordiſche Geſchlech“er hre zen konnte, vor
unſeren Augen. n, ſo herrlich es ſein mag,etwas Düſteres i auch aus Hatzfelds lde

rung wider. Jene grauen Türme des Mittelalters,
die den Schrecken einer verklungenen Zeit noch
heute gefangen halten, ſie weichen nicht zurück
vor Tagen unbekannter Pracht und Blüte in den
Erinnerungen eines Norddeutſchen. Jm letzten
Teil jener Reiſe ſchildert der Weſtfale ſeine Heim
kehr. Sein Herz iſt voll von den Erlebniſſen im
Süden, von fremder Sonne und fernem llen
ſpiel. Aber es hat noch Raum genug, die Heimat
aufzunehmen, die in der Schwere der Sommerreife
einer reichen Ernte harrt. Der Rhythmus derländlichen h das enge Verwa ſenſan mit
jedem Fleckchen Erde, ſiegt ſchließlich mit ſeinerar W und e lieblichen Nüchternheit über den
Zauber Jtam zweiten r Lei des genußreichen Abends bleibt

Adolf von Hatzfeld inne der Grenzen ſeiner
Heimat. Liebeslieder und Balladen ſo

u er Tnlen Zeiten
erleuſcht und

anelsrſige e e ſeine

Kategorien und die Höhe der jedem Land
für die einzelnen Kategorien zuſtehende Ton nage
erzielt werden. Die britiſche Regierung lehnt für
Großkampfſchiffe, Flugzeugmutterſchiffe und
Unterſeeboote das Uebertragungsrecht ab,
würde aber einer Uebertragung eines zu be-
ſtimmenden Prozentſatzes aus der Klaſſe der mit
21 Zentimeter bewaffneten Kreuzer in die Klaſſe
der 15Zgentimeter Kreuzer zuſtimmen. Die britiſche
Regierung ſchlägt weiterhin vor, daß die im
Waſhingtoner Vertrag feſtgeſetzte Anzahl von
Großkampfſchiffen bereits 18 Monate nach
der Ratifizierung des ſich auf der Londoner Kon
ferenz ergebenden Vertrages erreicht werden ſoll
anſtatt 1936. Großbritannien tritt weiter. unter
Beibehaltung des Waſhingtoner Kräfteverhältniſſes
für eine Verminderung der Größe derGroßkampfſchiffe von 35 000 auf 25 000 Tonnen
und Herabſetzung der Geſchützſtärke
von 43 Zentimeter auf 30,5 Zentimeter ein, ſowie
für eine Verlängerung der Lebens-
dauer von 20 auf 26 Jahre. Es begrüßt ein
Abkommen, das die

völlige Abſchaffung der Großkampffchiffe

ermöglichen würde. Für Flugzeugmutterſchiffewird für Großbritannien und die. Vereinigten
Staaten eine Geſamttonnage bon je 100 000 Tonnen

an Stelle von 185 000 Tonnen des Waſſhingtoner
Vertrages vorgeſchlagen. Als höchſt zuläſſige
Größe werden 25 000 Tonnen ſowie eine Verlänge
rung der Lebensdauer von 20 auf 26 Jahren
empfohlen. Jn der Kreuzerfrage wird an
Stelle der bisherigen Zweiteilung eine Dreiteilung

er i. ſt Weſtfale mit einer verborgenen Leidenſchaft,
offenbart in der „Weſtfalenballade“. Wiene lage, ein bitterer, verhaltener Vorwurf des

e deutſchen Menſchen klingt die Frage in die
lt: „Wer iſt hier Herr, wer Knecht und wer

der Gaſt?“Dem Dichter, der trotz nachhaltigen Verletzungen

eines kürzlich überſtandenen Autounglücks ſeineVorträge mit erfreulicher Friſche und lebendiger
Darſtellungskraft beleben konnte, lohnte für ſeee

Mühe herzlicher Beifall. L. H.

IV. Städt. Sinfvniekonzert am 10. Februar.
Die „romantiſche Sinfonie“ von Bruckner bildet
das Hauptſtück der Vortragsfolge, zu der Florigzel
von Reuter als ſoliſtiſche Gabe das Violin
kongert von Dvorak, beiſteuert. Ergängt wird ſie
in beſonders feſſelnder Weiſe durch zwei Urauf-
führungen: die „Ouverture zu einer heiteren
Oper“ von Robert Rehan, dem Pfitzner-Schüler,

Tondichtur n memoriam“ lebhaften Betfallfand, und d und Fuge aus „Schwanda, der
Dudelſackpfeifer“ von Jaromir Weinberger, eine
Konzertausgabe dieſer Glanzſtücke aus der ſo er
folgreichen Oper, die Generalmuſikdirektor Band
auf Wunſch des Verlages in Halle aus der Taufe
heben wird.u Maby Chriſtians' in szlberttt. Am

lberſtädter Stadttheater ging es a zard“, eintück drei Akten von Henry echten über die
Bretter mit Mady rin Ernſt Deutſch und
Hans J r mit Berliner Enſemble. Ueber
ar iſt nicht viel zu ſagen. Es iſt ein Salon

ck, wie ſie Bernſtein r geſchrieben hat.
liebt, man i et, man ſpielt und, wenn man

verloren tie eßt en S d iſtTun die tie Gruppe zuSie gab ein ſpiel von be
r hernerert- Geſchloſſenheit. en voran die

n Prominenten, Ernſt Deutſch und Madyreihe die den tragiſchen Kampf zweier
e mit er Vahr haft ge dar

llen. Neben der Meiſterſchäft der Sprache waren
und verrät, was das Herz empfi es insbeſondere die Kunſt des Ausdrucks und der

der vor wenigen Jahren beim Muſikfeſt mit ſeiner

Engliſch amerikaniſther Flottenansgleich

Frankreich in den Hintergrund gedrängt
vorgeſchlagen: 3) 10 000-Tonnen Kreuzer mit

r r b) leichte Kreuzer mit15ZentimeterGeſchützen bis zu Größen von 6000
bis 7000 Tonnen, c) Kreuzer unter 6000 Tonnen.
Als Höchſtgrenze für Zerſtörer Führerſchiffe
wird 1850 Tonnen, für Zerſtörer 16500, als ſtärkſtes
Geſchützkaliber für beide Typen 12 Zentimeter vor
geſchlagen. Das auf 200 000 Ton ngeſetztebritiſche Bauprogramm für Zerſtörer Könne dert
geſetzt werden, wenn die erſ reren
Forderungen anderer Mächte vermindert würden.
In der Unterſeebootsfrage will Großbritannien

ſich auf beſchränken, unddie Größe der V-Boote ſoweit als möglich ver
ringern.

Die Großkampſſchiffe

London, 8. Februar.

Auf Grund des neuen britiſchen Vorſchlages
ſollen außerordentlich weitgehende Einſchrän
kungen der Großkampfſchiffe der drei Flotten
hauptmächte durchgeführt werden. Bei der Ver-
wirklichung des Vorſchlages würde ſich folgendes
ergeben:

Großbritannien Amerika Japan

1. Gegenwärtige Stärke 20 18 10
2. Einſchrottungen nach

dem Waſſhingtoner
Abkommen, die bis
1936 vurchhgeführt

werden müſſen
Auf Grund des eng
liſchen Vorſchlages
des Nichterſatzes ein
geſchrotteter Schiffe

würde ſich ein Ver

hältnis ergeben 10 10 6
Dieſer Stand ſoll innerhalb 18 Monate nach

Ratifikation eines Londoner Abkommens erreicht
ſein, während nach dem Waſſhingtoner Abkommen
erſt 1986 folgender Stand erreicht wäre:
britannien 165, Amerika 15, Japan 9

Japans Zuſtimmung ungewiß
Paris, 8. Februar.

Wie der Sonderberichterſtatter des „Petit
Pariſien“ aus London meldet, hatte der japaniſche
Vertreter, Wakakfſuki, am Freitag abend die
aus Japan erbetenen Richtlinien noch nicht in der
Hand. Beſtimmte Angzeichen, ſo ſchreibt der
„Petit Parifien“, deuteten dgrauf hin, daß Japan
leicht geneigt ſei, unter gewiſſen Bedingungen
ſich dem engliſch- amerikaniſchen Abkommen über
die großen Schlachtkreuger anzuſchließen. Aber
in der V-Bootfrage ſei Japans Haltung

Groß

gleich der Frankreichs, indem es die Forderun ng

auf eine Geſamt-U-Boottonnage von höchſtens
80 000 Tonnen und daneben dis Forderung auf

Fhret
ſche T

am Freitag vom japaniſchen Kabinet ve
eingehend erörtert worden. Jn amtlichen à riſchl
legt man ſich in Beurteilung der vo Getre
ſtarke Zurückhaltung auf, währe, ſeligen
Blätter im Zuſammenhang mit den V gel.
Zahlen für die einzelnen Schiffsklaſſen nungsmi
japaniſchen Anteilen veröffentlichen, die n Se z
annehmbar bezeichnet werden. Nach n
Bericht wird Japan in ſämtlichen Schi Felix
eine Quote von 60 v. H. gegenüber Ame, mderheit

laubt, mit alleiniger Ausnahme von d iſter
booten, von denen Japan 66,6 v. S. zuwerden, während Japan Parität mit m nebe

verlangt. ten derVorſitze
Kein Vachgeben Frankreichs Fe

in der ABoo
würdigtenWorten.

London, 8 r 4S n her8. Febr. a
Tätigke

ung des

v ßnf reu wech

der ſte

Jn Kreiſen der franzöſiſchen Delegation-
Flottenkonferenz wird erklärt, daß nach dem à
kaniſchen und engliſchen Vorſchlag nunme
einem Nachgeben Frankreichs in der U-Vo
nicht gerechnet werden kann. Auf itaglſ
ſcher Seite iſt man dagegen befriedigt, dann
amerikaniſche Vorſchlag mit den von Jtali c eine V
tretenen Grundſätzen übereinſtimmt. an Ha

räfler
Gewohn

e
nutzte
gskaſſ

i een Gede

peSti
duſtandeko

Kollege
h in eine
lind als
nnung.
gemütliche

Keine Bierabende mel
Berlin, 8. Febr

Der Reichspräſident hat ſich im
blick auf die ungünſtige wirtſchaftliche Lag
ſchloſſen, die üblichen parlamentariſchen
in dieſem Jahre ausfallen zu laſſen u
hierdurch erſparten Betrag der Hindengt
ſpende zur Linderung der Not unter
Kriegéhinterbliebenen und Kriegsbeſchädigte
überweiſen. helungen

u r g 7 A
noch bis

pic Aben
Februarle lrche e

Auch die Reichsregierung hat eine
ſprechenden Beſchluß gefaßt und den er
Betrag der Stadt Berlin zur Speiſung.
tiger Schulkinder zur Verfugung
Desgleichen hat der Reichstagspräſi
unter Verzicht auf die parlamentariſchen an
abende die ſich ergebenden Erſparniſſe Pe „ü l rie
Wohlfahrtseinrichtung zur Linderung der h
der langfriſtigen Arbeitsloſen im 2
Reiches überwieſen,

Tumult in der Pariſer Kan
Paris, 8. Febr

Die Nachtſitzung der Kammer endete mit
Rieſentumult. Der letzte Redner, der ſozia
Parteiführer Leon Blum, wurde ſtändig

S

brochen. Als Miniſterpräſident Tardier
den Ausführungen Leon Blums die Tribü
ſteigen wollte, machten die Sozialiſten aus

über die Behandlung ihres Präſidenten eine
70 v. H. der amerikaniſchen Geſamttonnage und artigen Lärm mit den Pultdeckeln, da
ſieben Zehntel der großen amerikaniſchen Schlacht
kreuzer aufrechterhalte. Da ſich Japan mitten in
der Wahlzeit befinde, werde die Regierung in

Geſte, die die Zuhörer
Beifall zwangen.

Jn dem langwierigen Streit um die Erhaltu
th Jüringſcen Landestheater iſt eine Entſchefür das ininger Landestheater e e c
auch eine er e Bedeutung
weiterer Streitfälle zukommt.zwiſchen dem Kreisrat des Zandtrei es Meiningen
und bem Lande Thüringen iſt jetzt die Entſchei r

Sfahes fzuen n Landung e Verp Zwne ur ErhaltunLandes v und der andestapele Ränin
gen aus dem Zeche en dem Lande
Thüringen und dem t chſenMeinin

über die Ver diejeniMittel zur Verfügu zu ſtellen F v
nd um in perſönli und ſagen überljeferten Stand des krß und der
Landeskade
aufrechtzuerhalten.

Gaſtſpielreiſe des Hrcheſters des Mannheimer
Nationaltheaters. r ddeutſchen
meldungen ſind zurzeit Verhandlungen im Gange,
die auf m Einladung hin eine größere
Gaſtſpielreiſe des Orcheſters des Mannheimer
Nationaltheaters durch Südamerika bezwecken. Als
Dirigent kommt Generalmuſikdirektor Erich Kleiber
Berlin in Frage. Die Entſcheidung S die Annahme der Ein dung ſteht jedoch noch au

Die Berliner h ueber
die Rembrandt Ausſtellung des Berliner Kaiſer

jedrich-Muſeums ſtehen jetzt nähere Einzelheiten
eſt. Die die ſämtliche Räume der

T der Künſte füllen wird, wird am22. Februar erttfnet werden. Sie iſt als le
takt zu der dieſem Jahr ſtattfindendend Jahr. geier ber Stagtlichen c een geda
Den Hauptteil der Ausſtellun

e eeifeze eGemälde ſtammen aus demAusſtelluKaiſer e und aus den Samm

Streit

a e

Beziehung

in der Vorkriegszeit im allgemeinen

zungen und Rodierun m rliner
du e ren Aſtueger werden. Ramen

Kammerpräſident ſich veranlaßt ſah, infolg
allgemeinen Unruhe die Sitzung um 1.55 Uhr

zuheben.

gu immer wiederkehrenden Wochenſpielplan des Stadtth

Das Meininger Landestheater bleibt S 9. bis 16. Februar
Februar: Oeffentlicheprobe u IV. Städt. Sinfonie

(Ilel) „Die andere Seite“ (3
„Das Land des Lächelns“ (735-10

Montag: 1V. Städt. Sinfonie-Konzert
Dienstag: „Medea“ (8--10).
Mittwoch: „König für einen Tag“
Donnerstag: „Marietta“ (8--1024).
Freitag: „An allem iſt Hütchen

(8—10).
Spnnabend: „Cabvalleria

liacci“ (8--108).
Sonntag, 16. Februar:

dem Serail“ (3--534);
bis 1050).

Thalia Theater
Son was 9. Februar: „Charleys Tante

35).

Sonntag,

ruſticana“,

„Die Entführur
„Marietta

bis
Sonntag, 16. Februa

Paradies“ (724--10).

Leipziger Theater

66 u

r: Weekend

3

te
leinDe Toni a 3Zrii ins z h a en

z

Mittwoch

e Gr10.30);
o n„Vrinzeſſin erb. (4--6), „Katharina r 8

lungen in Kaſſel und Braunſchweie Allerliebſt“1 16. Sebruar, éerig ſſin Alle



e ne hLudwig Gumal Feſſel 1600 wir w. n Halle
3

v 8. de cghret eure Meiſter eFeb chre Eine Denkſchrift des Magiſtrats.auf der g ſche Tiſchlerinnung feiert ſieben hoch Zum achtzigſten Geburtstag des haälleſchen Turnvaters Einer ſoeben veröffent ichten Denkſchrift des

wies Neh verdiente Jubilare.. Doch ehren wir fromm, dem Ehre gebührt, jahrelang deſſen Vorſitzender, Dieſer Verein ſchloß Magiſtrats der der Halle v g du
abinett Halle Nicht pochend auf gigene Kraſt, ſich im 1919 mit anderen halleſchen Turn unter den verſchi W Aufgaben der ramtlichen giſchlerzwangsinnung Halle Die unſeren Bund erſt bis hierher geführt, vereinen zum Halleſchen Turn und Sportverein ſchaftung des beſtehenden Wohnraumes die

e en a e ne en e ez ſellige i ns zu allerd Acht oeladen. Gewidmet war der Abend i Leere am in Freud und Leid. Mit auf Feſſels Veranlaſſung wurde die pielte die Finangzierung von Hausinſtand
We Vor ungsmitgliedern, die im vergangenen Am Dienstag, dem 11. Februar, jährt ſich d frühere Univerſitäts Reitbahn etzungen mit öffentlichen Mitteln

aſſen r Geſchäftsjubiläum begehen konnten. m Dienstag dem I. Fe r rn, eine große und volkswirtſchaftlich wichtige Rolle.ein Geburtstag Ludwig Gumal Feſſels zum 80 an der Gr. Ulrichſtraße zu einer Turnen, die Tiſchlermeiſtern Wilhelm Schmidt. Auf dem Gebiete des Wohnungsneubaues konnte deren. Nah yra ſus, Hermann Gericke, Albert Male. Der Hälleſche Turn und Sportverein ver halle mit Turnplatz umgebaut. Die Reinzugang an Wohnungen im Jahre 1929
hen Schift Felix Jlſchner und Robert Mar anſtaltet ihm zu u ar w r Spielplätze auf der Peißnitz ſind auf rund 1600 Wohnungen geſteigert wer
iber Amernderheit aber dem Senior der Jnnung, r in der gers» e verelichſt re ein ſein Werk. Der erſte Tennisplatz den, womit nicht nur der laufende Vedarf gedeckt,

von U iter Harl Schlippe, der am 1. Fe ver t in Deutſchland wurde auf ſeine An ſondern auch der Fehlbetrag aus früheren JahrenH. J o Lebensjahr vollendete. Der Vor geladen iſt. 4 de weſentlich verringert wurde. An der Aufbringungä c vie neben einem dicht beſetzten Haus den Wer war Ludwig Gumal Feſſel? Er war der regungen auf der Peißnitzwieſe her der Mittel waren die halleſche S adtſparkafſe
mit en der Handwerkskammer Zwanzig erſte Turn und Fechtlehrer unſerer gerichtet. ſopi die ſozialen Verſicherungsträger und öffent

Vorſitzenden des Mitteldeutſchen Hand Vaterſtadt Halle, ein eifriger Förderer der um Turn und Fechtlehrer auszu ichen Realkreditinſtitute beteiligt. Den ernſten
indes Stadtrat Michel begrüßen. Beide Turnerei und der edlen Fechtkunfſft. Am bilden, veranſtaltete Gumal Feſſel Privatkurſe. Willen zu all r. p. glaubt

reichs würdigten die Verdienſte der Jubilare in 11. Februar 1850 wurde er in Dölau ge Die z ne Genehmigung hierzu wurde ihm der Bericht für 1980 ein ähnlich günſtiges zahlen-
boren. Er wurde, wie ſein Vater, Dorſſchul äßi i können wieVorken. i ſchlie im Jahre 1891 erteilt. Bekannte mäßiges Ergebnis in Ausſicht ſtellen zuABoo wem Ehre gebühret“ klang es aus ſämt r Zam ör ſt r a t wer rn e gehörten zu ſeinen Schülern für das Berichtsjahr.

on, Neen bervor, und dieſe Ehre hat der Jubi- r r S u Sieg n e r Lehre r 0 war n Einige von ihnen ſeien hier aufgeführt: Der erſte
FebWéchlippe, bei 52jähriger Mitgliedſchaft. Ge nei außerhalb der Dir an der Landesturnanſtalt Spandau, Dr. Durchgehende Pferde. Am Freitag um

)elegation-g Tätigkeit im Vorſtande und genrer Diabo, ſowie der frühere erſte Kreisturnwart 10.80 Uhr vormittags ging an der Ecke Herren
nach dem Äung des S rhmeier gen wehr z 9 ein wahrer Freund der Schuljugend, im Kreiſe IIIc, Turnlehrer Platz in HOuedlin ſtraße und Fiſcherplan ein re re rer be

g. un a reene Tünze ger Aufführung mit ihr nach Serzenstuit in ſeiner freien et de en e engeren du Erſt der en Wohhgeige ſang
der finf Srten mit gemet u. Zeit herumtollte. Um den Jungen das Kletlern rnwart e n Turngaues en

Liedern. ger m e e G 5Auf ital 5 Abert zu lernen, pachtete er Kirſchbäume und ver- Jutus Soffler, war fein er e ehe acht werben r einen Schupo zum
efriedigt, onn den Jubilaren im Auftrag des anſtaltete während der Kirſchreiſe Wettklettern. „Jm Ja n hen Se in r Tod rin Volkshochſchule. Am Montag, dem 10. Februar, um
von Jtali ine Bundesnadel überreicht hatte, Wil- Wer oben war, durfte ſich die Kirſchen gut im rech en iſte Jahn geführten 8 Uhr abends ſpricht im Hörſaal 18 der Univerſität Profeſſor
t. n Hand eines von Malermeiſter Wil ſhmeden laſſen. Jm Dorfteich lernte er ſeinen urnerleben ab. Die Halleſche Turnerſchaft ver Hr. Geſemann von der Deutſchen Univerſität. in Prag

ler ausgefüthrten Vilderräiſels die Schülern das Schwimmen. War es Winter lor mit ihm einen eifrigen Förderer ihrer Be über das Thema Volkslieder aller ſlaviſchen Völker. Für
7 ä ehehnheit der Jubilare in liebenswür dann gab es SHneeöallſchkachten. Vie ſtrebungen. r rn

Art Den ihm dafür geſpendeten Bejfall oft wurden die jungen Mädchen, die zu ſeiner Sprechapparat mit verſtärkter Anlage r geſtellte men er gleich dazu, eine Knker Sgweſter in die Rahſtunde iamen, mit einem Morgen Winterſportzug nach Oberhof! n Jene an Sfrſaaeinsans 5 eiten
z diente würdige Jntollen Schneeballhagel überfallen!8. Febru getaſſe für ver g x 5 Wie wir bereits meldeten, verkehrt am Sonntag,ins Leben zu rufen, die zum Gumal Feſſel beſuchte ſpäter einen Turn S wo chat ſich im i renten des Hauptjubilars „Carlkurſus an der Militär-Turnanſtalt in Spandau. dem Februar, ein Winterſportzug nach Ober 5 n o ehe t 7

Thür.), allerdings nur bei genügender Beteilijftliche La re Stiftung getauft wurde und zu Jm Jahre 1874 wurde er von der Schulbehörde We der Jug nene was kuun Halles Bühnen am 8. Februar
tariſchen Miſtandekommen jeder nach beſten Kräften nach Halle berufen, um der Turnunter i erwarten iſt, dann wird die grüne Flagge Stadttheater: „König für einen Tag“ (9).
u laſſen un Kollege Bielig Osmünde r e d an den t zu leiten. Auch in aka- Auf dem Dienſtgebäude in der Delitſcher Straße de Walhalla: „Ein Walzertraum“ (8).
Hind h in einem rn Gedichte das Ge-demiſche Kreiſe führte er die Turnerei ein am Sonnabend ſchon um 4 Uhr nachmittags ein C. T. Gr. ülrichſtraße: „Die Nacht gehört uns“ (4,
R t e lind als getreuen kkehardt der halleſchen und gründete 1876 die jetzt noch beſtehende gezogen werden; gelöſte Karten würden ſelbſt 6,05, 8,18).
e Anter Nnnung. J waſt W Thuringia. Der erſtändlich in dieſem Falle zurückgenommen wer C. T. am Ricebeckplatz: „Die Nacht gehört uns“ (4,

eſchädigte gemütlicher Tanz hielt die Teilnehmer an ehre r da e h r cher nnen Turn den. Nach neueſten Meldungen aus Oberhof herrſcht 6,05, 8,1d,
igelungenen, vom Vergn ungsausſchuß verein verdankt jhm nfalls ſeine Ent- dort s Grad Kälte bei 20 Zentimeter ufa Alte de W et rdet

g hat eine jurgAcke) vortrefflich iteten Feier ſtehung. Schnee (davon 5 Zentimeter Neuſchnee). Ski v e e rer Koß u einmal dein Herz
d noch bis in die Morgenſtunden zuſammen. 1886 wurde Gumal Feſſel zum und Rodeln guti rſchenkſt“ (4, 6.05, 8.20).d den e Ufa Leipziger Straße: „Sünden der Väter“ (4,ung iche Abendmuſik in der Ulrichskirche. Am Sonn erſten abas miſchen Suzu Und Fechtlehrer Das Arbeitsprogramm der Tiefbauverwal 380)

rfuqung el Kernar, abends um 8 Uhr ſindet in der ge an der Univerſität Halle tung. In der Woche vom 9. bis 15. Februar wer Schauburg: „Sprengbagger 1010“ (4,80, 6,80, 8,30)
88präſi eine Keiſtiche Avendmuſ mit Werken an ernannt und bekleidete dieſes Amt bis zu ſeinem den von der ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung die Modernes Theater: Das glanzvolle Programm (89).entariſchen e ſtatt. c r a ar r Tode. Jetzt konnte Feſſel beſſer für die Turnerei Arbeiten an dem neuen Sammelkanal in der Kochs Künſtlerſpiele: Das glanzvolle Faſchings
rſparniſſe e l riciana Chorgeſang) ſowie Otto Veu arbeiten. Noch im ſelben Jahre gründete er den Königſtraße zwiſchen Waiſenhausring und programm (58).
ung der 9 x er Eintritt veirage diedmar der Männer Turnvere in 1886 und war lFranckeſtraße fortgeſetzt. Rakete: Das glanzvolle neue Programm (68).
en im HOſte
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Der Geist, der Konstruktion und Arbeit beherrseht, die Erfahrungen, die ihnen zu Grunde liegen, schaffen
allein Wert und Preiswürdigkeit eines Wagens. Tatsachen müssen es beweisen
Das Urteil von vielen Tausend Besitzern, die seit Jahrzehnten nieht unterbrochene Reihe von Erfolgen in

Prüfungen und Wettbewerben der Zuverlässigkeit, Schönheit und Zweckmäbigkeit schufen den Namen
Mereedes-Benz zum Begriff für: Internationalen Wert zum günstigsten Preis!
Um unsre Marke einem noch größeren Kreis zugängliech zu machen, sind wir entsehlossen, unsren Kunden

einen neuen gewaltigen Vorteil zu gewähren. Wir liefern von jetzt ab unsren beliebten und bewährten,
weiter vervollkommneten

Typ Stuttgart 200 Cueuiter)
den wir in Großserien herstellen, in der bekannten erstklassigen Ausführung mit Original Sindelfinger
Karosserie als viersitzigen Innenlenker zum PFestpreis von

s an

heS h I. 5980 WerioMit unsrem übrigen ausgewwählten Typenprogramm Können wir aueh in mittleren und stärkeren Wagen

den höchsten Gegenwert für den Kaufpreis bieten. Treffen Sie Ihre Wahl nie, ohne Mercedes-Benz geprüft
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Der nene Präſident
des Sängerbundes an der Saale

Feierliche Amtseinführung Dr. Bectkers

Der in der Hauptverſammlung des Sängerbundes an der Saale Ende Januar einmütg zum

Bundespräſidenten erwählte Oberſtudiendirektor
Dr. Becker Holle, Leiter der Städtiſchen Ober
realſchule, wur nunmehr in einer Sitzung des
Geſamtvorſtandes in n neues Amt einge r
Die Feierlichkeiten, die von Chorliedern der
„Mänmner-Liedertafel von 1845* und durch das
Quartett „Harmonie“ umrahmt wurden, leitete
Sangesbruder Hermann Schmidt vom geſchäfts
führenden Vorſtand mit einem Dank und einem
Treugelöbnis an den neuen Präſidenten ein.

Hierauf betonte Dr. Becker in einer zu
Herzen gehenden Anſprache, daß er ſich vollauf be
wußt ſei, ein großes, ſchöies, aber auch ſchweres
Amt übernommen zu haben. Möge ihm Gott die
Kraft verleihen ſtets nur zum Wohl des Sänger-
bundes an der Saale zu wirken in gemeinſamer
Arbeit mit allen Vorſtandsmitgliedern für deutſches
Wort und deutſchen Sang. Jn einer ganzen Reihe
von weiteren, Reden wurde der Freude und Ge
nugtuung Ausdruck gegeben, daß Dr. Becker ſich
entſchloß, die Präſidentſchaft anzu rrer, in be
ſonders eindrucksvoller Weiſe brachte dieſe Ge-
danken Sangesbruder Göhre Könnern als Ver
treter der ländlichen Vereine zum Ausdruck.

Oberſtudiendirektor Dr. Becker, einesLehrers in Ell rich am Harz, faßte ſchon in
jungen Jahren eine Hinneigung zur Muſik, die ihn
das ganze Leben hindurch begleiten ſollte. Als
junger Student lernte er dann in ſangesfrohem
Kommilitonenkreiſe den ganzen Reichtum des
deutſchen Liederſchatzes kennen und lieben. Nach
Ablegung ſeines Turnlehrer- und Staatsexamens
wirkte der inzwiſchen auch mit dem Doktortitel
beliehene Philologe zwölf Jahre lang als Ober-
lehrer in Aſchers leben. Nach dem Kriege,
den er vier Jahre hindurch an der Front mit-
machte, widmete ſich Dr. Becker, vor allem als er
1924 die Leitung der ſtädtiſchen Oberrealſchule in
Delitzſch übernommen hatte, beſonders dem
Turnweſen und betätigte ſich deshalb nebenamtlich
auch in zahlreichen Turn und Jugendvereinen.Stets aber blieb er ein warmer Freund und
immer hilfsbereiter Gönner des deutſchen
Männergeſanges, deſſen heimiſche Vertreter ihn
nun in das neue überaus verantwortliche Amt
beriefen.

Millionenerbſchaft aus Holland
Die Familie Brandt-Götze läßt ſich von einer
aus Amſterdam zurückgekehrten Delegation

berichten

Um die Mitte dieſer Woche hatten ſich im
Promenadenkaffee zu Halle Anwärter auf
eine Millionenerbſchaft zuſammen
gefunden, die zahlreiche Einwohner von Lauch-
ſtädt wie des ganzen Landkreiſes Merſeburg von
der holländiſchen Regierung fordern. Es handelt
ſich um das hinterlaſſene Vermögen eines nach
Niederländiſch-Jndien ausgewanderten jungen
Sachſen, der dort zu rieſigem Reichtum gelangte.
Der Rechtsſtreit um die „Brandt-Götzeſche
Millionenerbſchaft“ läuft ſchon ſeit Jahrzehnten
und iſt nunmehr, wie eine aus Amſterdam zu-
rückgekehrte Delegation ven Nachkommen des
Erblaſſers jetzt in Halle mitteilen konnte, zu
einem gewiſſen Abſchluß gekommen, und zwar in
dem Sinne, daß die ſehr günſtig ſtehenden Ver
handlungen demnächſt zum vollen Erfolge führen
würden.

Die Unfälle des Tages
Geſtern mittag um 12.15 Uhr wurde in der

Deſſauer Straße eine 53 jährige Frau von
einem Kraftdreirad umgefahren; mit an-ſcheinend inneren Verletzungen ſchaffte man die
Verunglückte in ihre Wohnung. Um 7.45 Uhr
abends ſtießen an der Ecke Gr. Steinſtraße und
Mittelſtraße ein Straßenbahnwagen und
ein Auto zuſammen; Perſonen ſind hierbei
glücklicherweiſe nicht verletzt worden. Kurz
nach Mitternacht kam es auf dem Riebeckplatz zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Kraft-
wagen, bei dem beide Fahrzeuge ſehr ſtark
beſchädigt wurden.

Piel Blumen und Gemüſe
auf dem halleſchen Wochenmarkt

Der heutige Wochenmarkt in Halle erfreute
ſich trotz des herrſchenden ſchneidenden Oſtwindes
eines recht guten Beſuchs. An Gemüſe war
neben Weiß- und Rotkohl namentlich auch Roſen-
kohl ſtark angeboten, alles zu verhältnismäßig
billigen Preiſen. Auch Südfrüchte, beſonders
Apfelſinen und Bananen, gab es in großen Poſten,
desgleichen hieſiges und Auslandsobſt, hier vor
wiegend Aepfel. Gemüſe ſowohl wie Obſt wurden
flott gekauft eingedenk des Satzes „Eßt mehr
Gemüſe und Obſt, und Jhr bleibt geſund!“

Ebenſo reich war auch die Auswahl an Wild,
Geflügel ſowie Fleiſch- und Wurſt-
waren aller Art. An verſchiedenen Fleiſcher-
huden zeigte ſich beſonders ſtarker Käuferandrang.
Gute Nachfrage beſtand weiter auch nach Butter
und Eiern.

Der Blumenmarkt überraſchte mit ſeiner
großen Farbenfreudigkeit und Reichhaltigkeit.
Neben allerlei Topfpflanzen erblickte man zumeiſt
aus dem Auslande importierte Tulpen, Roſen,
Nelken ſowie Flieder und Mimoſa. Auch Veilchen-
ſträußchen waren zu haben.

Hauptprobe zum ſtädtiſchen Sinſoniekonzert. Die öſſent
liche Hauptprobe zum 4. ſtädtiſchen Sinſoniekonzert findet
Sonntag, den 9. Februar, um 11 Uhr vormittags im „Stadt-
theater“ ſtatt. Soliſt: Florizel von Reuter; Dirigent:
Erich Band. Programm: Romantiſche Sinfonie von
Bruckner, Violinkonzert von Dvorak ſowie Uraufführungen
von Rehan und Weinberger. Robert Rehan wird der
Uraufführung ſeiner Ouvertüre zu einer heiteren Oper per
Fönlich beiwohnen.

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 8. Fehruar

„Der unerträgliche Straßenterror
muß endlich einmal ein Ende finden!“, erklärte
auch geſtern wieder in einer Verhandlun

der Richter. nd dieſe
orte ſind wirklich berechtigt, wenn man immer

wieder ſieht, wie die Kommuniſten, und be
r die halbwüchſige rote Jugend, jede Ge
egenheit e um an politiſch Anders

denkenden ihr. Mütchen zu kühlen.
Am S. November des verfloſſenen Jahres war

der Wehrwolf von einer Tagungnach Halle zurückgekehrt. der Merſeburger

vor dem

Straße verließen die Teilnehmer an der Fahrt
ihren Laſtkraftwagen und wollten nun

im geſchloſſenen Zuge bis zum Walhalla

marſchieren, um dort dann r
Als ſie aber bis zum „Moſt“häuschen am Riebeck-
platz gekommen waren, holte ſie ein Auto ein,
das mit kommuniſtiſcher Jugend ver
war. Und ſchon Per fuhr der Chauffeur Hieß
ling unnötig dicht an den Zug heran; konntendoch ſo die roten Jün dte S dem Wagen bei
e en jegllcher Wo izei es war gegen
10 Uhr abends ihrer Wut den in ihren Kreiſen
üblichen Ausdruck geben. Auch die Kommuniſten
kamen übrigens von einer Fahrt zurück und zwar
von Torgau her

Das Kommuniſten-Auto fuhr alſo an dem
WehrwolfZug vorbei und bog in die Marien
ſtraße ein, wo ein Teil der jungen Burſchen
raſch abſtieg. Jn iſyen waren die Wehrwölfe
weiter marſchiert r Aigrer ſah aller
dings voraus, daß man ſicherlich verfolgt
würde, und ermahnte ſeine Leute, in keiner Weiſe
auf Anpöbelungen zu reaggieren. Und wie er es
ſich gedacht hatte, ſo geſchah es auch: Das Auto
der Roten holte den Zus von neuem ein, und
der Chauffeur lenkte wieder ſo Da an die
Marſchkolonne heran, daß die Rowdies vom
Wagen herab mit Stöcken

für politiſch anders Eingeſtellte beſteht
bekanntlich ein „Stockverbot“!

auf die Wehrwolf-Leute ein ſchlagen konnten
und dieſe ſo zwangen, auf den Bürgerſteig aus
zuweichen.

Schließlich gelangte der Wagen bis zur Mitte
des Zuges, und hier ſt oppte der Chauffeur einen
kurzen Augenblick um dann mitten in die Schar
hineinzulenken, die ſich daraufhin fluchtartig retten
mußte.

Mit dieſen kindiſchen Beläſtigungen glaubten
die Kommuniſten dann glücklich ihre „Jdeale“
genügſam verwirklicht zu haben und fuhren

laut johlend davon.
„Ein Kraftwagenführer macht ſich ſchon
ſtrafbar, wenn er nur verſehentlich
Paſſanten gefährdet. Er hat auf tratſchende
Frauen und ſpielende Kinder, die ohne jede Vor
ſicht die Straße kreuzen, pflichtgemäß ein wach-
ſames Auge zu haben. Durch die Zeugen iſt aber
zweifelsfreifeſtgeſtellt, daß es ſich hier
nicht um eine Unaufmerkſamkeit, ſondern um eine

h h r abandele. Der Ange reßling wollte,v Streit entſtehe. r müſſen aber endlich an
kommen, daß eine politiſche Gehäſſigkeit
aufhört, die t einmal vor Gefährdüng und Ver
nichtung von Menſchenleben zurückſchreckt!

Die Stadt Halle wird ſonſt zum großen
„Schlachtfeld“

anders kann man es nicht bezeichnen. Unſere
Bevölkerung hat jedoch das unbedingte Recht, zu

3 daß hier Wandel 95 h wird!“o ſprach der Vertreter der Anklage, nachdem er
1833 u Beginn der Verhandlung Kießling ein-
ringlich nahegelegt hatte, ſeinen Antrag auf

richterliche Entſcheidung gegen einen erhaltenen

Unter der Ueberſchrift „Rechis- Sieg beiden
A. O. K. Wahlen Die Vorherrſchaft der K. P. D.
endgültig beſeitigt!“ brachten wir in unſerer Ausgabe
vom Donnekstag einen längeren Beitrag über das
Ergebnis der Neuwahlen für den Vorſtand der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Halle, in dem auch unter
anderem das Aufſtellen einer eigenen Liſte ſeitens der
Vaterländiſchen Arbeitervereine kritiſch beleuchtet war.

Der Verband Mitteldeutſcher Ar-beiter- und Werkvereine im R. v. A. zu
Halle ſchreibt nun hierzu:

rig in „Halleſchen Zeitung“ köännte
den Eindruck erwe als e mit dem ge
ſonderten Wahlvorſchlag der vater-ländiſchen Arbeiter und Werkvereine gegen die
nationalen Belange verſtoßen worden.Hierzu iſt zu ſagen, daß bereits am 14. Mai
io28 eine kommuniſtiſche Vorherrſchaft im A. O.
K.Vorſtand nur verhindert werden konnte, wenn
die vaterländiſchen Arbeiter ihre fünf Stimmen
dem chriſtlichen und dem freigewerkſchaftlichen
Wahlvorſchlag zuführten, und aus dieſem Grunde
wurde auch ſolch zweifellos ſchweres Opfer gebracht.
Damit aber wäre das nunmehr erzielte Wahl-
exgebnis ſchon damals e gekommen,
wenn eben nicht die Kommuniſten ihre bekannten

geleien begangen hätten, gegen die dann
mit Erfolg Einſpruch erhoben wurde.

Der Vorſtand der A. O. K. unter Vorſitz des
chriſtlichen Gewerkſchaftlers Zwanzig ordnete
hierauf für den 17. Juli 1929 eine Neuwahl an.
Diesmak aber beanſpruchten bei den Vorverhand-
lungen die vaterländiſchen Arbeiter- und Werk-
vereine auch für einen Vorſtandsſitz,

„Halles Bevölkerung hat ein Recht

auf Schut vor roten Rüpeleien!“
Ein kommuniſtiſcher Chauffeur vor dem Kichter

Strafbefehl in Höhe vonzur ü s i s kö ſt Nicht dieurück zuziehen es könne ſon ei ieStrafe noch erhöht werden!
Und wie vorausgeſagt, ſo ge es: DerAmits anwalt beantra lich eine

aftſtrafe, die vom richt dann auf zwei
n feſtgeſetzt wurde.

Wer kennt den Täter?
Die halleſche Polizei fahndet nach einem

Wegelagerer

Jn der Nacht vom 20. zum 21. Januar gegen
9.20 Uhr iſt in der Großen Was 873 e in
der Nähe des Moritzburgringes einem Studenten, der aus Richtung gewiet kam, von
einem mit mehreren Begleitern vom Moritzburg
ring her kommenden jungen Mann ohne jeden
Grund ein Schlag mit der geballten au ſt

den Unterkiefer verſetzt worden, ſo
aß 477 eine erhebliche Verletzung davon trug.

Der Tä ter wird wie folgt beſchrieben: Etwa 1,
Meter groß 28 Jahre alt und von kräfti
Figur, bekleidet mit g Schiebermütze,
gelblich-bräunlichem Sportſwegater (mit R
verſchluß) weiß und ſchwarz karierten Breeches
und Ledergamaſchen. Zweckdienliche Angaben
über den Täter werden auf Zimmer 69 des Poli-
e uder' wenden re r ar u Allengaben werden vertraulich behandelt.

125 Feſtnahmen in einem Monat
Die Kriminalſtatiſtik des Polizeibezirks Halle

Jm Polizeibezirk alle wurden im
Monat Januar insgeſamt Perſonen feſtge
nommen, und zwar wegen ſchweren Diebſtahls
15 Perſonen, wegen einfachen Diebſtahls 26, wegen
Unterſchlagung 8, wegen Betrugs 9, wegen
Brandſtiftung 5, wegen Paßvergehens 8, auf
Grund von Haftbefehlen 26, wegen Bettelns 7,
wegen Sittlichkeitsdelikten 20 und wegen Körper-
verletzung und anderer Pergehen 5 onen. Zu
Straftaten mit unbekannten Tätern wur-
den ermittelt wegen ſchweren Diebſtahls
53 Perſonen, wegen einfachen Diebſtahls 88, wegen
Unterſchlagung 14, wegen Sittlichkeitsdelikten 24,
wegen Betrugs 7, wegen Brandſtiftung 1 und
wegen Bedrohung, Körperverletzung und Sachbe-
ſchädigung 31 Perſonen. Von 15 als vermißt
Gemeldeten wurde der Aufenthaltsort von 10 er-
mittelt, während 3 freiwillig zurückgekehrt ſind.

Wenn die Schornſteine rauchen
Am Freitag gegen 6 Uhr nachmittags wurde die

Feuerwehr nach der Ranniſchen Straße
erufèn, wo der ſchadhaften Stelle eines Schorn-
teins Rauch in dicken Wolken entwich; die Wehr
brauche jedoch nicht mehr einzugreifen. Schon
um 7.45 Uhr war dex zweite Alarm; diesmal war
in der Kirchnerſtraße ein Schornſteinbrand
zu löſchen, was denn auch nach kurzer Tätigkeit ge-
ſchehen konnte.

Jn der Bahnhofsvorhalle bewußtlos auf-
gefunden. Am Freitag nachmittag um 6.30 Uhr
wurde in der Vorhalle des Hauptbahnhofes ein
Mann bewußtlos aufgefunden. Da er trotz aller
Bemühungen des Bahnhofsperſonals ſich nicht
wieder erholen wollte, mußte man i in die
Klinik bringen.

Selbſtmordverſuch im Gaſthaus. Geſtern
egen 7 Uhr abends verſuchte in einer halleſchen
eſtaurant ein Gaſt ſich durch Oeffnen der Puls-

ader das Leben gr nehmen. Das Vorhaben wurde
rechtzeitig bemerkt und der Mann in die Univer
ſitätsklinik geſchafft.

A. O. K. Neuwahlen und R. v. A.
welche Taktik war zum Durchſetzen der nationalen Belange die geeignetſte7

zumal ſie aus dem Kreiſe der M
vertrete: wachs erhalten eh e Kreiſe dieſe rung unter
ſtützten. Man kam mit den tlichen Gewerk
ſchaften zu keiner Einigung und die Neuwahlen
wurden daraufhin zunächſt abgeblaſen. Wahe

Als ſchließlich die jetzt durchgeführte Wahl ausgeſcheierch wurde, fiel man an die vaterländi

ſchen Arbeiter das Anſinnen, daß drei oder vier
Vertreter ſozialdemokratiſch wählen ſoll
ten, um ſo die freigewerkſchaftliche Liſte gegen die
kommuniſtiſche zu unterſtützen.* Hierzu konnte
man ſich nicht entſchließen, ſtellte viele den
jetzt von chriſtlicher Seite aus kritiſierten
eigenen Wahlvorſchlag auf. Daraus, daß
dann drei ehemals kommuniſtiſche Ausſchu vertreter
ſich zur ſozialdemokratiſchen Liſte zurückfanden,
iſt das erfreuliche Endergebnis der Neuwahlen zu
erklären. Das Vorge der vaterländiſchen
Arbeitervereine aber wird dadurch gerecht-
fertigt daß man leicht errechnen kann, wie bei
Stützung der freigewerkſchaftlichen Liſte durch den
R. v. A. die Sozialdemokratie unter Umſtänden
zwei Mandate hätte erhalten können gegenüber
von nur einem Mandat für die chriſtlichen Ge

lrat Buſſe amtsmüde
Wie wir hören, ſoll Stadtſchulrat Buſſe, der

auch dem neuen Stadtparlament wiederum vor-
ſteht, um ſeine Penſionierung eingekommen ſein
mit der Begründung, daß ſein Geſundheits
Zuſtand ihm die Weiterführung ſeiner AmtsJeſchäfte nicht mehr ermögliche. v

werkſchaften. m g,

J vUeber 300 Halleſche Einheie
grapben traten zum Wettbewe pr

Am 22. Februar feierliche Preisvert i

Am Sonntag t r verſammelEinheitskurzſchriftler unſer et
Bezirks unter dem Protektorat von Die t d
Henze in den men der Städtemänniſchen Vern sſchule zu einen r At

raphiſchen ettbewerb, beſte des Obe
ell, r und Wettleſen

waren nur die Mitglieder der fünf Er
und fünf Schülervereine, die dem weiter E
Stenographenbund“ angeſchloſſen ſind. n J

Schon die Meldu der Vereine rungsa:eine große Seteikigung ſchließen Beendis
bekannt gewörden, daß die Behörden rabiehalleſche Weh und Geſchäftswelt Menge ſa
auch die Halleſche Zeitung“, in a endet
kommender Weiſe zahlreiche wertvolle Prei Sorhaltun
Geldſpenden für die Sieger zur Verfügu vor Geri
hatten. Aber alle Erwartungen und er Rox erregiet
wurden übertroffen durch die wirkliche Teil her von

l; denn über 800 junge Einh Ket
i darunter 82 von den e weiteund Niltetſchulen, ſtritten um die VWnn

Sieges. Vor allem herrſchte in den mit li e
Ableilungen, die für die Praxis de Sibung
ſchaftslebens die größte Bedeutung habe erbrochen
e beängſtigender Andrang, ſo t in ver
laſſengimmer der kaufmänniſchen Bey fall ein

ſich vielfach als zu klein erwieſen und die ſenden
geteilt oder nacheinander verſorgt werden r Zeit ha

Obwohl die Einheitskurzſchrift erſt ſen e Leopoltr irr beſteht, wurden auch n gen i fen.

bteilungen bis zu 200 Silbene zeichnete Arbeiten abgeliefert I Mi
eltleſen, in dem Leiſtungen mit über 409 S

gezeigt wurden, zeichneten ſich beſonderz Je Syo
mehrere Volksſchüler aus. Alle 9
werden nunmehr ſorgfältig gepri delwitz
gewertet, und am 22. Februar findet da nilich dur
allen Teilnehmern mit größter Spannung ührer

die Preisverteilung ſtatt. fie v
n in Höh

bigerin ſo
Wie wird das Wetter r LViet

er

Was der amtliche Bericht ſag R x
d GewZwiſchen einem Hochdruckgebiet, deſſe tEngland und Südnorwegen Lberdeat und er er

Tief über dem Balkan hat ſich über den
leren Teilen des europäiſchen Feſtlandes
einheitliche Nordoſtluftſtrömung hineng

Sie führte am Freitag die Reſte Ügfter Haut
itteleuropa vorgedrungenen maritimen L

rück und brachte dabei eine vorübergehen
wärmung auf 1--2 Grad über Null. Na umfangreic
Abzug dieſes Warmluftreſtes wird die affen

eratur jedoch bei abnehmender Ven eſigen We
inken, ſo daß zunächſt leichter Froſt e eiche

Schon in der Nacht vom Sonnabend zum
tag iſt aber eine kräftige Verſtärkung unter
Froſtes zu erwarten. hriften ar

Ausſichten: Aufheiternd, zunehmender m der Ha
n ſtamm

T rt wordWaſſerſtand der Saale „Infanter
Der Unterpegel der Schleuſe ler habe

wies heute einen Waſſerſtand von 1,5h aften
auf. Der Saaleſpiegel iſt demnach ſeit ung der
unverändert geblieben. itiſchen

ch der ein
befindet,Kirchliche Nachrichten

Die
für den 5. Sonntag nach Epiphanias, den 9. Feb n.

Abkürzungen: Abendmahl S (A), Bibelſtunde
Kindergottesdienſt (K).(Kollekte zur Verfügung der Kirchenkreiſe und Ki rfall au

gemeinden.) ollwitz bei
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8 ePro ving

ekretäregieruv dem JiuJitſuGriff
r Anſchlag auf den Vorſihenden

es Oberverſicherungdamtes

Deſſan, 8. Febtuar.
ter Emil Krüger aus Scholitez,

Jnvalidenanſpruch beim
rungsamt abgewieſen worden war,
Beendigung ſeiner Derhandlung, in der
rabiat verhalten hatte, nochmals in

agsſaal des Oberverſicherungsamtes
nender Zigarette ein, tobte und

gerhaltungen über ſein ungebührliches
vor Gericht im Vegriff, ſich auf den Vor
dberregierungsrat Lüdecke, zu ſtürzen.

aber von dem Schriftführer, Oberregie

är Ketſchau, durch Jin-Jitſu
zen weiteren Tätlichkeiten ahgehalten,
lich gemacht und aus dem Saal ent

Sitzung des Oberverſicherungsamtes
erbrochen werden.

in verhältnismäßig kurzer it derl e ſicherer ſt 2 den
ſitzenden des Oberverſicherungsamtes.
t Zeit hatte ſich der Arbeiter
s Leopoldshall an dem Vorſitzenden tät

fen. Ro Mark unterſchlagen
ſche Spar und Darlehnskaſſe ruiniert

Ziegenrück, 8. Februar.

delwitzer Spar und Darlehnskaſſ
llich durch einen ungetreuen Ge

ührer in wierigkeiten geraten.
ſtgeſtellt wurde, handelt es ſich um Ver
n in Höhe von 100000 Mark. Die

bigerin ſoll die Genoſſenſchafts
le ſein. Der ungetreue Beamte iſt G
der Schwindeleien flüchtig. Zu der Ge

gehören meiſtens kleinere Land
nd Gewerbetreibende in denWernburg, Bodelwitz und Gertewitz, die
ere Ver luſte erleiden.

ſinengewehr gefällig?“
ifter Handel mit alten Militärwaffen

Suhl, 8, Februar.
unfangreichen Schle ichhandel mit
affen kam man hier auf die Spur.
jeſigen Waffenhändlern hat die Polizei
eiche Waffen lager aufgedeckt,
unter Außerachtlaſſung der geſetz

hriften angekauft worden waren. Es
in der Hauptſache um aus Kriegs
n ſtammende Waffen, die ſeinerzeit

rt worden ſind, wie Maſchinen
„Infanteriegewehre und ähnliches. Die
ler haben mit den Waffen einen
aften Handel betrieben. Nach

rung der Kriminalpolizei ſollen jedoch
itiſchen Momente in Frage kommen.

ſich der eine Händler noch in Unter
befindet, wurde der andere aus der

en. Die Angelegenheit dürfte weiteſte
n.

rfall auf einen Jnvaliden
Kollwiz bei Dürrenberg, 8. Februar.

befand ſich der Jnvalide Müller
dem Heimwege von einem Beſuch in

n der Nähe der Brücke wurde er von
kannten Mann überfallen, der
geſamte Barſchaft raubte. Dem
ang es, in der Dunkelheit un ér

entkommen. Müller iſt ſeines
hermögen s beraubt worden, da er
ſamtes Bargeld bei ſich trug.

Feſtgenommene Wilderer

Holzweißig, 3. Februar.
hieſigen Forſtbeamten wurden vier
im Wildern überraſcht. Es gelangſtellen und ihnen die Beute, beſtehend

gen W eree r e uhn,nen. rät und die Frett-beſchlagnahmt. ao0 S

Obdachloſenidyll im Hotel
Düben, 8. Februar.

einen Obdachloſen eigenartigen Winter
hatte ſich ein bis jetzt noch unbe
Aann in dem im Winter unbeReſtaurant im hieſigen Stadtpark
Er lebte ſehr vergnügt und üppig, was
rten Weinflaſchen bewieſen.
hinter dieſen ſonderbaren Aufenthalt

z man einen Lichtſchein in dem
Hotel bemerkte. Als man das Neſt

ollte, hatte ſich der Bewohner ver

Unglaubliche Roheit

Köthen, 8. Februar.
t eines unglaublichen Roheitsaktes
nachbarten Dorfe Zehmitz der
walide Naumann. Geſtern abend
ar ſeinem Fenſterladen geklopft. Alsdie Straße trat, um naß den Ruhe

r roße Steine gegen
a ſo wuchtig gegen

ipben gebrochen wurden. Man
nungslos ins Haus zurück.

Rat geren
ächſte ammlung amFehruar, bei Horn

Bedauernswerten bur

Sonnabend
Halle, 8. Februar 1930

Kuf Grund der Kommunalwahlen am 17. No-
vember ſind im Saalkreis bisher folgende Ge
meindevorſteher, Schöffen und Schöf-
fenſtellvertreter nach erfolgter Wahl be
ſtätigt worden.

Ammendorf: als Schöffen Verwaltungsſekre-tär Denkewitz, Geſchäftsführer b ſe
mann, Zimmermeiſter Möbus, Poſtinſpektor
Wenſch, Angeſtellter Werſchan und Tiſchler
Wollmann

in e Berginvalideen Dreher nöfler undLandwirt Oſterland, als Schöffenſtellvertreter
Straßenwärter Brettſchneider;

Benndorf: als Gemeindevorſteher Gaſtwirt
als Schöffen Landwirt Reiband und

Bahnwärter Damm, als Schöffenſtellvertreter
Gutsbeſitzer Arnold

Braſchwitz: als Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer
Brandt, als Schöffen Gutsbeſitzer Rüprich
und Gutsbeſitzer Brückner, als Schöffenſtell-
vertreter Weichenwärter Sattler;

Bruckdorf: als Gemeindevorſteher Geſchäftsfüh
rer Sattler, als Schöffen Fräſer Raſch und
Arbeiter Bleh, als Schöffenſtellvertreter Paul
Riemann;

Dalena: als Gemeindevorſteher Landwirt
Junges, als Schöffen Stellmachermeicher Fro
mann und Landwirt Dietzzel, als Schöffen-
ſtellvertreter Schneidermeiſter Schneider

Dammendorf: als Gemeindevorſteher Lokomo-
tivführer a. D. Groſſe, als Schöffen Landwirt
Göricke und Sattlermeſſter Schmidt, als
Schöffenſtellvertreter Tiſchlermeiſter Eley.

Deutleben: als Gemeindevorſteher Landwirt
Steiger, als Schöffen Landwirt Wernſtedt
und Schmiedemeiſter Schenk, als Schöffenſtell-
vertreter Buchhalter Franke

Döbliz: als Gemeindevorſteher Landwirt
Kahleis, als Schöffen Landwirt Dietrich
sen. und Tiſchler Fauſt, als Schöffenſtellver
treter Landwirt Waälther;

Döſſel: als Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer
Fiſcher, als Schöffen Gutsbeſitzer Höhne
und Landwirt Peter, als Schöffenſtellvertreter
Landwirt Sengewald;

Frößnitz: als Gemeindevorſteher Landwirt
Kerkam, als Schöffen Schneidermeiſter
Se und Gaſtwirt Stäuber, alsöffenſtellvertreter Arbeiter Kohlmann;

Gimritz: als Gemeindevorſteher Gaſtwirt
Höhnemann, als Schöffen Gutsbeſitzer Abe
und Gutsbeſitzer Bol e als Schöffenſtellver
treter Gutsbeſitzer Becker

Görbitz: als Gemeindevorſteher Landwirt
Eſchke, als öffen Betriebs-Aſſiſtent Höhne
und Landwirt Berlich, als Schöffenſtellver-
treter Häusler Kühlewind;

Gottenz: als Gemeindevorſteher Landwirt
Waage, als Schöffen Landwirt Wenk und
Arbeiter Conrad, als Schöffenſtellvertreter
Wagenmeiſter Schuſter;

Die fünf entführten Kinder noch nicht
aufgefunden

Salzwedel, 8. Februar.
Die Kindesentführung im benachbarten

Hohenböddenſtedt iſt immer noch nicht
ger geklärt. Der aus Berlin zurückgekehrte

aſchke, der Vater der fünf entführten Kinder,
erklärte bei ſeiner Vernehmung, daß er trotz
rößter Anſtrengungen den Aufenthaltsorten Kinder noch nicht ermittelt habe.

habe einen der Entführer in ſeiner Wohnung
aufgeſucht, jedoch habe er ihn nicht angetroffen.
Er gab zu, daß ihm Strom mer geſagt habe,daß ſich die Kinder in der Nähe von Spandau

befänden. Aufs heftigſte beſtritt er, mit dem
Fortbringen ſeiner Kinder einverſtanden geweſen
u ſein. Er wolle für ſeine Kinder ſelbſt ſorgen.
it einer kommuniſtiſchen Erziehung

ſei r Kinder ſei er nicht einverſtanden. Ueber
den t ſeiner Frau konnte er keine
Angaben machen. Er glante daß ſeine Frau
ihn vom Hofe verdrängen wolle, um
dieſen zu verpachten und die Pacht für ſich zu ver
brauchen.

Kleine Provinz- Nachrichten
Holleben. Am Kirſchberge ſind kürzlich 250

Erdlöcher zur Anpflanzung einer Kirſchplan-
tage geſprengt worden. Zwecks Blutauf-
friſchung des Haſenbeſtandes will die hieſige Jagd
geſellſchaft Haſen aus Ungarn einführen.

Schkeuditz. V Tage hielt der hieſige land
wirtſchaftliche Verein im „Ratskeller“
eine a r S Nach derung durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden,

Gutsbeſi Peuſchel-Beuditz wurden drei
neue tglieder aufgenommen. Die ausſcheiden
den Vorſtands mitglieder wurden einſtimmig
wiedergewählt. hielt Dr. Patzſchke
von der Landwirtſchaftskammer Halle einen lehr-
reichen Vortrag über das Problem der Arbeits
loſenverſicheru und wies dabei auf die hohen
Laſten hin, die die Landwirtſchaft für dieſe Zwecke
au müſſe. Anſchließend behandelte der Di
rektor land wirtſchaftlichen Schule in Merſe

g, Dr. Heim, nwartsfragen der Land
wirtſchaft. Der Redner gab praktiſche Winke über
den Anbau von Feldfrüchten und die Frühjahrs-
düngung. Zum luß beleuchtete er die ſchwierige

der Landwirtſchaft die durch die
Gekreidepreiſe hervorgerufen wurde. Den beiden
Vorträgen wurde großes Jntereſſe entgegenge

Die amtliche Beſtätigung ſoeben eingetroffen
Großkugel: als Gemeindevo r Kriegs

beſchädigter Richter, als Schöffen Gutsbeſitzer
Herrmann und Maurerpolier Haupt
mann, als Schöffenſtellvertreter Arbeiter
Herrmann;

Lehnborf: als Gemeindevorſteher Landwirt
Mänicke, als Schöffen Landwirt Volkland
und Maurer Bahn, als Schöffenſtellvertreter
Bahnarbeiter Dohle;

Lettewitz: als Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer
Beil, als Schöffen Geſchirrführer Kühne und
Kaufmann Oertel, als Schöffenſtellvertreter
Gutspächter Lienekampf;

Mitteledlau: als Gemeindevorſteher
beſitzer Säuberlich, als Schöffen
Jurk und Landwirt Meißner, als
ſtellvertreter Stellmachermeiſter Nilius;

Mukrena: als Gemeindevorſtehez iffseigner
Ulrich, als Schöffen Privatmann Ermiſch
und Ziegeleibeſitzer Ernſt, als Schöffenſtell-
vertreter Kohlenhändler Bornemann;

Neutz: als Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer
Bieler, als Schöffen Gutsbeſitzer Köſter und
da rege Hoppert, als Schöffenſtellvertreter

utsbeſitzer Gödicke;

Niemberg: als wir Gutsbeſitzer Dornbuſch, als Schöffen Gutsbeſitzer
Hörhold und Arbeiter l alsSchöffenſtellvertreter Kreisangeſtellter Müller;

Osmünde: als Gemeindevorſteher Zimmer

mann als Schöffen irrtKretſchmar und Schuhmachermeiſter Reiche,
als Schöffenſtellvertreter Bergmann Gittel;

Petersberg: als Gemeindevorſteher Mühlen-
beſitzer Ulrich, als Schöffen Maurer Schmidt
und Herrenſchneider Lücke, als Schöffenſtellver
treter Arbeiter Hoffmann

Prieſter: als Gemeindevorſteher Landwirt
Brandt, als Schöffen er Stechanund Landwirt El g ſſer, als Schöffenſtellver-
treter Dreher Schönburg;

als Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer
Weſche, als Schöffen Landwirt Böttcher
und Hofmeiſter Schönigan, als Schöffen-
ſtellvertreter Brennmeiſter Schwanſtecher;

Unterpeißen: als Gemeindevorſteher Guts
beſitzer Reinicke, als Schöffen Landwirt
Nö ricke und Bergpenſionär Jlgner, als
Schöffenſtellvertreter Rentner Danzigerz;

Nietleben: als Schöffen Konſumbverwalter
Langheinrich und Kaufmann i alsSchöffenſtellvertreter Betriebsleiter Scheid;

Rothenburg: als Gemeindevorſteher Kupfer-
ſchmiedemeiſter Gölicke, als Schöffen Arbeiter
Harpt und Kaufmann Klingebeil, als
Schöffenſtellvertreter Arbeiter Herrmann;

Sennewitz: als Gemeindevorſteher Arbeiter
Faßauer, als Schöffen Maurer Ackermann
und Arbeiter Stoppe, als Schöffenſtellvertreter
Arbeiter Wilde

Untermaſchwitz:

Guts
n pektor

öffen

Raunitz:

als Gemeindevorſteher Guts-
beſitzer Thieme, als Schöffen Gutsbeſitzer
Kretſch mann und Häusler Hoffmann,
als Schöffenſtellvertreter Gutsbeſitzer Brandt.

bracht. Der Verein wird am 12. Februar in Weh
litz ſein Wintervergnügen veranſtaltem.

Landsberg. Die nächſte Staditiverord-
netenſitzung e am Montag, dem 10. Fe
bruar, abends 8 Uhr im Stadtverodnetenſitzungs-
ſaale ſtatt.

Große Steuerhinterziehung
aufgedeckt

Dresden, 8. Februar.
Umfangreiche Steuerhinterziehungen

beſchäftigen ſchon ſeit mehreren Tagen die Beamten
des Steueraußendienſtes vom Landesfinanzamt
Dresden. Das Steuerſtrafverfahren richtet ſich
gegen den Mitinhaber einer der bekannteſten
Dresdener Firmen der Modebranche, den
Kaufmann Hugo Salm, der auf Anordnung des
Gerichtes von der Kriminalpolizei feſt
genommen nach Feſtſtellung des Sachverhaltes
aber wieder auf freien Fuß geſetzt worden iſt.
Wie verlautet, ſoll die hinterzogene Steuerſumme,

die ſich auf mehrere Steuerarten erfſtreckt,
mindeſtens 250000 Mark betragen. Ge-
rüchtweiſe wird eine weit höhere Summe ge
nannt.

Exploſionin einem Laboratorium
Vier Perſonen ſchwer verletzt

Coswig, 8. Februar.
Jn dem Werk Pieſteritz der Bahyriſchen

Stickſtoffwerke erreignete ſich im Laboratorium
eine ſchwere Exploſion. Hierbei wurden vier
Perſonen ſo ſchwer verletzt, daß ſie
einem Krankenhaus zugeführt werden mußten.
Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht bekann

Mit Maske und Revolver
Falkenberg (Bez. Halle), 8. Februar.

Am Donnerstag abend drang in ein hieſiges
Lebensmittelgeſchäft, in dem der hn
des Jnhabers allein anweſend war, ein mas-
kier Mann ein, der unter Vorhaltung eines
Revolvers die Herausgabe der Bar mittel
verlangte. Der Räuber nahm den Kaſſenbeſtand
an ſich und konnte unerkannt entkom-
men. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Mann im
letzten Augenblick ohne Fahrkarte den Zug von
Falkenberg nach Kottbus beſtiegen hat, den er

aber bereits auf der nächſten Station wieder ver-
laſſen zu haben ſcheint.

Jnzwiſchen hat die Angelegenheit eine ſchnelle
Aufklärung gefunden. Entgegen der urſprünglichen
Annahme, daß der oder die Täter mit ihrem Raube
ſofort zum Bahnhof geeilt und dort in einen nach
Kottbus abgehenden Zug geſtiegen ſeien, wurde noch
in den ſpäten Abendſtunden auf Grund von
Zeugenausſagen feſtgeſtellt, daß die Ver
brecher in Falkenberg ſelkſt zu ſuchen ſein
müßten. Tatſächlich konnten ag vormittag
zwei junge Leute, arbeitsloſe Burſchen von
21 und 26 Jahren, verhaftet werden, die zu
gaben den Kaſſenraub ausgeführt zu haben.

Die beiden Burſchen hatten zunächſt die Orts-
verhältniſſe genau ausgekundſchaftet und
vor allem feſtgeſtellt, daß nur ein 16jähriger Ver-
käufer im Laden war. Der eine von ihnen ging
dann in das Geſchäft und verlangte einige Ziga-
retten. Noch während er bedient wurde, drang der
zweite im Bunde in den Laden, unkenntlich ge-
macht durch eine Geſichtsmaske, hielt dem
jungen Verkäufer einen Revolver vor die Augen
und verlangt die Herausgabe der Kaſſe. r
wehrloſe junge Mann gab die Kaſſe heraus und
die beiden Räuber verſchwanden in der Dunkelheit.
Sie waren aber von einigen Nachbarn des Ge
ſchäftshauſes beobachtet worden und konnten
am Freitag mittag bereits ermittelt werden.

Die geſamte Beute hatte nur 31 Mark be-
tragen, da die Geſchäftskaſſe erſt am Mittag abge
rechnet und ſortgeſchafft worden war. Der Geld

Bitterfeld. Nachts ließ ſich hier in der Nähe betrag wurde den Räubern wieder abgenommen.
der Antoinettenſtraße ein Mann vom Zuge
überfahren. Schwermut ſoll der Grund zum
Selbſtmord ſein.

Wolfen. Beim Rangieren auf dem Bahnhof
wurde ein Arbeiter von einem Güterwagen
erfaßt. Die Räder gingen ihm über den Fuß.
Der Schwerverletzte wurde einem Krankenhaus zu
geführt

ch. Oberröblingen am See. Das Gaſtſpiel
des Theaters der Muſikaliſchen Komödien
von Dr. Erich Fiſcher im Gaſthof Lentzſch brachte
allen Mitgliedern der Theatergemeinde genußreiche
Stunden. Der herzerfriſchende Humor in den
beiden leichtverſtändlichen Stücken in der
Komödie „Seine Schweſter“ und in dem
Biedermeierluſtſpiel „Der Herr Doktor“
dazu die hohe Darſtellungskunſt, die wohlgeſchulten
Singſtimmen und die vollendete e 1
verſetzten die Theaterbeſucher bald in helle Begeiſte-
rung. Auch die Darbietung einiger Proben aus Dr.
Erich Fiſchers Volksliedſpende wurde mit
Beifall aufgenommen. Zu der Nachmittagsveran-
ſtaltung für Kinder und Jugendliche am gleichen
Tage waren rund 3850 Fortbildungs- und Volks
ſchüler mit ihren Lehrern aus Oberröblingen und
Umgebung erſchienen.

Eisleben. Der Mansfelder Schützen-
bund hält am Sonntag, dem 9. Februar, um
1.80 Uhr nachmittags im großen Saale der
„Terraſſe“ ſeine Jahreshauptverſamm-
lung ab. Anſchließend um 5 Uhr wird der Fil m
vom Feſtzug beim 13. Deutſchen Bundes-
ſchießen in München vorgeführt.

Oberrißdorf. Jn dieſem Jahre werden hier
ſechs Kinder konfirmiert, und zwar nur Knaben.

Hohenleina, Kreis Delitzſch. Der Land-
wirtſchaftliche Verein hielt kürzlich ſeine
Generalverſammlung ab. Der bisherige
Vorſtand Gutsbeſitzer Hein rich Lehelitz, der
Kaſſierer Maurermeiſter Eduard Richter-
Hohenleing und der Schriftführer Gutsbeſitzer
Schöley Niederoſſig wurden einſtimmig wieder-
gewählt. Die Herren Reuter und Schnepper
von der landwirtſchaftlichen Schule in Delitzſch
hielten wertvolle Vorträge über Fragen.
n die Kreisvertretung wurden tsbeſitzer
ſchernitz Beuden und Gemeindevorſteher

Lindner-Pröttitz gewählt.

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrit übernimmt die Schriftleitung

keinerlei Verantwortung.)

Die Zeit des Rodelns, Ski- und Schlittſchuh
laufens bringt für die Hausfrau eine beſondere
Arbeit. Das iſt die Pflege der wollenen Kleider,
die verſtanden ſein will, wenn alles Wollene weich
und mollig bleiben ſoll. Gerade das Trocknen der
Wollſachen bedarf beſonderer Sorgfalt. Am
beſten wäſcht men Wolle, nachdem man ihre
Waſchbarkeit an einem verdeckten Zipfel erprobt
hat, in kalter Perſillauge durch leichtes Stauchen
und Drücken, ſpült gleichfalls kalt und ſ dem
letzten Svülwaſſer zur Auffriſchung der ben
etwas Kücheneſſig bei. Dann wickelt man das
Stück nach dem Ausdrücken, nicht Wringen, in
feuchtigkeitaufſaugende weiße Tücher, um es von
aller Näſſe zu befreien und legt es ſogleich auf
tuchbedecktom Tiſch, in Form gezogen, zum
Trocknen aus. Nicht aufhängen, nicht in Sonne
oder Ofenhitze trocknen. Die Beachtung dieſer
bewährten Reçel gibt allen Wollſachen neue
Schönheit, Weichheit und Friſche.

Warum ſtreuen Sie eigentlich Jhr Thomas
mehl für die Sommerfrüchte nicht ſchon jetzt aus
Wie, Sie haben es noch nicht? Dann iſt es aber
allerhöchſte Zeit, daß Sie es ſich beſorgen, denn
bekanntlich kann die Thomasmehlerzeugung nicht
je nach Bedarf vergrößert werden und wer zu ſpät
kommt, hat das Nachſehen. Sie ſollten auch eins
bedenken: Wenn Sie jetzt das Thomasmehl aus
ſtreuen, dann wird es mit den Beſtellungsarbeiten
im Boden gut verteilt und unter die Oberfläche
gebracht. Man darf aber nicht den Fehler machen
und an der Phosphorſäuredüngung ſparen wollen.
Was dabei heraus kommt, zeigt folgendes Beiſpiel:

Herr S. in Ehrlichsruh gab ſeiner Gerſte neben
Stickſtoff und Kali 4 Doppelzentner Thomasmehl
je Hektar und erntete 26,5 Doppelzentner Korn.
Dort aber, wo er mit der doppelten Menge Tho-
masmehl gedüngt hatte, alſo mit 8 Doppelzentner
je Hektar, betrug der Kornertrag 82,5 Doppelzent-
ner. Hätte Herr S. die 4 Doppelzentner Thomas
mahl „geſpart“ ſo wäre ſein Ernteertrag um
6 Doppelzentner Korn je Hektar geringer geweſen.
So aber brachten die 4 Doppelzentner Thomas
mehl, di ſelbſt etwa 28 Mark koſten, einen Mehr-
gewinn von Rm. 80.-- je Hektar.

c



Merſeburg
S. Stadtverordnetenſitzung. Die nächſte Stadt

verordnetenverſammlung findet am Montag, dem
10. Februar, abends 6 Uhr, ſtatt. Die Tages
ordnung weiſt drei Punkte auf 1. Ergänzung
und Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Ver

irrt 2. Flucht-linienplan für das Gelände Kreuzung der
Poſt, Karl Hälter und Dammſtraße. 3. Genehmi-
gung des Sonderhaushaltsplanes für die Durch
führung der Straßenreinigung ſowie Feſt-
ſetzung der Reinigungsgebühr und des Kehrbezirks
für das Rechnungsjahr 1930.

Aſchersleben
k. Abgelehnte Patronatsbeiträge für die Kirche.

Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
beſchäftigte man ſich nach der Einführung der neuen
S äte mit der Heizungsanlage in der
Staphanikirche. Jm November vorigen
Jahres war beſchloſſen worden, für die Jnſtand-
ſetzung der Heizungsanlagen den Betrag von 1638
Mark bereitzuſtellen. Es entſpann ſich eine leb-
hafte Ausſprache, da die Linksparkeien gegen
die Bewilligung eintraten. Der Antrag des Magi-
r wurde ſchließlich mit 144 Stimmen abge-
ehnt.

j. Zerbſt. Gegen den Stadtverordneten Ankon
Thieding (Dem.) iſt vom Oberbürgermeiſter
Dr. Koppetſch in der Tantiemeangelegenheit
das Strafverfahren eingeleitet.

Zeitz
Glücklicher Gewinner. Bei der Ziehung

der 4. Klaſſe der Sächſiſchen Landeslotterie fie
auf das Los Nr. 154 388 ein Gewinn von 60 000
Mark. Der Jnhaber des Loſes iſt ein hieſiger
Jnvalide.

Abgewieſener Wahleinſpruch. Der Kreis
ausſchuß befaßte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit
dem Wahleinſpruch der Linksparteien
von Großoſida wegen der Gültigkeit der Los-
ziehung durch den Gemeindevorſteher. Der Aus-
ſ prüfte die Angelegenheit und kam zu dein
Entſchluß, daß die Losgiehung und die Sitzver-
teilung ordnungsmäßig erfolgt ſei. Der
Ein ſpruch wurde daher vom Ausſchuß ab
gelehnt.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

der evangeliſchen Gemeinde Weißenfels-Altſtadt.
Gottesdienſt am 5. Sonntag nach Epiphanias.

(KReichserziehungsſonntag.)
Kollekte für Jugendpflege.

St. Mariä; Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-
mah ger r vorm. 10 Uhr F t,Dombr ſki; vorm. 1116 Uhr Kindergöttesdien arrerabends 6 Uhr Predigt, Pfarrer rgichen Unter

herkir orm, 10 Uhr Predigt, Plerrez vorm. 1125 Uhr Kindergottesdienſt. Pfarrer
gſt. emeinſchaft: Dienstag, 11. Februar,

u im Saale des er Pfarrer Kaphengſt.Gvang. Räannerverein; Mittwoch, 12. Februar, abends
8 Uhr in „Schumanns Garten“ Teilnahme am Vortrag über
S ürgen Evang. Jungmännerverein: Donnerstag,13. Februar, abends 8 Uhr im „Schützen“, Pfarrer Dom-

Evang. Frauenverein: Donnerstag, 13. Februar,
8 Uhr im Saale des „Schützen“, Pfarrer Bourwieg.

Jungvolk: Freitag, 14. Februar, abends 8 Uhr im
8 en ng. Jungmädchenverein in Salem: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung. Donnerstag abend 816 Uhr
Singen. Evang. Jungmädchenbund der Lutherkirche: Mon
tag, 10. Februar, abends 8 Uhr Zuſammenkunft. Sitzung
des Gemeindekirchenrats: Dienstag, 11. Februar, nachm. 5 Uhr
im Vereinszimmer des „Schützen“,

Die Lage auf dem Arbeitsmarkt. Eintretender
Froſt und r wirkten in dieſer Woche un-
günſtig auf den Arbeitsmarkt ein, ſo daß die Zahl
der Arbeitsloſen um weiter 137 auf 7787 an
ſt ie g. Die letzten Tage brachten zwar Milderung
des Froſtwetters, es iſt aber nicht zu erwarten, daß
damit eine Entſpannung der Arbeitsmarktlage ein-
treten wird. Der Tiefſtand des Arbeitsmarktes
wird durch eine allgemeine ungünſtige Kon
junktur ſtark mit beeinflußt, und für eine Kon-
junkturbeſſerung fehlen vorerſt noch die Voraus-
ſetzungen. Jn der Landwirtſchaft ſetzte ſich
die Saiſonruhe fort. Die Zahl der Entlaſſungen
ging zurück. Geringer Bedarf an Knechten und
Mägden für Bauernſtellen konnte bei genügender
Zufrage gedeckt werden. Jm Vergbau waren die
Bewegungen lebhafter, ſowohl Zugänge als auch
Abgänge waren reichlich.

Tagewerben bei Weißenfels. Am 23. Februar
veranſtaltet der hieſige Männergeſang-
verein im Gaſthof „Zum Eichbaum“ ein Ge-
ſangskonzert. Außer mehreren Chorliedern
wird auch eine Operette aufgeführt.

Stößen, Kreis Weißenfels. Der landwirt-
ſchaftliche Verdin“ „An der Wethau“ hielt
hier kürzlich im Gaſthof „Zur Poſt“ ſeine zweite
Hauptverſammlung ab. Zunächſt wurde
der landwirtſchaftliche „Krupp-Film“ vorge-
führt, der die gewaltige Ausdehnung dieſes Werkes
und ihre Erzeugniſſe zeigte; Jngenieur Rahn
hielt den erläuternden Vortrag. Nach Erledigung
geſchäftlicher Angelegenheiten ſprach noch Haupt-
mann Koch Zeitz über das wichtige Thema
„Gutsübernahme“.

Markwerben. Am Donnerstag mittag verſtarb
hier die Ehefrau Bertha Schmidt nach längerem

Bereits eine Stunde ſpäter ent-
ſchlief der ann, der gleichfalls ſeit
längerer Zeit krank darniederlag.

Querfurt. Der nächſte Kreistag findet am
Sonnabend, dem 22. Februar, um 11.30 Uhr vor-
mittags hier ſtatt. Jn dieſer Sitzung wird man
über einen Antrag der Sozialdemokraten, der ein
Darlehn von 200000 Mark für den Woh-
nungsbau im Kreiſe fordert, beraten. Außer-dem on eine Anleihe von 100000 Mark für
Rentner und Erwerbsloſe aufgenommen
werden. Die umfangreiche Tagesordnung ſieht
auch die Neuwahl von Amtsvorſtehern und mehre-
ren Kommiſſionen vor.

Montag, den 10. Februar 1930
Taubenmarkt.

Teuchern, den 4. Februar 1980.
Die Polizewerwaltung. Schilken.

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 8. Februar

Hindenburg auf dem Jubiläumsturnier

Sportlicher und geſellſchaftlicher Höhepunkt
Mit einem Jagdſpringen der Klaſſe S. g.

wurde am Donnerstag der an Ereigniſſen ſo
reiche zweite Tag der Reichswehr abgeſchloſſen. Jn
7 Abteilungen dieſes über einen außerordentlich
ſchwierigen Kurs führenden Wettbewerbs gang
es nur 4 Teilnehmern, ihre Aufgabe fehlerlos zu
abſolvieren, ſo ein Stechen notwendig
wurde. Jn Stallmeiſter Holſt avf „Landsknecht
fand der Preis einen würdigen Gewinner. Holſt
überſprang die beiden erhöhten Koppelricks mit
nur 2 Fehlern und wurde damit Geſamtſieger.

Die Ergebniſſe:
1. Abteilung (10 TAnehmer): 1. Stabskapt.

Ventutas (Tſchechoſlw.) „Eliot“ (Beſ.) 4 a
62 Sekunden; 2. Dr. Koerfers „Vertu (Hanns
Koerfer) 6: 82; 8. Frau K. v. Beckers „Ninon“
er Sahla) 6 67. Tot.: Sieg 38; Platz 12,

2. Abteilung (19 Teilnehmer): 1. A. Holſts
„Landsknecht“ Fei 0 65; 2. Oblt. Schmalz
„Benno“ (Bez.) 2: 62; 3. Graf P. Almaſys (Un-
Srw) „Terlinde“ (Major O. Binder) 2:63. Tot.:

ieg 101; Platz 32, 20, 20.

13. Abteilung (14 Teilnehmer): 1. Dr. Koerfers
„Baron III“ v ler 2:61; 2. Napt. gcorras (Spanien) „Fannel“ (Beſ.) 3 68; Frau
L. V. Haſſelbalchs (Dänemark) „Herrin“ (Oblt.
Sahla) 2: 71. Tot.: Sieg 22; Platz 14, 14, 20.

4. Abteilung (13 1. Him. Kol. v.Cſehs (Ungarn) „Beni“ (Beſ.) 2:64; 2. G. Hart
mannns „Likith“ (Lange) 2:65; 3. Frau A. V.
Glahns „Meerkönig“ (Holſt) 4 65. Tot.: Sieg
92; Platz 26, 34, 16.

5. Abteilung (11 Teilnehmer): 1. Hartmann
Paulys (Ungarn) „Buſhy Leigtfoot“ F. Fick)
2:66; 2. Frau A. v. Langens „Haſſo“ (Frhr. v.
Nagel) 4: 69; 3. Frhr. E. v. O erpim „Elan II“
t lt. Haſſe) 8: 63. Tot.' Sieg 56; Platz 18, 24,

6. Abteilung (14 Teilnehmer): 1. A. Schmidts
„Sigrid“ (W. H. Schmidt) 0 65; 2. Stall Szent
Györghs (Ungarn) „Gizineni“ (Hptm. v. Cſeh)
0 67; 3. Stabskapt. Venturas (Tſchechofl.) „Fauſt“
(Beſ.) 0: 71. Tot.: Sieg 866; Platz 38, 38, 13.

Am Freitag nachmittag
Einen Höhepunkt des Kaiſerdamm-Turniers

bedeutete der Beſuch des Reichspräſidenten
von Hindenburg am Freitag. Es war
der Tag des Jubiläums-Reit- und Fahrturniers
des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung
deutſchen Warmblutes. Das geſellſchaftliche Bild
war natürlich dementſprechend. Jn den Ehren-
logen bemerkte man viele hohe Perſönlichkeiten
aus der Diplomatie, Vertreter der preußi-
ſchen und der Reichs -Miniſterien. Mit der
gewohnten Pünktlichkeit betrat der Reichs-
präſident in Begleitung des Reichswehrminiſters
Groener, ſeines Adjutanten Oberſtleutnant
Hindenburg ſowie des Präſidenten des
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen, Exzellenz
Lewald, die Autohalle am Kaiſerdamm und
nahm in der Ehrenloge der Oberleitung Platz.
Sekundiert wurde der Herr Reichspräſident von
Landesſtallmeiſter Gatter mann und vom
Präſidenten des Reichsverbandes, von Zitze-
witz Wedern. Das Haus ſelbſt war natürlich
bis auf den letzten Platz ausverkauft und
gab ſeiner Verehrung für den Reichspräſidenten
bei deſſen Erſcheinen in ſtür miſchen Hoch-
rufen Ausdruck.

Mit dem größten Jntereſſe verfolgte der
Reichspräſident die Vorgänge in der Arena. Be-
ſonders erfreuten ihn die Kinder-Poſtillon-
Fahrſchule und die Seidlerſche Kinder-Vol-
tigierabteilung aus Hannover. Nachdem ihm zu-
vor die in Berlin anweſenden ausländiſchen
Offiziere vorgeſtellt worden waren, bat
er die kleinen Reiter zu ſich und händigte ihnen
perſönlich eine Tafel Schokolade aus. Zum
Schluß forderte der Präſident des Reichsver-
bandes, von Zitzewitz-Werdern, das Haus zu
einem Hurra auf das ehrwürdige Oberhaupt
des Reiches auf, in das die Zuſchauer begeiſtert
einfielen. Die Kapelle intonierte dazu das
Deutſchland -Lied.

Die intereſſanteſte Prüfung des Nachmittags
war der „Familienpreis“, in dem min-
deſtens zwei Generationen innerhalb
einer Familie konkurrieren mußten. Die goldene
Schleife erhielten die Familien Bürkner und
Wolff. Jm übrigen wurden an dieſem Tage

ſämtliche Schaunummern
gezeigt, wodurch ſich ſelbſtverſtändlich die Abwick-
lung der Veranſtaltung weſentlich in die Länge
zog. Ungeahnten Beifall erhielt der ſpaniſche
Major Zifra beim Vorreiten der HohenSchule auf „Morrisco“ ohne Kopfſtück und
Zaumzeug. Die Art und Weiſe, in der der
Spanier mit ſeinem Tier geradezu verwachſen
ſcheint, muß immer wieder r An-
ſchließend wurde die Nationalhymne
Spaniens geſpielt, die ſtehend angehört wurde.
Zum Schluß des Programms hatte die Reichs
e wieder das Wort. Zuerſt wurde der
Geſchützzug vorgeführt, dann ein Maſchi-
nengewehrzu und als Abſchluß das
Große Karuſſell der Reichswehr, das die
Zuſchauer gleichfalls wieder zu höchſtem Beifall
hinriß.

Die Ergebniſſe

Neulingsklaſſe für Reiter und Reiterinnen
(Eignungsprüfung für r erde o. M.): Abteilung A: Leichte Pferde (8 Teilnehmer):

1. Dr. W. Baumgartners „Ordner“
Georgii); 2. O, Lörkes „Feingold“ (Wolff jr.):

E. Wolffs „Belſazar“ (Frl. Potthof 3 7
Schwere Pferde (18 Teilnehmer):
E. Alberts „Peter“ (Frl.
Baumgartners „Arnfried“ (Frl.

Die Verbandſpielſerie 1929/30 iſt bis auf einigeehe beAusnahmen zu Ende geraeanoch ausſtehenden en r 7 ür die l
aggebende Bedeutung. Dertung der Spitze ausſch e

Saalegaumeiſter Boruſſig braucht zum abermaligen
Erringen der Meiſterwürde noch zwei Punkte. Ob
das im Spiel

Sportfreunde Boruſſia
elingen wird, iſt bei der augenblicklichen W
er „Meißner-Elf“ ſchwerlich vorauszuſagen. l
t ſie die Sporifreunde- Mannſchaft mit der bis

er höchſten Torquote 12:1 vor Wochen
ſiegt. Jn der Zwiſchenzeit hat ſich Sportfreunde

aber ſchon wieder weſentlich verbeſſert. Auf dem
Sporiplatz am Leuchtturm wird der Platzbeſitzer

eifrigft bemüht ſein, den Voruſſen den
zur Meiſterſchaft zu verlegen. Das Spiel iſt

ugleich eine Wiederholung aus der erſten Serie.
Sportfreunde gewann damals knapp mit 2:1. Dem

eingelegten Proteſt wurde ſtattgegeben.
Die beiden übrigen Spiele haben nur bezüg-

lich der Tabellenplazierung Bedeutung.
Wacker Sportverein 99

ſind beide am letzten Sonntag mit zweiſtelligen
Torreſultaten aus dem Pokalwettbewerb aus
geſchieden. 1:10 bzw. 4:10 ſind Ergebniſſe dieman eigentlich nur vom Handballſport her tennt.
Beide werden jedoch um 3 Uhr auf dem Sport-
platz an der Deſſauer Straße zu beweiſen ver-

Für den nächſten Sonntag ſtehen im XIII. Thü-
ringer Turnkreis weitere wichtige Gutſchei-
dungen für die Endrunde bevor. So wur-
den ausgeloſt in

Nordweſtthüringen; Tſchſt. Wartb.-Eiſenach
Tgde. Mühlhauſen (Wiederholung).

Mittelthüringen: Turner Apoldas 1866 T. V.
Jena. T. V. Jlversgehofen T. V. Wenigenjena,

Oſtthüringen: T. Sp. V. Neuröſſen Halle
ſcher Turn und Sportverein.

Nun ſteht auch der Halleſche Gruppenmeiſter,
der durch Los am 1. Tage der Entſcheidungsſpiele
ſpielfrei geblieben war, im Kampfe Er findet in
Neuröſſen einen Gegner, der ſchon am ver-
gangenen Sonntag die Feuertaufe erhalten hat,
und dabei einen äußerſt guten Eindruck hinterließ.
Wer wird als glücklicher Sieger hervorgehen und
damit als Zweiter des Bezirks Oſtthüringen ſich die
Anwartſchaft auf die Endrunde um die
Kreismeiſterſchaft ſichern? Zum drittenmal ſteht
die Mannſchaft des H. T. Sp. V. an dieſem Kreuz-
weg. Wird es nun endlich einmal einen Schritt
weitergehen? Jn ungehemmtem Siegeslauf, unge-
ſchlagen in der ganzen Pflichtſpielreihe, konnte die
Gruppenmeiſterſchaft erworben werden. Es wäre
ein ſchöner Lohn und eine ſchöne Jubiläumsgabe
für die Abteilung, die in dieſen Tagen auf ihr
l10jähriges Veſtehen zurüdblicken kann,
wenn es der Mannſchaft im Jubiläumsjahre ge-
lingen würde, um den ſtolzen Titel „Kreismeiſter
des XIII. Thüringer Turnkreiſes“, als erſte
Halleſche Mannſchaft mitkämpfen zu dürfen. Durch
das gute Können beider Gegner und ihre
Gleichwertigkeit in der Spielſtärke iſt es
ſchwer, ſchon im voraus zu der Frage des Siegers
Stellung zu nehmen.

Jm übrigen bietet auch der kommende Sonntag
nur wieder Freundſchaftsſpiele, von
denen beſonders das Zuſammentreffen

T. u. Sp. V. 1867 Leipzig Mſtrkl. K. T. V.
Halle Mſtrkl.

intereſſiert. K. T. V. hat ſich hier ſehr viel vor
genommen, wenn er ſich dieſe re Mannſchaft
des Nachbarkreiſes, den vorjährigen Sachſenmeiſter,
als Gegner auserkor. Man darf wohl hier von
vornherein nicht mit einem Sieg der Hallenſer rech
nen, immerhin wird es intereſſant ſein, wie ſich
K. T. V. ſchlagen wird. Zu begrüßen iſt dieſes
Vorhaben aber auch deshalb, weil, wie wir hören,
die Rückſpielabſchlüſſe ſchon für die aller
nächſte Zeit für Halle getätigt ſind, und dadurch
dann den Freunden des Halleſchen Turner-Hand-
ballſpieles Gelegenheit geboten wird, die beſten und
ſpielſtärkſten Mannſchaften des XIV. Kreiſes ken-
nen zu lernen. 1867 Leipzig wurde im ehe
durch dew Sieg über den Thür ger Kreismeiſter
(Po. Gotha) Kreisgruppenmeiſter, ſchlug im Vor
ſpiel um die D. T. Meiſterſchaft den T. u. Sp. V.
1860 Spandau und unterlag erſt im Zwiſchenſpiel
gegen Vorwärts Breslau mit 3:4.

Auf dem K. T. V.-Platz an der Hutten-
ſtraße treffen ſich um 11 Uhr K. T. V. Kn.
Diemitz Kn. und um 3 Uhr K. T. V. Niet
leben I. Auf dem G. T. V.-Platz an der Fel
ſenſtraße ſtehen ſich gegenüber G. T. V. Kn.
H. T. Sp. V. Kn. um 10 Uhr, G. T. V. J S
Oſtbund Jug. 11 Uhr und G. T. V. I.
Büſchdorf I. um 2.80 Uhr.

An auswärtigen Orten der Bezirksgruppe Halle
ſind dann noch nachſtehende Spiele abgeſchloſſen:
Diemitz II. K. T. V. Jug., Langenbogen I.

rl.

Amateurpreis CVielſeitigte
a) Dreſſurprüfung (Kl. I);wedes „Etzel“ (Frl. Marwede) 0
v. r „Comet V“ 5 eſ.) 11A. Baades „Wildtaube“ (Beſ.) 1,

Familenpreis: 1. Familie l
Familie Wolff.

Preis von Potsdam (Dreſſuryr
Reitpferde, Kl. M) (17 Teilnehmerinn-
meiſter Gerhards „Emir“ (Veſ.),Wolffs „Feuerzauber v. Flint“ (Wolff jr.); 2. gr.

tthoff); 3. Hr.n Baumgartners „Arnfried“ (EStall
3. Dir. Zeilers „Kurprinz“ (Maj. V

PunkiſpielNachleſe
Drei Spiele im halle ſchen Ligafußball

daß ſie nur einen „ſchwarzen
en.

MorgenWacker vö er
Fußballmeisterschafts

Wackerplatr.
Jntereſſant wird auch das Spiel

platz zwiſchen

Halle 96 Kayna
Jm erſten Spiel behielten die Blauxg
die Oberhand. Die Geiſeltaler bring
Empfehlung ihren 2:0-Sieg über
vorigen Sonntag mit. Jn den letzten
eine Formverbeſſerung der 96er
Sie ſtehen jetzt unter der Training
internationalen Fritz Förderer.

V. f. L. Merſeburg Favy
heißt die vierte Begegnung, die in M
ſteigt. Auf eigenem Platze waren di
von jeher ſchwer zu ſchlagen. Wir i
daß die Rothoſen die Punkte auf
konto verbuchen werden.

Auch in den unteren Klaſſen werd
Nachhutsgefechte zur Abwicklung komm

H. T. Sp. V. in der Endru
Die Sonntagsſpiele im Turner-Handball

27er Halle I., Langenbogen II. 2
M. T. V. Eisleben Jug. Langet
1885 Merſeburg J. Möckerling I
Lauchſtädt J. Kötzſchen-Beunag J,

Kötzſchen-Beunag II. und Lauchſ
Kötzſchen-Beung Kn.

Am die DamenMeiſte

Jntereſſante Freundſchaftsſpiele im
Handball.

Am kommenden Sonntag wird d
nun auch ſeinen Damen meiſte
Man hatte zu Beginn der Saiſon ni
rechnet, daß der Gau den letzten zu
ſtehenden Sonntag benutzen müßt
Sportplatz an der Huttenſtraße ſte
3 Uhr

V. f. L. 96 Damen Wacker
gegenüber. Die 8erinnen verſche.z
das 0 1-Spiel gegen Wacker die ſch
laubte Meiſterſchaft. Wacker erh

Punktgleichheit. Der Ausgar
ſcheidungsſpiels iſt völlig offen. Mi
Mannſchaft gewinnen und ſpäterhin
Saalegauvertreterin ſein.

Die Geſellſchafts ſpiele
Herrenklaſſe bringen ebenfalls recht b
ſchlüſſe. Zuerſt muß das Spiel

P. S. V. Leipz, Handbal
genannt werden. Der Saalegaumei
große Mühe, ſeine Mannſchaft bis
Vorrunde um die Mitteldeutſche Mei
zu haben. Das genannte Treffen,
Uhr auf dem Sportplatz hinter der
beginnt, iſt als ein Prüfſtein an
Hallenſer ſtehen vor einer ſchwier
die ſie aber mit beſter Beſetzung zu
löſen werden.

Vorher ſpielen P. S. V. Reſ.
Ballſpiel-Club I. Die „rotenfügen über recht beachtliche Spielſtärhs

ihnen Aß über erſte Mannſchaften
zutrauen kann. Für 11 Uhr haben

Sportv. 98 Boruſſia
ein Revancheſpiel abgeſchloſſen.
hatten bis kurg von Schluß den II
ziemlich ſicher. Die 88er ſcheinen an
kraft eingebüßt zu haben Da ſie
Saalegauvertreter die Belange des

haben, werden ſie ſich
eſonders anſtrengen.

Auf dem Sportplatz am Zoo t

3 u aß ne V. f. L. 96 BlauWei
Jn den Punktſpielen muhie W

einigung zweimal die Ueberlegen
roten ane ennen. Am Sonntag
Platzbeſitzer auf ihre „Skiläue
müſſen, ſo daß eine Niederlage les
Die Reſerven der vorgenannkes
ſen um 2 Uhr ihre Kräfte.

t— J
Aus der Turnerſcha

alle Turnerſchaſt.valeſc e lich mer
Betrifft: Jahnſchwimmen. Am Je

abends 20.30 Uhr findet in Bauer
ſtraße die Abſchlußſiung vor dem de

Der Geſamtvorſtand ſowie Aen
Ausſchuß, Wohnungsausſchuß. r

werden zwecks Einteilung hierzu beſonde

ſcheinen iſt Pflicht.



nesihrer D.

Welt

will ſich
rleiher i

ſchlüpfen;

n Provin
nmal als

g auch
den.
du denn

Nu ſagen
Großme

nde Bl

erzählte

i dem
unden ha
if dem
Maler, d

den Se
i Wetten
erkannt
den Scha

n de vBi

rn nich
nmal ru

nde Bl

inng t

nandiere
aſchdehn,

warm de

ſtige 6

öffnet e
ch hier
n?“

den

mt zur

Perichterſtatter

n acht hat.

Monaten des

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 8. Februar

Handel
Pflanztauglichkeit
der Kartoffel

der Ackerban und SaatzuchtAbtei
hing auf der „Grünen Woche“

rſammlu der Ackerbau- und Saat-
ung der D. L. G. behandelte die Her
pflanztauglichkeit der Kartoffel. Zahl-
uche, ſo äußerte ſich Geh. Reg.-Rat Prof.
Bonn als Berichterſtatter, zeigen zur

die Herkunft des Pflanzgutes
entſcheidender zu beeinfluſſen pflegt als
gls drohende Erſcheinung hat der chro-

zunehmende Leiſtun z verfall,
ten vielerorts erleiden, beſondere Be
funden. Bei uns bezweifelt niemand,
übertragbaren Krankheiten auch andere

vorübergehendem oder dauerndem
all der Sorten führen können. Jeden-
me der Redner, beeinflußt nichts die
keit der Kartoffeln ſo durchgreifend
kandort, an den e gewonnen ſind.

eſammlung der Geräte- Abtei-
H. L. G. ſprach in längeren Ausfüh
Ang. Zander Berlin. Die Ent

hältniſſe, ſo legte er dar, ergeben für
Landwirtſchaft die zwingende Notwen
Hauphusgabenpoſten: Löhne und

z durch Motoriſierung und niſie
herringern. Nach den bisher vor
Ergebniſſen beſtehe ſchon heute die ſichere

der Mehrzahl der Betriebe, nrit
ſtar aufwärts, etwa die Hälfte

mung und 55 der Leute durch eine ſoge
albe Motoriſierung zu erſetzen. Als

ſchilderte Freiherr von
fenBoguſlawitz die Erfahrungen, die
kem Betriebe mit den Ackerſchlep-

Nach ſeinen Erfahrungen
ol l Motorenbetrieb gegenüber Voll
jeh eine Erſparnis von etwa s der Un
en Schlußvortrag hielt Frau Dr. von
„Pommnitz über Arbeiterwirtſchaft
chtungen an Maſchinen und Geräten im

utſche Stahlwerke K.-G., Berlin
Rechnungswerk für das n

t noch der Bericht des Vorſtandes nach-
Die Dividende wurde bei einem
n von 4355 347 Rm. (3790 708 Rm.

z Prozent erhöht. Dem Vorſtandsberich
wir u. a.: Das zu Ende gegangene

chäftsjahr zeigt die Auswirkung des inn erſten Geſchäftsjahren durchgeführten

gramms. Die ausgebauten Abteilungen
re Produktion erhöhen. Jn den ver-

neuen Geſchäftsjahres
Abſatz von Walzwerkserzeugniſſen da-

iflußt, daß die Stahlverbände vor ihrer
it ſtanden. Der Vorſtand erhofft nun
Befeſtigung des Abſatzmarktes und neue
den kommenden Monaten.

r Gläubigerver ſammlung der Chem-
ktienſpinnerei wurde der Gläu-
ter ermächtigt, das Zwangsverſteige

ſahren noch weiter hinauszuſchieben. Die
nerklärten, daß bei Annahme des An-
Zahlung der fällig gewordenen Zinſen

ationsanleihe erfolgen werde. Die Ent
wurde angenommen.

550000 Tonnen Stapelvorräte

Dem letzten Wirtſchaftsbericht des Halle
ſchen Bankvereins entnehmen wir: Das ab-
gelaufene Jahr brachte dem mitteldeutſchen Braun
kohlen-Bergbau nicht nur ſteigende Produk-
tionsergebniſſe, ſondern geſtattete vor
allem inf der Kälteperiode zu Beginn
des Jahres und inf rechtzeitiger Eindeckung

shaltungen auch eine zufriedenſtellende
Die Steigerung der För-

derung im eutſchen Braunkohlen Be
betrug im vorigen Jahre ungefähr 4,1 Prozent.

Die Abſatzkurde der mitteldeutſchen
Braunkohle t lag im vorigen Jahre nicht
zum mindeſten über normalen Verhält
niſſen, weil der Hausbrand, der gerade für
die Braunkohle als bevorzugter Abnehmer in Be
tracht komrmt, nach den hrungen des ſtrengenWinters zu Beginn des Jahres 1929 und der da

rauf nden Monate rechtzeitig zur Ein

e eeintretende laute während der wärmeren

Jahreszeit m ausgeglichen wurde.
Die Abſatzgeſtaltung hat in der mitteldeutſchen

Braunkohlenwirtſchaft in neuerer Zeit ſich jedoch
vor allem infolge der warmen Witterung während
des bislang anormalen milden Winters ver
ſchlechtert.

Vor allem der Be arf der Haushaltun-
en war um ſo geringer, als ſelbſt die eingedeckten
orräte nicht in dem erwarteten Ausmaß ange-

griffen zu werden brauchten. Es kommt hinzu,
daß auch der Jnduſtrie-Kohlenabſat ſich
infolge der ſchlechten Beſchäftigung vieler mittel-
deutſcher induſtrieller Werke, welche in den ſteigen
den Arbeitsloſenziffern unſeres
Bezirks zum Ausdruck kommt, weſentliche Ein
ſchränkungen erfuhr. Unter den Auswirkungen

Wirtſchaftslage haben darum die Abſatzſchwierig-
keiten im mitteldeutſchen BraunkohlenBergbau
Formen angenemmen, die als eine reguläre
Abſatzkriſe angeſehen werden können.

Auf ſämtlichen Braunkohlenbetrieben werden
ſchon ſeit längerer Zeit die Briketts auf
Stapel gelegt. Die Stapelvorräte an Braun-
kohlenbriketts haben z. T. ſchon Dimenſionen an
enommen, die über die Unterbringungsmöglich-
eiten auf den Stapelplätzen hinausgehen. Einige

Werke waren bereits gezwungen, zur Ein-
ſchränkung einer Produktion, welche nicht mehr
ausreichend abgeſetzt werden kann, Feierſchich-
ten einzulegen. i anderen Betrieben, die über

mehrere Brikettfabriken verfügen, ſind bereits
Teilfabriken ſtillgelegt worden. Außerdem haben
verſchiedene Werke Stillegungsanträge
geſtellt, da die Gefahr vorhanden iſt, daß durch Ein
legen von Feierſchichten allein den durch die
ſchlechte Abſatzlage entſtandenen Schwierigkeiten
nicht ausreichend genug begegnet werden kann.

Die ſchlimme Folge der Stillegungen mittel-
deutſcher Braunkohlenbetriebe wären Arbeiterent-
laſſungen und damit eine weitere Belaſtung des
ſchon ſtark angeſpannten mitteldeutſchen Arbeits-
marktes, auf dem die Steigerung der Arbeitsloſen-
ziffern ſich in letzter Zeit zu einem Prozentſatz ent

der milden Witterung ſowohl wie der ſchlechten F

Die Abſatzkriſe im mitteldeut ſchen Braunbohlenbergbau
wickelte, der weit über dem Reichsdurchſchnitt liegt.

Hier und dort ſind auf Braunkohlenwerken bereits
Arbeiterentlaſſungen vorgenommen worden.

Man ſchätzt die Stapelvorräte im geſam-
ten mitteldeutſchen Braunkohlen-Bergbau

z. i eher mitteldeu Brau nBergbau wirddurch die derzeitige rertete um ſo empfindlicher

betroffen, als er ſchon an und für ſich durch eine

firy Steigerung ſeiner Geehungskoſten belaſtet iſt. Die Selbſtkoſten
J mu swangfläufzs da in den feſtgeſetzten
ohlenpr kein Ausgleich geboten

dann unverhältnismäßig r anſteigen, wenn bei
Abſatzlage die Produktion eingeſchränkt,

r Produktionsapparat aber nach wie vor
werden muß. Durch wirtſchaftspolitifche

ingriffe, durch Beſtimmungen über die Ar
beitszeit und durch neue h hatim vorigen Jahre der mitteldeutſche Braun
ohlen-Bexgbau eine weitere Be einer Pro

duktionskoſten erfahren. Die lichkeiten, durch
Rationaliſierungsmaßnahmen dieſen
Belaſtungen ein gen t zu ſchaffen, ſind um
ſo mehr erſchöpft, als die Erträge der Braunkohlen
wirtſchaft nicht genügend Raum für die in Neuan-
ſchaffungen und Abſchreibungen zu inheſtierenden
Kapitalien laſſen. Zwar hat die mitteldeutſche
Braunkohlenwirtſchaft auch im letzten re noch
weitere Rationaliſierungen und Verbeſſerungen
durchgeführt, ſowohl auf Abraum, Grube und Bri
keitfabrik. Dieſe Verbeſſerungsarbejten erſtrecken
ſich aber hauptſäcklich auf die Herſtellung eines re-
litativ immer höherwertigen Brennſto ff
Materials, vor allem, ſoweit der Brikettie
rungsprozeß in Betracht kommt.

Die Rentabilität des Braunkohlen-Bergbaues
entſprach jedenfalls keineswegs der geſteigerten

örderung.
Die mitteldeutſche Braunkohlenwirtſ ft iſt

unter Anwendung aller modernen Betriebserfah-
bemüht, den Stand ihrer Produktion ſo-

wohl wie auch ihre wirtſchaftliche Exiſtenzbaſis auf
einer Höhe zu halten, die Ia wichtigſten Zweig
der mitteldeuntſchen Wirtſchaft in ſeiner Vedeu
tung nicht abſinken läßt. Sie kann dieſe Auf

ben nur erfüllen unter verſtändnisvoller Unter
ützung aller intereſſierten Kreiſe. Denn die

durch Abſatzſchwierigkeiten rEinſchränkung der Produktim, die hoffentlich n
durch Stillegungen noch verſchärft wird, bedeutet
eine h nicht nur für den mitteldeutſchen
Braunkohlen-Vergbau, ſondern auch für die ge
ſamte mitteldeutſche Wirtſchaft, und das zu einer
Zeit, wo unſer Wirtſchaftsgebſet im Rahmen dergeſamten deutſchen iſcha slage unter dem

Zeichen einer gedrückten Konjunkturſteht.

Mehlpreisermäßigung
in Weſtdeutſchland

Jnnerhalb des Konventionsgebietes der kürz-
lich gegründeten Weſtdeutſchen MühlenVer-
einigung G. m. b. H. iſt nach der im Einklang
mit der Preiserhöhung der Süddeutſchen Mühlen-
Vereinigung am 14. Januar vorgenommenen
Heraufſetzung der Mehlpreiſe um 50 Pfennig am
24. Januar wieder eine Ermäßigung um

iſt, mark

25 Pfennig eingetreten. Weiter wird mitgeteilt,
daß ab 3. Februar infolge der rückgängigen Welt-

marktpreiſe eine nochmalige Preisermäßigung
um 50 Pfennig für 100 Kilogramm vorgenommen
wurde. Jn letzter Zeit machten ſich einige
Unterbietungen von mittel deutſchen Müh-
len bemerkbar, die ſich jedoch faſt ausſchließlich
auf Haushaltungsmehle bezogen, während die
ehe her le Konventionsmühlen Marken-
mehle herſtellen, ſo daß die zeitweiſe billiger
im Markt befindlichen mitteldeutſchen Mühlen
keinen fühlbaren Einfluß auf die Preiſe auszu
üben vermögen.

Ein hochwertiger deutſcher

Qualitäts wagen
nur höchſte Qualität, ſondern auch denk-

bar an Preis will die deutſche Wöelt-
e Mercedes-Benz ihren Kunden bieten.

Sie trägt damit in erſter Linie den wirtſchaftlichen
Notwendigkeiten der Gegenwart Rechnung, die es
der Automobil Induſtrie als dem Produzenten des
wichtigſten Verkehrsmitiels zur Pflicht macht, durch
rationellſte Fabrikation einen möglichſt großen
Verbraucherkeis zu erfaſſen. Es wird allgemein
arreſferep, daß Mercedes-Benz ſich entſchloſſen
hat, den Preis ſeines bekannten und beliebten
Zweiliter-Typs Stuttgart 200* 8/39 P
noch einmal weſentlich zu erniedrigen. Der éle-

vierfitzige Jnnenlenker dieſes Typs mit
riginal Sindelfinger Karoſſerie koſtet von jfettab nur noch Rm, h ab Werk. Mehr gls

12000 Beſitzer beſtätigen das Uvteil, daß
dieſer Typ das M eines wirtſchaftlichen Ge
bra uns von ſter Qualität und beſtechen-
den Fahreigenſchaften darſtellt. Vor allein bei. der

her enten wird man es da-her freudig begrüßen, daß die neue Preisſenkung
weiteſten Kreiſen den Erwerb dieſes hochwertigen,
zuverläſſigen und eleganten Wagens ermöglicht.

Arbeiterentlaſſungen in Wählitz. Auch bei den
Gruben der erſchen-Weißenfelfſer
r in Wählitz hat die Entlaſſung der Be
legſchaft begonnen; der erſte Teil der Arbeiter in
der Stärke von 30 Mann wurde bereits entlaſſen.

Braunkohlenwerke Borna A.-G., Borna, Bezirk
Leipzig. Wie wir hören, hat das Geſchäftsjahr
1929 im allgemeinen einen befriedigende n
Verlauf genommen. Nur in letzter Zeit war, wie
allgemein in der Braunkohleninduſtrie, infolge
des verhältnismäßig warmen Wetters der Abſatz
weniger günſtig. Es dürfte jedoch vorausſichtlich
wieder mit einer Dividende in Vorjahrshöhe
(8 Prozent) zu rechnen ſein.

Braunkohlen- und Brikett- Induſtrie
Bubiag, Berlin. Die von anderer er
öffentlichte Mitteilung, daß die Bubiag be
ſchloſſen habe, drei Feierſchichten einzulegen, iſt
unzutreffend. Nach den Shndikatsgrundſätzen
erfolgt die Beſchäftigung der einzelnen Geſell-
ſchaften gleichmäßig. Es iſt zunächſt bei der
Bubiag wie bei den meiſten übrigen Geſellſchaften
eine Feierſchicht je Woche in Ausſicht
genommen.

Altenburger Glashütte A.-G., Altenburg. Die
Geſellſchaft, die im Geſchäftsjahr 1928 t
Verluſt von 46 774 Mark auswies, ſchließt
das Geſchäftsjahr 1929 wieder ohne Divi
dende ab, trotz einer Umfatzſteigerung
40--50 Prozent.

Diskontermäßigung' in Jrland. Die J che
Staatsbank hat in Verſolg der Londoner Dis-
kontermäßigung ihren Diskontſatz von 6 quf 518
Prozent herabgeſetzt.

A.G.

arkasse des Saalkreises
len in Dolau, Metleten, Osmünde, Reldedurg, Techa o Annahme von Spareinlagen auf mündelsicherer Basis gegen Zegemäße Verzinsung

ferusgrecher 26112 ung 261 92

Halle (Saale), rohe Se 20
Zwoigstellon in Ammer dort Zecosenlaub-

e 3

Sie brauchenZ mod.jetzt nicht nur für
Wiesen und Weiden-
auch als Kopfdüngung
für Mre Winfersaaten
und für die Düngung der

üchte, besonders der
Kartoffeln muß TMomasmehl
sofort bestellt werden.

Verein der Thomasmehlerzeuger
Serſin W35.

Ha

C

asverbeschaffune
tür großen Beodart

durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen
ger's Söhne Akt.-Ges., Nordhausen (Harz).

Größtes Unternehmen Deutsohlands
tundwasserversorgung aus Tietbrunnen.
tändet 1863

Fachingenieurbesuch Kostenlos.
Gegräundet 1863

Bekanntmachung.
Das der Ausſchreibung der

Viehſeuchen Entſchädigungsbei-
träge zugrunde zu legende Ver-

nis der beitragspflichtigen
Viehhalter liegt vom 7. bis einſchl.
21. Februar d. J. im Stadtver-
ordneten Büro Stadthaus,
Marktplatz 2, II, Eingang Schmeer-
ſtraße vormittags von 8 bis
12 Uhr zur Einſicht aus.

Einſprüche ſind bis 3. März
1930 zu erheben.

Halle, den 3. Februar 1930.
Der Magiſtrat.

hritz Jeubert
Kohlen- Gross- u. Kleinhandoel

Frledrleh-Ebert-Str. 28/29 Tel. 357 60

Briko-, Michel-, Riebeck-Brikett

Koks, Grude, Eiformbrik., Holz

Bahnamtlich gewogen

Zahlung nach Vereinbarung

Geldverkehr

Wer Geld ſucht?
Darlehen theken, TeilhaberKeine V w Auskunft ſoſtenſtei

e
Friefenſtraße 18, part.

Mark 700 G.zahle ich für

far kurzfristiges Gesohaäft geeueht:
Sieberhelt vorhanden. Off. ant, M.

bef. Rudolf Mosse, Brüderstr. 4.

Nur für Berufesausbildung.Dirigieren, Gesang, Klavler, Orgel, Theorie und Kompo- Foe
sitionslehre, sämtliche Streich- und Blasinstrumente usw. e
Vollständige Ausbildung für Oper und Konzert.
den Lehrberuf Prüfungen unt. staatlicher Aufsicht. Mitwirkung lür
im staatlichen Lohorchester. Freistellen f. Bläser u. Streichbassisten.

Eintritt Ostern, Oktober und jederzeit. Prospekt kostenlos.
Direktion: Prof. C. A. Corbaech.

(S72 volle Studientage)
einſchl. fremdſprachlicher Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben
Trotz kürzeſter Berufsausbildung in Stellungen im

n- und Auslande as Fremdſpr. -Korreſpondentin, fremd-
rachl Stenographin, Reiſebegleiter uſw. Proſpekt 18 frei.
prach-Lehrinſtitut Bach, Leipzig C. 1, Fürſtenſtraße 9

vENS MüliER
AKTIENGESELLSCKAFT
DRESDEN-N.
h

Vertreter in allen größeren Städten.
Generatvertreter G. Haſerkorn,

oehsehule für Musik in Sondershausen.

Halle (S.), Lei a Str. 64, Fernruf
21559, eig. Spezial-Reparaturwerkstatt.

Moiorras

den verwöhntesten
und anspruchvollsten Sportsmann!

Preise bedeutend herabgesetzt

General- Vertretung

Barth Go. Halle (Saale)
Mecvelstr. J

Unterricht
Schutarbeiten Aufsicht, Nachhi e
in Sprachen und lathem., Vorbergitu
für Aufnahmeprüſungen (Schülerbein
Lndwig-Wucherer- Straße 44.
Konzert u. Orator i. u geri
Gertrud Kubel
Sopranistin des Leipzig. „Röthig-Quartéet

erteilt vorzüglichen

Gesanusunterrieht
für Anfäünger und Fortgeschrittene bis zu

künsetlerischen Reife.

Halle, Reilstraße 37 1
(M. Beyerscohe wusikscohule

Fernr. 28335.

Fran z ſiſch
Engliſch

Elnzelunterricht u Kurſe, Vorbereitun
auf alle Examina. Greff, Kl. Ulrich
ſtraße 18. ernruf 240 15

Vorbereitung für n S

Privatunterricht in

Anfertigung eigener
Garderobe in Tag.
und Abendſtunden.

M. Hund,
Schneidermeiſterin,
Friedrichſtr. 64, l.

Reohts- und

Kteuersaehen

bearbeitet

Schröder,
Rechtsbeiſtand,

Mittelſtraße 6, II.

Ferntnuf 28 55

Kauf Lose
noch zu haben

Lotterie Einnahme

Rogge,
Moritzzwinger 7.

Krone,
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Enmpfehlo 2 Stlue, und jährige

i e zlin hFernruf 289 rer

Stall- und

leri n,Eeale Sei Straße 4.

St eund ſetbſandiger
burger Str. 42.

Vermetungen

Landvilla

e
orf

r
e

Für Motorräder
a nterſtelraum n vermieten.

Margaretenſtraße 1, I.

Kl. möbl. Zimmer
mit zwei Betten zu h

Finheiraten7
Aus Hunderten eine kleineAuswahl:
Fabrik Fräul., 36 J.; Kolonial-reren Frl., 24 J.; Gasthok,

J.; Landwirtschaft, Frl.,
23 J.; Getreidehdlg., Frl., 31 J.;Grobhandelsupternehmen, Ww.,

35 J.; Landgasth Frl., 26 J.;
Geschäft, Frl., 29 J.; Fabr., Ww.,
43 J.; Mühle. Frl., 31 J. usw. usw.
Verlangen Sie kostenlos Bundes-
schrift 42 geg 30 Pf. verschlossen
und ohne Aufdruck. Keine Ver-
mittlung. Niedriger Beitrag.Kein Vorsohub. EKin- u. Aus-
tritt jederzeit. Garantie: „Rüek-
zablung des Beitrages bei Nicht
erfolg“ ist möglich durchnan iauelle Behandlung jedes

Einzelfalles. Viele Tausende
hatten Erfolg, notariellbeglaubigt.

Der Buneles,
Zentrale Kiel.

Zweigstelle Leipzig O I,
Wettiner Str. 36.

Kaufagefuche

Herrſchaftliches
G ilien aus

77 n We zh tS
z. a San

Landgrundſtück
20, I, I.

Gut möbl. Zimmer,
n Licht re hhh an ecte r

Sahnnähegut möbl. Zimmer
Gut möbl. Zimmer

vernleten.

e S. 2
Un terbeamten zu dve m e

ch mit
h

nicht aus
fferten unt. A. 80 an Exp.

a r ehe wün

t mbol Zimmer
zu vermieten, Forſterſraße 10, I, Magdeburg, Schwibbogen 6.

a

zu Garten,Mark A e t zitne dieſer S

Sanſowie Cüudgarniturt nHebraugne Möbel
kauft H. Tempelk, Gr. Klausſtr. 26.

Loebe an Olut

Einige Waggons eantgerreſte

Roggen- und
Weizenſtroh

kauft Vitus Rohrmann, Leune,
Sattlerſtraße 289. (Angebote mit Preis

rkäufe

Geſe sverkauf!
kaufe h ort ar Kohlen undganten wegen andererz chet Kapital 700

bis 9000 R Für junges Ehepaar beſt
42 Exiſtens. Vermittler angenehmu Holling, Zſchornegosda L.

Landhaus,
Schönes

neu r in Düben (Mulde), 10 Min37 of, ſofort beziehbar, als Einleben je Wohnun
bea 4 Küche, vett und Zubehör. Gas,

icht u. Waſſerleitung. Garten 500 quo.
a 25 500K Mark, Anzahlung 500bis Mark. Keine Grunderwerbe
euer. Angebote unter K. B. 3854
te Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

4/16 Opel
verkauft Naumann, Königſtraße 62

Adreßbücher,
1905--1928, zu verkaufen

15 e garrengeſchäft

an

Jahrsa

Reformküche

de h h e b h r
Telefunken,

billig zu ha 27 i h 226 89.Hold. Herrenring,
De t verkaufen. ung
b an die Geſchäftsſtelledie Snnig.
D Eine 10/45Opel- Limouſine
wie neu, ſehr billig zu w.erfragen in der Geſhaſ tsſtelle d

Ein Paar leichte, Zjährige
hsdänen

T Böckſtr. 11

Zu
Zeitung.

en Keile ger Ah
Ein PferdSanomag 2/10

J ee

e oderneu oder
Pony pa m en h i Radis.

zum Schlacht en verkauſtG Le, Hickeritz n Könnern.

Halrhaft und gut
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W

der r viel er „Schlager“-Kompovist

der unübertroffene Tanz-
Komiker

Bertl u. Formes
die Vielseitigen usw. usw.

Gr. Ulrichstr. 51
I

Der Zuspruch nimmt lawinenartig zu!
Der Massenbesueh rekrutiert sich nicht nur aus der halligchen
Beovöikerung, sondern aus Halles entferntester Umgebung strömen

Damen u. Herren

o umgearbeitet. uſter
Preiſe franko

Rergschenke
Porle des Saaletales
Morgen Sonntag,

nachmittags und abends

Külnstler Konzert
Eintritt frei H. Riexo.

Die Nacht gehört uns

Es spteofen wnef spreenen
Charlotte Ander Hans Albers Otto

Waliburg Walter lIanssen
Hierzu der ausgezeichnete bunte Fiſmteill!
Im Interesse eines ungestörten Genusses bitten wir

die Anfangszeiten genau beachten zu wollen.

iſt täglich für Herren
u. Damen zu ſprech.
Gr. Brauhaussetr. 90,
2 Tr. Kein Kartenl. r

Bafihaus dWiniergarten zelung
Nagdeburger Straße 66

Morgen, Sonntag, ab 4 Uhr

Eisen von links.

[Jsßör J. ejjgttd h

Morgen, Sonntag, nachm. 2 Vhr

im großen Sp ſegeſsaai

ranzi n sGroße Fremden Vorsteltung. er.rnLaſe FJreigehnt
Neusttdt. Markt 12

GvGwGGGGUGPR,tGbBwGOCGGCGIY

Nach Prüfung der Farbe
inklarem Wasser in kalter
Jauge leicht durchdrücken engmige Persilschaum reinig

und schonend. Mehrmaß

Trochnenrolltman Seidens
in saubere weibe, feuchtt
aufsaugende Tücher,
feucht und mit mähig wa

I 9 sonen an S. Faobruar r I. gutsAmtn Das Sroße uMiüier's maskenfest
Maske oder Gesellschaftsanzug mit Maske. J Strumpiwar en

Ken Tee Se enapelle Academy Syncopatorsverstürktes d oreere t deine oht
5 Preise für die schö Masken. r. KoinetrMerseburg i Trostpreise. v ſirtrne 180 e

Der Saal ist kestliech dekoriert. Tischbestellungen Merseburg Nr. 9. Tolster

S Arbeitene v Quinque, JGeorgſtraße 11. 3 tHans Kandier Ibol 1e Kunstseide Was wer, ver

icgekehrt,

bekannten

en erkanrMenschen giſer Klassen schon zu den Nachm. Mernieiiuhgen um Sonnabend: (Nach der Vorst.) See gden Sieger aller Tonfilme zu sehen u. zu hören! 2 ßormtest u hapag abeſen spülen und dem letzten ben r
Waßrhbuſt ein FIImwerk, daß man sfch 77 Hosemtrüger etwas Essig beigeben. Sie enti ſin

mehrere Maie ans eben Kann Hezellxchalttzu. h 4 ſcü ehe Anewah den staunen, wie herrſ
Gr. Steinſtr 84. Farben wiecler ſeuchten, pann

geipräſiden
ſen Staats.

z bisherige

Platz bis
er „Stre

fügung kon

Stadtver

r DerSfI gas deda t m füſ h ue, die Tie
nnStraße

wird mitge
reich 273 10

Im Vergl
3 b ſich

Beginn der Vorstellungen in beiden Theatern:
Werktags: 4.00 6.05 8.15 Uhr
Sonntags: 2.30 4.30 6.30 8.30 Uhr.

Inhaber: H. aKleine Ulriebstraße

Täglich
KünstlerNonzert
Streng reelle saubere Bedienung.
Vom Besten das Beste, dafür bürgt

Bosuchen Sie dasStagtschützennaus“

Franckestrasse

I MT un fie
Am B. Fo bruar verkehrt bei

günstiger Witterung ein Verwaltungs-
sonderzug von
Halle nach Oborhof
und zurück. Fahrpreis RM. S,
Fahrkarten und Prospekte erhalten Sie im

Sonntag, den 9. Februar
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Konzertedes m Symphonie-Orchesters.
Benno PIätz.h Februar abends 8 Uhrr m Symphonie- Konzeri

M

ih

S preſisgekrönte, de

S Qualitàä
S S KI1. Ratten nach Vere

den Ritter
Gegründet 18

Solletin: Irmgard Gorges- Grippaiue len 4 Reisehüro d, Hallosehon Zeitung.deffentliches Verkehrslokul

mit großem Restaurant
2

III

V i

der MiragFeinbürgerliche Küche Bestgepflegte hiesige
und echte Blere Weine eigener Kellerei

Hausback
reren l für zwei oder vier Kuchen,i u l n raucht, billig zu i n.

rn cwart. D. rt nachrichten 90.
en Grabert, Lektor Claude Grander:

Flügel

ormäbn Frankreie

„New Yor
des ſeit ze

Hutjepow

er Vereinig

hſorſchu

hforſchunger
utje p o w

Das in 9
tenblatt

erredung
hotſchaft in

h iſt die V

h in das e Tee ren gen Werk
auen

kaus und P

Entführung
W Fzbryar 8.00: Laudwirtſchaftsfunk: Karl Rachmitgskonzert des Leipziger Rundſ Wille »rwartet

e eig: 7 muß die Landfrau Wirtſcha n chten. 18.05: Die Sendele AngelS 8 n 880: Orgelkonzert. 9.00: 15 Minuten für alle. 18.20: Wettervorausſon ngelegen!
S Icuuic i O GSSSScccos ot Stahl, Landestheater Altenangabe. e rig an J: E. en haben köe de c 9 m r dſunkorcheſter. 11.00: Julius Romane d eng 55 üthBab ſpri u die chichte einer Buürgerfamilie. ög: 19.00: Aus an en für das Leben: wolſe ubt in unte

Stunde der Heimat: d. Rat Friedr 4 Z5ban: unterhält ſich mit einem Holzarbeiter. 5 Lebüt ner- ach Vorfrühlingsgebräuche in Mitteldeutſ 12.00: Ueber rt von der Kapelle des 1. Vataillons am Leben
ges von der Fuünkſiunde A.G. rlin: Marek Weber Re den. Dirigent: Obermuſitmeſ n in nächſtepielt. äh, Weitervoraué age und Zeitangabe. Thiele. e halt. Die Wertſlad in Dichtueinway ons oo: Viertelſunde. 14.152 Ueberträgung. aus Reden n Eine Hörfoige von Ari

Auorei ma e e erecher: Dr. orausſage, e u 22.r O 33 I Schminken Flügel unch Pianos re Deutſchen rn 1300 e enen unterricht unter Leitung von Walter Carlos,
aus ry Murgers: „Vie de Bohsme“. vier bern ſchl bis 0.24: Tanzmuſik. 1 9

Alleln vertreter Von acoſa und L. Jlica. Muſif vo NoskauAm NMontag, den 10. 2. 1930 nachmittags Plan o. Haus g h u on der n 3 vent le Rönl t R Außentreslau: Jazz auf jwei Sam u Welle KönigswuſterFünf Uhr Toeo z. boll, en U Iricbstr. 33 v W S a ſche g JeTann Minne mere Sonntag, 9. Februar. 7.00-18. o. Ueber r diee e v e e en en emann. ragödie nJazz Symphonie-Orchester Schlosser Fantes sio leere e a Seht Sze a ren aus. n a Dr. Leonhard S aß. i Junge Minſhe un habe.
B8ürsteon- onek. 18.45 walt Erich 20.00: Unter M ſe gegen dieKriegsbeſ n e len Emil Rooßsz. egründetWaren Zyklus von e t r 4 deutſche Lied (II.): Goethe in Kompoſitionen

haft wirkende: Sattler, Hans Bö 29.30: ſn nete e Worie: Geh. Rat Prof. Dr.
ſſiona

ruar. 6.55:

Pfannenſtiel. 10.00:

ler, S.,4 d r Parae r n Billige gute

mSeit 1864 eig. Werketatt. von unkſtunde Bexlin:Oskar Selkert, a von a S z ge in ymnaſtik. r
Seine che Landwirt: Nach welchenSchülershok 4 Rat rtfunk. t u h e erfolgenkunde ger

9

verſe

So gen 9. RKepareturen! W 13.30: Neueſte terilaniſchemmer Februarnachmittags ung abend Piangs Iſt Kummer Radiohaus Leipziger Turm ahrichten ar
e ermeigterK O N E R T Katbe-Fazeago) C. F. Ritter r Nähe vonerBeginn 15.30 Ruhr. Eintritt frei. m 777 Uhren besl, Qualität Hane (Saale) Leipziger Str. 86 Seltangr r 6 War

voranseſge- Liebe Art. Telephon 289 25 v aus Berlin hyt wurdeDiensrag, den II. Februar Meiner e5 Katalog o 10. a a a auf die re Zuiſe Reihen 18.40:rostedtte. Vechereſcn Izztebrzſunt. derte zbahntunSehlaehtefest einen Tahercegtenn a di eitung T r en e S h e unAb 16 Ubr Konzort, anschliessend Hohmann gang r e e pert d 5 Reich e GarmiſchP
3 e und Reichstag. „armiſchPeFaschingsa bend. hiedeerp 2 4 r We S ine ert. S We 3 e h e Höhe vLihnig. gibt eine Ein

I. J. Alleinige gahnspegition on rentür den Zentral Gaterbahnhof sowie für zZher Art. aueb por Auto worden unter Gun
Wexter I. C. ne Eil- und Frachtetückgäter fär die Vororte ar ine orgtütige Angfübrang Gr

el. 27001 diemiiz, Büsehdort, Bruekdorf, Tonona, Böſſderg und Wörmwiitz. WonNUNGSTAUSCH 6 ation und
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„Alis“ verhaftet
Berlin, 8. Februar.

weiteren Ermittlungen zur Auf
des Anſchlages auf den national
n Studenten Weſſel hat ſich über

ſe ergeben, daß der Kommuniſten
zht Höhler, genannt „Ali“, nach
ung des „Berliner Lokalanzeigers“ mit
unterſtützung der K. P. D. nach Prag

von wo aus er, als ihm das Geld
r nach Berlin zurückkehrte.

izei hat feſtſtellen können, daß „Ali“
Anſchlag acht Tage lang in der

iingerichteten Villa eines Leiters der
teilung für kommuniſtiſche Zeitungen,
der, verborgen gehalten wurde. Der
he Agent und Kurier Drewnitzki

meinen falſchen tſchechiſchen Paß be
ihm in der modernen grauen

des kommuniſtiſchen Anzeigenunter-
ter Umgehung der Grenzpoſten über
ſhe Grenze nach Prag gebracht. Nach
zdgekehrt, fand „Ali“ Unterſchlupf bei
bekannten Familie, wo er von den

en erkannt und verhaftet wurde. Die
des Anzeigenunternehmens, Sander,

viermann, ſowie der kommuniſtiſche
wnitzki ſind verhaftet worden.

mann Straße in Berlin
Berlin, 8. Februar.

Ieipräſident teilt mit: Mit Einwilligung
hen Staats miniſteriums hat der Poligei-

e bisherige Königgrätzer Straße vom
Platz bis zur Einmündung in das
er „StreſemannStraße“ be-

rjügung kommt überraſchend, da
StadtverordnetenVerſammlung erſt

Age Widerſpruchs gegen die Umbe-
x Höniggrätzer Straße im Ausſchuß be
ue, die Tiergarten und LennsStraße
mn-Straße umzutaufen.

wird mitgeteilt: Ende Januar wurden

reich 273 197 unterſtützte Arbeitsloſe
Im Vergleich zur Zählung vom

x ergibt ſich eine Zunahme um rund

nen.
x

„New York Herald“ berichtet, wurde
des ſeit zehn Tagen verſchwundenen
utjepow General Miller zum Vor-
t Vereinigung ehemaliger ruſſiſcher
m Frankreich ernannt.

Anſchlag auf den Vizepräſidenten
von Braſilien

Blutiger Zuſammenſtoß anläßlich der Wahlen
New York, 8. Februar.

Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, iſt der
Wahlkampf in Braſilien in vollem Gange. Der
Vizepräſident Mello Vianna wurde während einer
Rede in Montos Claros im Staate Minas Geraes
in einen blutigen Tumult verwickelt, wobei
er ſelbſt ſchwer verletzt wurde.

Wie ergänzend gemeldet wird, wurden auch der
Privatſekretär des Vizepräſidenten und zwei Mit-
glieder des Wahlausſchuſſes ſchwer verletzt. Sämt-
liche Angegriffene gaben das Feuer auf die Angreiferzurück. Siebei wurden fünf von ihnen auf der

Stelle getötet.

Neues Attentat in Rexiko
Verlin, 8. Februar.

Wie Berliner Blätter aus Mexiko melden, ſind
der aus dem Amte ſcheidende und der neugewählte
Bürgermeiſter der Stadt Altmira einem
Verbrechen gumd Opfer gefallen. Sie befanden
ſich bei einer zu Ehren der neugewählten Stadt
vertretung veranſtalteten Feier, bei der auch die
für den Karnedal gewählte Schönheitskönigin ge
feiert werden ſollte, als ein in der Geſellſchaft
anweſender Unbekannter plötzlic; eine Piſtole zog
und beide Bürgermeiſter mit tödlich wirkenden
Schüſſen niederſtreckte,

L

New Dork, 8. Februar.
Aus Meyiko wird gemeldet: Der Attentäter

auf den Präſidenten gab nach ſtundenlangem
Kreuzverhör zu, daß er Kommuniſt ſei. Jn
mexikaniſchen politiſchen Kreiſen nimmt man an,
daß das Attentat ein kommuniſtiſcher Racheakt
wegen des Abbruchs der diplomatiſchen Be
ziehungen zu Moskau war.

Der verwundete mexikaniſche Präſident unter
zog ſich einer zweiten Operation, bei der einige
Knochenſplitter entfernt wurde. Das Befinden
Rubios iſt zufriedenſtellend.

Glückwunſch Hindenburgs
Berlin, 8. Februar.

Der Reichspräſident hat dem Präſidenten von
Mexiko anläßlich des Mißlingens des auf ihn
verübten Attentats telegraphiſch ſeine Glück
wünſche ausgeſprochen und der Hoffnung auf

ſorſchungen nach Kutjepow

Paris, 8. Februar.
nach dem verſchleppten

ſind in keine neue
Das in Paris erſcheinende ruſſiſ

hforſchungen
utje p o w

tenblatt „Renaiſſance“ veröffent
erredung mit einem Angeſtellten der

hotſchaft in Paris, der wörtlich erklärt

iſt die Verſchleppung des Generals
nſer Werk. Sie erfolgte jedoch ohne
kaus und Moskau hat an der Organi-
Entführung nicht direkt teilgenommen.

älle rwartete man in Moskau nicht,
Angelegenheit derartige Aus

en haben könnte.“

ubt in unterrichteten Kreiſen, daß der
h am Leben iſt. Es iſt ſehr gut c

en in nächſter Zeit wieder in F

Kowno, 8. Februar.

Noskau gemeldet wird, hat der
de Außenkommiſſar Litwinow dem
Botſchafter eine Erklärung über
der die ruſſiſche Regierung zum

ale feſtſtellt, daß ſie nicht das Ge
dem Verſchwinden des Generals

tun habe. Die e, die die franzö
ſe gegen die Sowſetbotſchaft führe, ſei
egründet.

ſſionar in China
verſchleppt

London, 8. Februar.

nerikaniſche Staatsdepartement hat
rhrichten aus China erhalten, nach
r Nähe von Sutſchar der An
er amerikaniſchen Miſſionsſtation in
m Banditen gefangengenommen und
pt wurde.

igbahntunnel vor der Vollendung

München, 8. Februar.
KarmiſchPartenkirchen gemeldet wirg wird,einer Höhe EndeZahnradDieſer Vurg

engere San nigw nelſem Stollen iſt der Pere u
ha erreicht worden. Hier entſteht

ation und daneben das große Hotel

ſeine und ſeiner Familie baldige Geneſung Aus
druck gegeben.

Jm Auftrage des Reichsinnenminiſters Dr.
Curtius hat der Chef des Protokolls den
mexikantſchen Geſandten aufgeſucht, um ihm die
Glückwünſche des Reichsminiſters anläßlich des
Mißlingens des Anſchlages auf den Präſidenten
von Mexiko auszuſprechen.

10 Millionen Faſchiſten in Italien
Rom, 8. Februar.

Am Sonnabend, dem ſiebenten Jahres-
tag der Gründung der faſchiſtiſchen Miliz, der in
ganz Jtalien feierlich begangen wurde, wurde von
den Blättern eine Ueberſicht über die Kräfte ver
öffentlicht, auf die ſich die faſchiſtiſche Herrſchaft
ſtützt. Danach verfügt die Partei über rund 1,2
Millionen eingeſchriebene männliche und weibliche
Mitglieder, das faſchiſtiſche Jugendwerk umfaßt
etwa zwei Millionen Knaben und Mähchen, die Ar-
beitnehmerverbände weiſen rund 2,4 Millionen Mit-
glieder auf, die faſchiſtiſchen Beamtenorganiſationen
zähen 600 000 Mitglieder, das Feierabendwer?
weiſt rund 1,6 Millionen und die Sportverbände
zählen 625 000 Mitglierder. Jm ganzen errechnet die

Ueberſicht 9,8 Millionen in den erwähnten Orga
niſationen erfaßter Anhänger des Faſchismus.

Oberrichter Taft zurückgetreten

Berlin, 8. Februar.
Nach einer Meldung Berliner Blätter aus

Waſhington hat der ehemalige Präſident der Ver
einigten Staaten und jetzige Oberrichter beim
Oberſten Bundesgericht, William Howard Taft,
ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. Taft begründet
ſein Rücktrittsgeſuch mit Geſundheitsrückſichten.
Obwohl Präſident Hoover dem Geſuch noch nicht
entſprocherk hat, werden in politiſchen Kreiſen die
Namen von einigen Perſonen genannt, die als
Nachfolger in Betracht kommen, darunter auch der
frühere Präſident Coolidge, weiterhin Staats
ſekretär Charles E. Hughes.

Auf Wunſch der polniſchen Regierung wird der
ſüdliche Teil des Hafenbeckens der Weſterplatte
wegen Eintreffens von Kriegsmaterial am
8. Februar d. J. für den Handelsverkehr geſperrt
werden.

Cetste Jeſegramme
70 000 Gaſtſtätten zuviel!

Neuregelung des Gaſtſtättenweſens

Verlin, 8. Februar.

Jm Volks wirtſchaftlichen Ausſchuß
des Reichstages fiel am Sonnabend die Ent-
ſcheidung über zwei grundlegende Fragen des
Schankſtättengeſetzentwurfes, der neuerdings den
Namen „Gafſtſtöttengeſetzentwurf“ erhalten hat.
Mit 15 Stimmen der Sozialdemokraten, Kommu-
niſten, des Zentrums und des Abg. Dr. Mumm
von der Chriſtl.-Nat. Arbeitsgemeinſchaft wurde
gegen 13 Stimmen der übrigen Parteien die Ein
führung der Verhältniszahl (eige Gaſtſtätte
auf 400 Einwohner) bei der Prüfung der Bedürf-
nisfrage zur Konzeſſionierung im Gaſtwirtsgewerbe
angenommen. Sollte dieſer Beſchluß auch in der
zweiten Leſung ſowie in der Vollſitzung beſtätig!
werden, ſo wäre die Folge davon das Ver-
ſchwinden von rund 70000 Gaſtſtätten
in Deutſchland. Die Frage der Konzeſſionspflicht
des Flaſchenbierhandels wurde in ver
neinendem Sinne entſchieden.

Berufung im Tſcherwonzen Prozeß
Berlin, 8. Februar.

Die Staatsanwaltſchaft wird gegen
das Urteil im Tſcherwonzenprozeß Berufung
einlegen.

Weitere Giftmorde im Teiswinkel
Budapeſt, 8. Februar.

Die Reihe der Arſenikmorde hat noch
immer kein Ende gefunden. Nunmehr wird ein
neuer großer Fall dieſer Art bekannt. Jm Dorfe
Mohaes hat die reiche Bäuerin Balogh ſich
des Giftes bedient, um ſich ihrer unbequemen An
gehörigen und Verwandten zu entledigen. Der
Mord liegt bereits Jahre zurück. Die Bäuerin
hatte ein Liebesverhältnis mit einem Knecht. Mit
ſeiner Hilfe vergiftete ſie vor fünf Jahren
ihren Gatten, einige Verwandte, auf die ſie eifer
ſüchtig war, und ſogar ihren eigenen Sohn.
dieſer Tage ſtattgefundenen Ausgrabungen
der Leichen lieferten den klaren Beweis, daß die
Perſonen durch Arſenik vergiftet worden ſind. Die
Staatsanwaltſchaft wird im übrigen mit einer
Flut von anonymen Briefen überſchüttet,

e

die alle von ähnlichen Giftmordfällen erzählen.

Rieſenexploſion in Amerika
27 BVergleute verſchüttet

New Hork, 8. Februar.
Auf einer amerikaniſchen Kohlengrube bei

Standardville im Staate Utah ereignete ſich
eine Rieſenezploſion, wobei 20 Bergleute auf der
Stelle getötet wurden. Sieben BVerglente ſind noch
verſchüttet. Man vermutet, daß ſie ebenfalls

ums Leben gekommen ſind.

Raubüberfall in Hamburg

Hamburg, 8. Februar.
Am unteren Landweg wurde der 68jährige bei

einer Hamburger Firma angeſtellte Schlächter
meiſter Sievers, der 4300 Mark Lohngelder
zur Auszahlung an Arbeiter erhalten hatte, von
Räubern, die mit einem Motorrad gekommen
ſein ſollen, überfallen und ſeines Geldes beraubt.
Es gelang, einen der Täter feſtzuhalten, der ge
ſtändig iſt, an dem Raubüberfall beteiligt geweſen
zu ſein.

Fauſtkampf im Senat
London, 8. Februar.

Jm ſüdafrikaniſchen Senat kam es ſchen
dem Senator und früheren Arbeitsminiſter
Boidell und dem Senator Marwick
einem Fauſtkampf, hei dem letzterer durch einen
Kinnhaken e ääh und bewußtlos
aus dem Saal getro wurde. Die Urſache des
Streites war die Weigerung Marwicks, ſich bei
Boidell w eines Wahlzwiſchenfalls
zu entſchuldigen.

10 000 Mark geraubt
Görlit, 7. Februar.

Auf dem zwiſ Triebel und Bahn-hof Triebel r einen Pakettransport be
leitende Poſtbeamte von zwei Unbekannten mit
otſchlägern zu Boden geſchlagen. Einer der Be

amten wurde ſchwer verletzt. Die Täter raubten
10 000 Mark, die zur Aus ahlung der Erwerbsn beſtimmt waren. Die Tät

mmen.

Auch Popp widerruft ſein Geſtändnis
Bayreuth, 7. Februar.

Wie die Gerichtspreſſeſtelle Bahreuth mit
teilt, hat nun auch der Arbeiter Popp ſein Ge
ſtändnis, wonach er bei dem Einſtieg in die Villa

zu

er ſind ent- L

20 Leichen bisher geborgen
Meußdörffers beteiligt geweſen ſein will, auf Vor
halten der Erhebung über ſein Alibi widerrufen.

Das zweite Kaiſerſchiff
ſichtbar

Rom, 8. Februar.
Der Waſſerſpiegel des Nemiſees iſt bereits

um 14 Meter geſenkt worden, ſo auch das
zweite der vielbeſprochenen römiſchen
Kaiſerſchiffe ſichtbar wird. Da das Schiff
zum größten Teil von Schlamm bedeckt iſt und
eine ſtark geneigte Lage hat, muß der Waſſerſpiegel noch um etwa fünf bis ſechs Meter ge

ſenkt werden, damit das Schiff vollkommen zum
Vorſchein kommen kann. Der Leiter der Bergungs
arbeiten nimmt an, daß das zweite iff in
ſeiner Bauart dem bereits trockengelegten gen
und vertritt im übrigen die Anſicht, daß d
Schiffe, nicht wie bisher angenommen, Freuden
ſchiffe des Kaiſers Caligulka geweſen ſeien,
ſondern dem Kult der Diana gedient hätten.
Dem Sommer ſieht man in der Umgebung des
Nemiſees mit gewiſchten Gefühlen ent
gegen, da ſchon im vergangenen Sommer infolge
der Senkung des Waſſerſpiegels an dem lang
enden nenden Ufer Malagariaherde ent

nden.

Der Szolnoker Giftmordprozeß

Szolnok, 8. Februar.
Jn der Verhandlung gegen die Angeklagte

Frau Varga veründete der Gerichtshof nach
längerer Beratung das Urteil. au Varga
wurde des Mordes für ſchuldig erkannt und zu
lebenslänglichem Kerker verurteilt,

Die erſten rußlanddeutſchen Vauern in Braſilien

eingetroffen 0Der Reichskommiſſar in Berlin teilt folgendes
mit: Der erſte Transport der deutſchruſſiſchen
Koloniſten, die von der deutſchen Regierung aufenommen waren, iſt in San Franeisko do

ul (Braſilien) eingetroffen und dort im Auf-trage des Reichs mimſſare von m 8rat Dr.

977 r r r wird überumengu m ungsgebiet Hanſa-Ham monia weitergeleitet. Lavt
ArzneiPillen aus Tonerde

Ein Vorfall, der an eine a te von r
ter Hebel erinnert, ereignete ſich im Rheinland.
ehrere junge Leute hatten ſich als Aerzte aufge

tan und in vielen kleinen Orken Sprechſtunden“

abgehalten, und dabei verkauften ſie Pillen aus
Tonerde, mit Schokolade überzogen, als Uni
verſalmittel gegen Krankheiten aller Art. Dieſer
Tage ſtand die Aerzte- Geſellſchaft in Koblen z
vor dem Richter, der die Mehrzahl der „Aerzte“,
arbeitsloſe Handwerksburſchen, abzuurteilen hatte.

Großes Schadenfeuer in Reval
Reval, 8. Februar.

Aus bisher noch nicht geklärter Urſache brach
in den ElebLatoren der Rottermannſchen
Mühlenwerke in Reval ein Rieſenfeuer aus,
das die geſamten fünf Stockwerke des
Hauptgetreideſpeichers ergriff und die Vorräte
vernichtete. Die Mühlenbetriebe befinden ſich in
großer Gefahr, da es bisher noch nicht gelungen
iſt, dem Feuer Ginhalt zu gebieten.

Vier Jahre Gefängnis für Anquetil.
Jn dem Erpreſſungs- und Betrugsprozèß der

Frau Hanau, Paris, iſt der frühere Chef-
redakteur der „La Rumeur“, Anquetil, zu
vier Jahren Gefängnis und einer hohen Geld
ſtrafe verurteilt worden. Sein Privatſekretär,
Waldteufel, erhielt 18 Monate Gefängnis.
Köhl wieder bei der Lufthanſa?

Wie verlautet, ſchweben zwiſchen dem Reichs
verkehrsminiſterium, der Lufthanſa und dem
Ozeanflieger Köhl Verhandlungen, die bezwecken,
Köhl wieder zur aktiven Mitarbeit in der
Deutſchen Lufthanſa heran zuziehen.
Stürme auf dem Schwarzen Meer,

Wie aus Moskau gemeldet wird, herrſcht
auf dem Schwarzen Meer ein ſtarker Sturm.
Nach einer amtlichen Mitteilung werden zwölf
Fiſcherboote vermißt. Sänmtliche Rettungs-
verſuche der ruſſiſchen Kriegsſchiffe nach
zwölf Booten ſind ergebnislos verlaufen.

Direktor Kieburg geſtorben
Der e Leiter des Berliner Anſchaffunge

amtes, Direktor Kieburg, der nach der grund
legenden Reorganiſation dieſes ſtädtiſchen Be
triebes im Jahre 1925 entlaſſen wurde, iſt an den
W einer Mandelentzündung geſtorben

irektor Kieburg ſpielte in der Sklarek- Unter
ſuchung eine Rolle.

m

Redaktionele Veitung: Dr Kart Gfpann Ver
antwortlich für Politik und Feuilleton Or ans-Kar!
G für Lokales. Ludwig Rede; für Volkswirtſchaf
und den allgemeinen Tetl: Dr. Johannes Hertz; für Sport
und Promnz: Friedrich r Amtlich in Halle Kein
perſönliche Adref rrugg Für den Anzeigenteil: H Für unverlangt eingehendeManuſkripie wi keine Gewähr übernommen. Rückſendung
erfolgt nur wenn Rückporto beigefügt iſt

Druck und Verlag von Otto Thiele.
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Die Kaffeepreise
sindweiter ermsssigt

Ernst Ochse
Kaffeo-Gross-Räöstersei

Statt Karten. Ihre Vermählung
Für die uns anlässlieh unserer Verlobung Grerwiesenen Aufmerksamkeiten geben bekannt Auswahl in

danken herzlich ſFriedel Wegeleben D. Gerhard Stuctmonn

Fritz Hoffmann Ursula Studtmann
Zappendorf Müllerdorf geb. Güniher

S e W h Halle e. S.

Halle
Monatlicher

Montag, den 10. Februar, pünktl. 4 Uhr, Bergloge.
Frauenchor unter Leitung von Frau Prof. Sehmidt-Haym:

„Das Ständehen“ mit Solo (Schubert),
„Der Hirt auf dem Felde“ für Sopran Solo mit

Klar inette (Schubert),
Duett aus den „Lustigen Weibern“ (Nikolai).
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erbeten.
Gaäste herzlich willkommen! Eintritt 50 Pf.

unu re
er sCu 7

den 4. Februar 1030 feileke

verlobt: ruen Geiststr. 24/25

Otto Schartau mit Elſe Möhring, Glingen
berg (Kr. Wolmirſtedt). Karl Petry mit v W L z A LLA

Dir. O. Kleinhanns. Fernruf 28385.
Erna Krone, Parleib bei Gardelegen.

Geboren: Der Bombenerfolg die roizerde
X

F geb. Bätge ein Sohn. llenglingen: Albert

Riebold und Frau Lucie geb. Buchholz ein
Sohn. Giſpersleben: Karl Kühr und Frau in der glanzvollen Besetzung.Milda geb. Hecht ein Mädel. Wernigerode:
Panl üler und Frau ein Sohn.

Morgen Sonntag mittag 2 Uhr

Asehenbrödelmit dem beliebten Schweitzer
Kinderballett.

Kleine Preise 0,30 M. bis 1,25 N.
Morgen 82 nachm. 4 Uhr

letzte Famillenvorsteliung

P im al e tranm.Kieino Preise von 50 Pf. bis 2,50 M.
Auf num. Plätze ein Kind frei.

Cafe Walhalla
Heute Sonnabend

Halle: Heinrich Michael und Frau Käte Oscar Straus Operette

n

Roſe Maquet geb. Schmidt, 47 Jahre,

J èr

Ein Oalzertraum Pro von ca. M. 1.- bis M. 80.-- bringe ich zur

Beacehten Sie meine Sehau-
fenster vom S. 16. Februar

Friedrich Müller
Bürobedarf
Halle (Saale), Leipziger Straße 29.Magdeburg. Beerdigung 10. Febr. 15 Uhr.

Maria Tille geb. Wilke, 72 Jahre, Halle.Beerdigung 10. Sebr. 14.30 Uhr. Alwine

Nawrocik geb. Lewandovske, 75 Jahre, Groß-
örner. Beerdigung 9. Febr. 4 Uhr. Luiſe
Naumann geb. Knäbel, Schönebeck. Beerdigung
9. Febr. z Uhr. Auguſte Buchholz geb.
Wente, 74 Jahre, Stendal. Beerdigung
r0. z 2.30 Uhr. Annemaria Meiſter,

großes Bockbforfest.
Kongert bis 4 Uhr mit der Original
russisch. Balalaika Kapelle Saschin.

Unterricht
im Damen idern u. Weißnä erteiltin Tages ars Abend ben

Ch. Schumann-Walther,
Magdeburger Straße 10.

'5, Fremdenvorstellung

im Stadttheater Halle
Sonntag, den 16. Fobr., 15 Uhr

12 Jahre, Erfurt. Beerdigung 10. Febr.
Uhr. Gretchen Schenkel, Kleinwerther.

Beerdigung 9. Febr. 4 Uhr. Dororthee
Kratzenberg geb. Dünhardt, 66 J., Wedringen.
Beerdigung 9. Febr. 15 Uhr. Gertrud Riecke
geb. Rudolph, 47 Jahre, Magdeburg. Be-
erdigung 10. Febr. 2 Uhr. Reichsbahn
Betriebsaſſiſtent Max Kreutzmann, 52 Jahre,
Halle. Beerdigung 10. Febr. 14.30 Uhr.

ſialisparh-Bestrahlung!
bei allen Organ- u. Nervenleiden, Stoffwechselkrankheiten.

Schonende Einzelbehandlung
9--12, 14-17 Uhr, Sonntags 10--13 Uhr.

DIpl. Hom. Schindler, H. D., Hellkundiger
Heinriebatraße 12 (am Friedriehplets). Fernruf 240 30.

Homöopathie SBiochemie Spagyrik

Glänzende Erfolge

Max Gottſchalk, 63 Jahre, Magdeburg. Be
erdigung 9. Febr. 3 Uhr. Friedrich Thieme,31 Jahre, ud.-Volkſtedt. Beerdigung 9. Febr.

x Uhr. Gottlieb Heilemann, Bitterfeld. Be

„knünrung aus Gom Seral
Oper in 3 Aufzügenr W. A. Heute,

di 10. Febr. Reichsbahnrat a. D., Beginn des Theaterkart Kauf Donnabee4,a. D. Wien Vraſ. Nord- z entena rath a Preſgen 2 23 Ubr
hauſen Beerdigung o. Febr. 5 Uhr. elWerner Urbach, 11 Jahre, Lengefeld. Be liche Karten ab 14. Februar an der einen Tag

Romantisch-
Komische Oper
von A. Adam.

Theaterkaste.

Das Museum in der Moritzburg ist
eigens für die Besucher der Frem-
denvorstellung b Abendbeleuchtung

erdigung 10. Febr. 2 Uhr. Willy Schüler,
zz Jahre, Dörna. Beerdigung 9 Febr. 1 Uhr.

Rentner Otto Römer, 59 Jahre, Dingel-
ſtedt. Beerdigung 9. Febr. 3.30 Uhr. von 18 dis 19.30 ühr geönnet. Sonntag,

C Eintrittspreis 20 Pr. 11--13 Vhbr

a OeffontlicheHauptprobeſColshochsehuſe Ah nie
Montag, den 10. Februar, 20 Uhr DieHörsaal 18 der Universität fr. Steiostrase M/28. Vornr. 20882 I ndere Seite

Zwel großo Erataufführungeni I en d R dterris

Volkslieder aller slavischen Völker vumit grammophonischen Darbietungen gb Il III Das LandProf. Dr. Gesemann-Prag. rebgragger I e
Karten 60 Rpf. in den bekannten Voer- Regie: Carl Ludwig Achasz Duleberg raox Ia.
Kaufsstellen; ander Abendkasse 85 Rpf.

Der Vortrag findet gemeinsam mit der Gesellschaft
kür Aeethetik und z. Kunstwlgsensechaft“ statt. Dio
Mitglieder der Gesellschaft haden gegen Vorzeigung

der Mitgliedskarte freien Eintritt.
Der Sprecbapparat mit Voretärker An lago wurde von

der Firma Piano- Ritter zur Verfügung gestellt.

Hauptrollen:
Heinrich George

Ilse Stobrawa
Viola Garden

Der Kampf um die Scholle, das
Schwanken zwischen Liebe und
Pficht, zwischen Kameradschaft- Sonntag,
licher Arbeit und romantischer Liebe 20--22 Uhr

J bildet das Grundthema dieses Fiims.e W Oer Film wurde im Loprawerk auf Charleys
genommen6ALERIE NEUBERT ren TanteSchwank von

Brandon ThomasPreusenrtng 7 Borlin, wie es

Sablwealer Sanſschlot Fſechien v Schnes Nacht.

Gr. Steinstraße 84.
im groben Festsaal] trocken oder naß Erstes Spezial-

werden ſofort ohne häft t.Maskenfest Berufsſtörung de vu's

Jriſo tenst.-Dekorateure er enDeutschlands. SanitasVertrieb. tagsn.

Morgen, Sonntag Sirndorf (Savern. I
br2. karne- Jvalistisches in Vver zogen

zt Konzert. von Lindenstrabe 54 nach
e Riebeckplatz 3, II. Etg

4 Buer Ecke Landwehrstraßbe.
Dr. Dincke, Zahnarzt

Neu! Fernruf 21862.
Café-Rostaurant

e

Universitätsplatz 3, I. Gegr. 1900.
Terrassen Idtochatunäen re

paraturen aller Art sehnell-e ten. Auf Wunsch Zahlungs-
Blätenregen- erleichterung.Ookoratſon, d

selbige steht Ver
einen zur gotl. 6
Verfügung dis

Be-

s n erc v
zountag, imdekoriert. Saale
NachmittagsKonzert. 0

Ahends
Großer Gesgoll-

sehafts
Tanzabend

weint und lacht
Ein Lebensroman in dem pul-
sierenden, japgenden und hetzenden

Tempo der Weltstadt BerlinProfessor
777 r W mit Ar n oopre Nr. e le Straben V Rammelt

In den Hauptrollen: Barfüßerstr. 12
be r 3 Kampers

eorg AlexanderMünchen Jakob Tiedtke u. a.
30 Landschaften u. a. Burg Wettin Iſr cund Schloß Sanssouci. h J

Boginn:
Wochentags 4.30, 6.30, 8.80 Vbr.

Sonntags ab 8 Obr.

iangjtbrig. NMit-

a r Fa.Reinhold Koeh.

n
heiratungoen.
Viele verv eWährend des Monats Februar geöftnet

J 8--13 und 15--18, Sonntags 11--18 Ubr.

e O r

beratungen, u
dungen entStrat-, Gnad.-, Miets- und
alle ProzeBeachen.

en

erlearſen
Rechtsbüro und Detekteielleke
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Richard Dehmel
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Zum 25.

Ja, wer iſt Menzel?
Menzel iſt ſehr vieles.

Fontane.
Jm ahre 1889 erhielt Franz Kugler von

dem Buchhändler Weber in Leipzig den Auftrag,
eine Geſchichte ar re des Großen zu ſchreiben
und ſich einen Künſtler zu ſuchen der vierhundert
Jlluſtrationen zu dem Werke liefern ſollte. Franz

Adolp engzel für den richtigen Mann
dafür, 4 r e Breslauer nur ganzkurze t au iner Akademie geweſenwar und nun als Vibo hre in den Dienſten ſeines

a Pgter in Berlin n jenem Tage, alsWMengzel an t e Aufgabe heran machte, legteer gar urgeln für eine Berühmtheit, die ihn als
Maler riedrich des ZroZ77 und ſeiner

t unſterblich machen de o wurde er be
nt als Maler des Preußentums, vor deſſemlonre aus der e
edrichs des r ſicher waren. Jn dieſem
hme ging die nne ſeiner Volkstümlichkeituns auf, eiwoh er ein v genialer Künſtler war, dem

kein Gebiet der Malerei fremd geblieben war,
obwohl er ein genau ſo guter Tier und Land-

Kugler jungen, in Breslau geborenen

ſchaftsmaler war

F. AntertaltungsSetlage
Adolph von Menzel

Todestag
Von Hermann Ulbrich-Hanunibal

Man kann wohl ohne Uebertreibung ſagen,
daß er gerade durch ſein Schaffen für die branden
burgiſche Geſchichte die Perſon Friedrichs des
Großen noch volkstümlicher gemacht hat, als ſiebereits war. Es iſt unmö lich in dieſem Rahmen

auch nur eimge der verſchiedenen hundert Litho-
graphien aus dem Leben Friedrichs des Großen
nennen zu wollen. Wenn dieſe Bilder auch für die
Allgemeinheit wohl etwas ſchwerer zugänglich ſind,

„Die Tafelrunde Friedrichs des Groſen in Sansſouci.“

aus dem Leben
Jch will

riedrichs des v

v ſind ſein Oelgemälde
riedrichs des x um ſo bekannter.

als erſtes „Die Tafelrunde
in Sansſouci“ nennen und gleich dahinterher as
Konzert Friedrichs des Großen in Sansſouci“
Jch könnte kaum müde werden r r
„Friedrich der Große auf Reiſen“,die Seinen bei Ho ürch und „Hofball in S

berg uſw. Dieſe Bilder zählen zu den beſten
Schöpfungen Menzels. und man muß ſchon mit
geſchloſſenen Augen durch die Welt gehen, Jnoch nirgends in Reproduktionen eſchen zu
Kunſthandlungen ſtellen ſie o heute 1 rn

Mittelpunkt ihrer Schaufenſter. Und wenn man
einmal kunſtbetrachtend durch Berlin geht, ſollte
man wohl nicht verſäumen, gerade die beiden erſten
Bilder in ihrer Originalpracht in der National-
galerie anzuſchauen

Sonnabend

8. Februar 1930

Die Popularität Menzels hat ſeine eigene
r als ſolche noch bedeutend geſteigert.
u Hunderten erzählt man ſich im Volke Änekdoten

von ihm, die er ſich bei Hofe gele en haben ſoll.
Und wenn man dem kleinen Männchen auf ſeinem
Selbſtbildnis in die Augen ſchaut, kann man wohl
einen guten Teil davon für wahr halten.

Selten iſt ein Künſtler ſo gefeiert worden wie
Menzel Das lag ohne e in erſter e
daran, da er ſein Schaffen dem berühmVertreter des früheren deutſchen Herr et

gewidmet hatte Kaiſer Wilhelmnach der Verleihung des Schwarzen ddiererhent

an Anton von Werner: „Jch habe Seiner Exzellenz
dem Profeſſor Dr. von Menzel Meinen n
Orden vom Schwarzen Adler verliehen; es ſoll
dieſe höchſte Ehrung die einem Künſtler je zuteil
geworden iſt, ein Zeichen meiner Dankbarkei en
für die durch ſeine Kunſt Meinem Hauſe ge
leiſteten Dienſte, ſowie ein Sporn werden für dierer der Kunſt der Malerei, auch auf de von

enzel e erfolgreich betretenen Bahnen zu folgen
und zu ſtreben, es ihm gleich zu tun.“

Zu ſeinem ſiebzigſten Srenrateg verlieh ihm
der greiſe Kaiſer Wilhelm I. den Orden pour le
mérite. Aber auch außerhalb des Herrſcherhauſes
empfing er zahlreiche Ehrungen. Die Berliner
Univerſität ernannte ihn zum Ehrendoktor, Berlin
und Breslon zum Ehrenbürger und die Kunſt
akademien zu Paris und London zu ihren Mit
gliedern.

ahegt 9. Februar 1905 ging mit ihm einer der
rigen und vielſeitigſten Maler der neuerengih ahin. Erſt einige Tage vor ſeinem Tode

ſich der Neunundachtzigjährige gezwungen ge
ehen, den Pinſel aus der Hand zu legen. Sein

Begräbnis war eines der größten Trauerfeſte im
Reiche der deutſchen Kunſt.

Die „kleine Exzellenz“

Jn dieſem Augenblick brüllte er auf wie ein
Tier. Der Rabe hat blitzſchnell zwei, drei
Schnabelhiebe in die ſt gehauen, die ſich an
ſeinem Herrn vergreift. Blutend, läßt ſie los

dem verdammten Voge. zu ſchlagen. Doch
der iſt aufgeſtiegen und flattert, mit ſeinen
r elr die Lichter löſchend. krächzend an der
decke hin und durch die offene Luke eines Fen-

ſters in die Nacht hinaus. Jm Nu liegt Dunkel
über der ga e dem erregten Kreiſe ihrer
Gäſte und ſtumm gebliebenen, wie ver-
ſteinten Tod.

Während die Finſternis den Wirrwarr von
Menſchen, Stimmen, fallendem Gerät und Rauch-

ölke ſteigert, ergreift verſtohlen jemand den
ten und flüſtert:

„Schnell, ich rette dichl“
Man zieht ihn eilig fort, an Ringenden und

nach Rufenden r, durch Vorhänge, Gänge, bis
endlich freie Luft ihn umweht, ein Kanal auf-
blickt.

„Wo wohnſt du
„Nirgends.
„Jch nehme dich zu mir. Uebernachte in

meiner Stubel Sie hat Platz für dich und mich.“
und meinen Raben?“

„Auch für ihn.“
Einen Augenblick überlegt der Alte. Dann

lt er den Kopf: „Jch habe keine Zeit. Muß
ta ſuchen„Schön. Wie du willſt! Auch auf der Erde

iſt gut ſchlafen. Fehlt dir jedoch einmal Bett und
melde dichl Brauchſt nur zu fragen nach

Tigianol“ Lüftet den Hut, verſchwindet, ehe der
Tod ſeinem Raben pfeift. Der kommt in ſchweren
Schwüngen über irgendeine Mauer herabgerauſcht
und lä nieder, wiederſehensfroh, den

Kragen krümmend zu Liebkoſung.
„Dank! dank! Mein GrabRät!“ erwidern die

r Lippen, und fragen „War ſie es nicht
ſie es doch? Vita?“

Der Rabe ſchüttelte heftig den Kopf und
ſträubt ſeine Federn. Dann wandern ſie weiter,
einer Brücke zu.

10.

Es war Mode geworden in Venedig, „antik“
zu denken, zu fühlen, ſich „helleniſch zu ge-
bärden. Die Wiedergeburt des Klaſſigismus
hatte angehoben,

Drüben in Byzang ſchlug der Moslim das
morſche politiſche Hellenentum in Stücke. Vom
ſtürzenden Baum aber flogen Zweige und Splitter
als geiſtige Ableger her nach dem Weſten, und
wurzelten an. Vor allem in der Kulturſchicht
dieſer Stadt. Durch ihre zahlreichen Beſitztümer
im Archipel und ihren großen öſtlichen Handel
beſtand mit Griechenland die innigſte Verbindung.
Gelehrte und künſtleriſche Flüchtlinge aus den
vom Jslam eingenommenen Gebieten gab es
mirgends ſo viele als wie hier. Sie fanden bei der
klugen, hochſtehenden, fortſchrittlichen Geiſt- und
Geldariſtokratie der Republik willkommene Ge-
legenheit, die ausgegrabene Leiche der Antike mit
ihrem pulſierenden Blut zur Gegenwart zu
wecken.

Man ließ ſie alte Werke überſetzen, trefflich
Medaillen und Kameen ſchneiden, ihre Sprach-
ſtunden wurden rege beſucht, ihr Zeitgemälde
dienten zum Vorbild mancher äffiſchen Nach-
ahmung

Unter den zahlreichen Gemeinſchaften der Stadt

gebrach daher auch nicht an ſolchen, die ſich
„antik“ zurechtgeſchnitten hatten.

Sympoſien wurden gehalten, bei denen man
auf Ruhebetten liegend aß und trank von
Plato und Ariſtoteles ſprach oder auch von
Logos und Eros ſich an Gelehrſamkeit berauſchte oder auch an Wein und Liebe, je nach
dem Zweck, Bedürfnis, der Geſinnung oder Laune

Durch Zufall war der Tod in einen ſolchen
modernen Zirkel gelangt, den hauptſächlich Künſt
ler mit ihren Freundinnen, Modellen oder Lieb-
lingsdirnen bildeten. Luzzi Moſſo war dieſes
Kreiſes Seele und Leiter. Aus einer gewiſſen
Sucht, ſich intereſſant zu machen, neutöneriſch zu
ſein, der Zeit voran. Und dann, weil ſeine Sinn-
lichkeit die beſte Rechnung dabei finder mochte.

Freilich gab, was man ſah, Künſtleraugen
manche Anregung, die ſie auf andere Weiſe kaum
empfangen hätten; doch endeten die unter Harfen-,

Lauten. Flötenklang und Tanz begonnenen
Banketts oft in Taumel.

So wurde auch diesmal das geſtörte Feſt ge
rade wegen ſeines Wechſels an Spannung und
Entſpannung zu einem der ausgelaſſenſten von
allen.

Nur Marietta ſchmollte noch ein
Lugzzi Moſſo ſie beruhigte, indem er in die Taſche
griff und einen Schmuck hervorzog.

„Hier, dies als Sühne für deine
Doch höre nun auf zu flennen und ſei wieder
gut! Was hältſt du denn in Händen

Jetzt ſah ſie erſt: ihre Finger umklammerten
noch immer ein Leinenbeutelchen. Das mußte an
des Alten Hals gehangen und beim Geraufe in
ihrer Fauſt geblieben ſein. Mit ttheatraliſcher
Gebärde hielt ſie es empor:

„Das Amulett des Todes!“
„Sehen laſſen! Oeffnen!“ rief man ihr u.
„Darin wird ein Heiligenknochen ſeinl“

einer.
Andere ſpotteten. „Getrocknete Tränen Maria

Magdalenas! Splitter vom Baume der Erkennt
nis! Evas Apfelkern!“

Bis jemand zotete: „Sch
Raben!“

Marietta aber hatte die zerriſſenen Bänder zu
ſammengeknüpft und um den Hals geſch'agen.

„Amulette e man nicht entweihen,“ ſagte ſie.
„Sonſt verlieren ſie ihre Wunderkraft. Jch will es
nun einmal tragen. Vielleicht bringt es mir einen
reichen Patrizierſohn, der uns zu Doge und
Dogareſſa macht.“

Von den Hetären eine mahnte: „Heut aber
darfſt du niemand bei dir aſen laſſen. Dann
geht, was du zum erſtenmal dabei träumſt, in
Erfüllung.“

„Ach was,“ ſprach Luzzi und küßte die Dirne,
„ich helfe dir träumen

„Nein! Heute gehör' ich dem Diogenes. Hat
er mich nicht gekauft? Was? Dieſen vollen Beutelließ er mir zurück! Jch ſchlafe nur mit ihm! Mit
keinem anderen!“

Wirklich verließ ſie bald darau u das Feſt, ohne
zu geſtatten, daß irgendeiner ſie begleite.

Und während die anderen nach den Morgen
ſahen, ruhte ſie bereits kühl in ihrer Kammer,.
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XIV.
Odeſſa ſcheint ausgeſtorben. Undurchdringliche

Fi is. Alle Fenſter verrammelt. Kein
Menſch zu ſehen. Aus der Ferne Kanonenſchüſſe.
Grſte Zeichen anrückender Sowjets.

Jch habe zwei aufregende Tage und Nächte
lang mit all meinen Helfern das geſamte, nicht
transportable Aktenmaterial im Kampfe gegen
die Bolſchewiſten vernichtet und in unſeren Oefen
verbrannt. Nichts wird mehr in ihre Hände
fallen, wenn ſie morgen früh, wie mit den ab-
ziehenden Franzoſen verabredet, nun auch die
Herxrſchaft in dieſer bisher noch altruſſiſchen Stadt
antreten werden.

Noch einmal will ich, bevor ich auf einem
Flüchtlingsdampfer nach Konſtantinopel fahre,
mein Büro aufſuchen. Vorſichtig ſchleiche ich mich
durch die unheimliche Nacht von Odeſſa. Will
noch einmal von meinem Büro Abſchied nehmen,
mich noch einmal vrergewiſſern, daß den Siegern
von morgen auch nichts in die Hände fallen wird.

Jch ſtoße die Haustür auf. Es iſt nichts zu
ſehen.

Die Lampen funktionieren ſelbſtverſtändlich
nicht mehr. Kein Werk arbeitet mehr.

Streichhölzer beſitze ich auch nicht. Alſo muß
ich durch die undurchdringliche Finſternis.

Kniſtert da nicht etwas
Achl! Es ſind nur die erregten Sinne. Jch

ſteige die erſte Treppe herauf. Aber da ſchleicht
doch etwas herum!

Bin ich denn ſchon verfolgungswahnſinnig?!
Da iſt doch ein Menſch.

Natürlich, die Stufen knarren doch!
Oder
Oder, bin ich es ſelbſt
Hols der Kuckuckl Nun iſt das Büro noch im

bierten Stock. Wenn heute abend hier einer er-
ſchlagen wi- d, wird es niemals herauskommen.
Die alten Machthaber ziehen in wenigen Minuten
ab, die neuen erſt morgen ein. Bis dahin kann
man hundert Leichen ſpurlos verſchwinden laſſen.
Was iſt nur mit mirl! Jch bin doch ſonſt

nicht ſo nervös! Jch kenne doch ſonſt nicht das
Wörtchen Furcht! Dazu habe ich doch im Laufe
meiner Tätigkeit zu viel durchgemacht!!

Jch bleibe ſtehen. Ganz plötzlich!
Es kniſtert doch!
Wenn ich nur ſehen könnte!
Jch werde zurückgehen.

Aber nein, das bleibt ſich nun gleich. Auf
halber Höhe umkehren bedeutet ja

pione, Mörder und Betrüger

Und wieder heimatlos

e Don Staatsrat a. D. Wladimir Grloff
Jäh ſpringt ein Körper auf mich los. Eine

Hand würgt mich am Hals. Jch ſetze mich zur
Wehr. Schüttle ihn ab. Eine elektriſche Lampe
flammt auf. Jch reiße meinem unmbekannten
Gegner die Beleuchtung aus der Hand. Jch ver
ſuche ihn zu b'enden.

Jch erkenn. ihn. Es iſt der Matroſe Filka.
Jch weiß längſt, daß ihn die Tſcheka beauftragt
hat, mich zu ermorden.

Jch ſehe, wie er mit der Hand in die Waffen-
taſche fahren will.

Da komme ich dem Banditen zuvor, ſchieße
ihn nieder.

Und eile fort. Aufs Schiff. Auf dem 6000
Ruſſen fliehen.

Langſam ſtechen wir in See. Es iſt abends
vor Maria Verkündigung.

Der Metropolit Platon, der mit uns unſere
geliebte Heimat verläßt, hält auf dem Verdeck
den Nachtgottesdienſt ab.

Vom Himmel jagts in Regenſtrömen. Das
Schiff ſtürzt von einem Wellental zum nächſten.

Alles liegt betend auf den Knien.
Der Sturm übertönt das Schluchzen

Ohne Heim, ohne Geld, ohne Kleidung, ohne
irgend ein Eigentum, ohne Hoffnungen.

dieſer
Entwurzelten.

Fahren dahin. Verzweifelt.
Wohin

Wer ahnt's??

Genoſſin „Dora“
Zweihundert Bolſchewiſten marſchieren tags

drauf, wie mit den Franzoſen beſchloſſen, in
Odeſſa ein. Jn zerriſſenen Joppen, manche ſogar
in Weiberjacken. Voran fünf Muſikanten, zwei
Trompeten, eine Flöte, eine Trommel. Mit roten
Fahnen und Werbeplakaten. Mit Drohungen:
tauſend Einwohner haben zu ſterben, wenn ein

Roter vermißt wird; wenn nicht 500 Millionen
Rubel aufgebracht werden, fliegt die ganze Stadt
in die Luft.

Kalintſchenko wird Präſident der Tſcheka. Der
damals entkommene Juſefowitſch ſein Helfer. Alle
übertrifft ihre Henkerin.

Das iſt Genoſſin Dora.
Woher ſie kommt?
Wer weiß es! Wie ſie wirklich heißt?

weiß es!
Junge hübſche Frau. Laſter und beſtialiſche

Veranlagung haben ihr ihren Stempel aufgedrückt.

Wer

Furchtbar ihre Augen. Mit dem Blick eines
ſchlagenen und blutrünſtigen Tieres.

Dora lebt in der Tſcheka, zeigt ſich nur ſelten
auf der Straße. Jhr Leben iſt von dieſen Mauern
umſchloſſen. Alles, was außerhalb liegt, inter

eſſiert ſie nicht. ne eDen ganzen Tag berbringt ſig gequält in un-
geduldiger Erwartung des Abends. Welk und müde
nach der ſchlafloſen Nacht, ohne geiſtige Bedürfniſſe,
räkelt ſie ſich auf dem Bett, nur von dem einen
Gedanken, dem einen Wunſch erfüllt, ſich im Blut
rauſch zu vergeſſen.

Abends lebt ſie auf, macht ſorgfältig Toilette.
Wie zu einem eleganten Ball, ein elegantes Kleid,
Blumen, Parfüm und eine große Doſis Kokain.
Sie iſt verwandelt. Eine ſtrahlende und beſtrickende

ver
53

Frau. Mit einem jugendfriſchen und fröhlichen
Geſicht, klugen, blitzenden Augen, in lebhafter
Spannung. Verläßt ſo ihr Zimmer.

Frohgeſtimmte Tſchekiſten erwarten ſie. Man
trinkt Sekt, ſpricht von einem ſchönen und luſtigen
Leben, ſcherzt, lacht.

Dorag trinkt viel, wird aber nicht berauſcht. Nur
in ſteigende Ekſtaſe verſetzt.

Vor ungeduldiger Erwartung beginnen die
Augen zu glänzen. Der Körper zittert, die Lippen
verzerren ſich in nervöſen Zuckungen.

Endlich ertönt aus dem Garten das lang er-
erwartete Rattern eines Laſtautos. Jm Takt jagt
der Herzſchlag Doras. Vor Nervoſität kann ſie
kaum ruhig auf ihrem Platz bleiben.

Nun erſcheint, von Kopf bis zu Füßen be-
waffnet, ein Tſchekiſt. Meldet: „Alles bereitl“

Dora ſpringt auf wie von einem elektriſchen
Schlag geren Nimmt noch eine Doſis Kokain,
leert ihr Sektgl
ihrem Revolver. Die nervöſe Spannung erreicht
ihren Höhepunkt. Dora ſcheint es, daß es im
nächſten Augenblick ſchon zu ſpät ſein würde.

Ein Gefangener wird hereingeführt. Sekunden-
lang betrachtet ſie ihn. Umſpannt den Revolver
und drückt ab. Das Opfer windet ſich. Dora be-
trachtet es mit dem Ausdruck geſättigter Gier. Sie
iſt noch erfüllt von Befriedigung.

Dann iſt alles vorbei. Die Leiche wird hinaus-
getragen.

„Der Nächſte!“
Beim Anblick des neuen Opfers kehrt der Rauſch

zurück.
So knallt die Beſtie über ſiebenhundert Ruſſen

in wenigen Nächten übern Haufen. Als bald drauf
die Freiwilligen Odeſſa zurückholen, finden ſie
Keller um Keller voll Leichen. Ueberall noch
grauenhafte Spuren von Folterungen, abgeriſſene
Finger, abgezogene Menſchenhaut

Die Menge jubelt den Befreiern zu. Treibt
Dorg vor ſich her. Ein Kriegsgericht verurteilt ſie
zum Tode durch den Strang.

Ruhig legt ſie ſich ſelbſt die Schlinge um den
Hals.

Sie wünſcht ſich dieſes Ende.
Mit ſeligem Lächeln ſtirbt Dora.

(Fortſetzung folgt.)

as, zetſchlägt es und greift nach

Der Markt von Täbrſ
Perſiſche Sprichwörter von Kurt Nieg

Der Menſch iſt mehr als das Tier, z
Menſch hat das Wort. Doch wer nicht
damit umgeht, dem iſt, bei Allah, ein Tier
ziehen.

Das Gras iſt das Haar der Erde
Wind ihr Kamm.

x r
Wir haben zwei Augen, zwei Ohren u

Mund, um zweimal zu ſehen, um zwein
hören und um ſo wenig wie möglich zu

Wenn du deinen Feind am Boden
denke daran, daß auch du fallen kannſt.

Denke nicht zu viel an dich
ginnſt du, dich zu loben. Setze dich
Selbſttadel in den Augen anderer her
kenne deine Fehler, um ſie zu beſſern

h

Wer Verleumdungen gern lauſcht, e
leumder mehr.

ſelbſt,

Radium regt die Eierproduktion

RadiumEier iſt das neueſte Pro
heutigen Wiſſenſchaft. Ein Farmer in
Valley hat die Beobachtung gemacht, daß
nuß von radiumhaltigem Waſſer die Fie
tion der Hühner bedeutend anregt.
langer Zeit machte er das Experiment, inde
Hühnern ein ganz beſtimmtes Waſſer zu
gab. Die trägſten Tiere begannen n
Zeit zu legen, und der Farmer hatte ver
Freunden, die über Legeträgheit der Tiere
Steine geſandt, die längere Zeit in dem
gelegen haben. Warfen die Farmer die
das Waſſer, das ſie ihrem Geflügel zu S
gaben, dann konnter ſie beobachten, daß d
trägheit verſchwand. Nun kam vor ein
ein Forſcher auf ſeine Farm, dem er das
nis anvertraute. Der Forſcher ließ das Attentat a
unterſuchen und ſtellte einen großen
gehalt des Waſſers feſt. Man hat verſch den neuen
und wiederholt Verſuche mit radium, Kubio
Waſſer gemacht und ſtets die BVeſtätig zübernghme
funden, daß die Hühner, die bisher u chüſſelegten, zweinral am Tage legten, daß g erſ
aber Hühner, die bisher noch gar nie verwunde
hatten, ſofort ihr Legegeſchäft begannen I und ſeine
von dem vadiogktiven Waſſer tranken.

Muſiker-Autographen unter dem Han
8. Februar 1930 findet bei Stargardt i
eine Verſteigerung von Muſiker-Autograx
In der Sammlung, die ſich aus Wiener
derem Privatbeſitz zuſammenſetzt, beſt e
z. T. ſehr wertvolle Manuſkrivte, riefe u
gramme von Bach, Beethoven, Brahms,

zart, Schubert und Wagner. re
a rts

Das Sonderhaus für Wohnungseimichtungen

Schlafzimmer- Reinicke Ancks
Soncierseh aus mee

Bevor Sie kaufen besichtigen Sie unsere Ausstellung!

Möbelfabrik

Grobe Klausstraße 40

Doch unter den Tauſenden von Schreien dieſer
Nacht ſtieß ſie den grellſten aus. Denn, wie einſt
für Bianca, entſtieg auch für ſie den Beutelchen des
Amuletts ein Traum.

Der: daß Luzzi Moſſo ſie erdroſſele

Vierter Teil.
1.

Ehe noch Giorgione die Kapelle zu Caſtelfranco
vollendet hatte, klirrten eines Tages Seiden-
gewänder und Kavalierdegen herein und eine
Pagenſtimme tönte: „Meiſter Giorgionel Die
Königin von Cypern wünſcht Euch zu beſuchen.“

Der Maler ſtieg von der Höhe ſeines Laufbretts
herab und fand nebſt einem ſtattlichen Gefolge
die rundliche Catarina an der Schwelle, deren Herz-
kinn und Amorbogenmund wie leibhaftige Aufforde-
rung zum Küſſen war. Mit freundlich-freundſchaft-
licher Gebärde empfing ſie ihn, an der Seite einer
ſchönen jungen Frau von hohem Wuchs und ſtolzer
Haltung. Dieſe muſterte den Vorgeſtellten furcht-
loſen Blickes lange, bis Catarinag lachte: „Die
Dogareſſa kennt dich gut genug, um dieſer Präſen-
tation entbehren zu können. Doch unſere höfiſche
Republikanerſitte will es ſo. Und wer mag ſagen,
ob ihr einander ſeit der Kindheit nicht fremd ge-
worden ſeid

Jetzt beugte ſich Giorgione über die Hand, die
ihm entgegenkam, ehrfürchtig nieder und hörte:

„Wenn nicht fremd, doch fern! Wie lange
iſt es her, Giorgio, daß wir zuſammen ſpielten?“

„Siebzehn Jahre, denk ich, Herzogin. Jch zählte
25 wir uns zum letzten Male gegenüberſtanden,
zehn.“

„Auch ich. Man nannte uns ja Zwillinge, da
wir am gleichen Tage geboren waren.“

„Jnzwiſchen ſeid ihr beide groß geworden,“
ſcherzte Catarina mit Bedeutung „ſie, groß wie
eine Dame, er, ein großer Mann. Verzeiht, daß
wir dich bei der Arbeit ſtören! Jch weiß, du haſt
es e Wir Frauen aber haben es noch eiliger.
Mein Vetter Tugzzio machte mich ſo begierig auf
dein Werk, daß ich es ſehen muß, bevor noch aller
Augen darum wiſſen.“

io Coſtanzi war vorge-Der Condottiere
treten und begrüßte ſeinen Schützling ſoldatiſch

nicht genug rühmen konnte?

herzhaft, ohne die Herablaſſung anderer großer
Herren, die als Mäzene von „ihren“ Künſtlern
Handküſſe und Devotion erwarteten: „Zeige, wie
wenig meine Lobſprüche übertrieben ſind, mein
lieber Junge!“

Giorgione wandte ſich den Fürſtinnen zu: „Jch
fühle mich durch Eurer Majeſtät und Hoheit Jnter-
eſſe geehrt. Doch fürchte ich, zu enttäuſchen. Zum
Glück ſind die Gerüſte ſchon entfernt. Meine
Fresken ſtellen einzelne Szenen aus dex Schlacht
dar, in der Matteo Coſtanzi fiel. Das Drachen-
und Dornenmotiv, das ſie verbindet, zugleich Sym-
bol für Kampf und Streit, bildet den Uebergang
zum Hl. Georg des Altars. Jndes die Blüten und
Vögel auf dem verlaſſenen Schlachtfelde zum
Hl. Franziskus hingeleiten.“

„Der Blumen und Tiere liebte, wie ich. Ach,
ſchade, daß es in der Welt nicht ohne Dornen geht!“

„Und ohne Drachen, Majeſtät!“ warf der grau-
köpfige verwitterte Condottiere ein. „Was geſchähe
ſonſt mit uns Soldaten!“

Catarina ſprach: „Das ſolltet Jhr nicht ſagen,
Admiral! Denn ſtünden wir am Grabmal Eures
allzu früh gefallenen Sohnes, wenn es nicht dieſe
Drachen gäbe

„Dem entgegne ich: Stünden wir am Grabmal
eines Jünglings wie meines Sohnes, wenn nicht
ſein Tod ihn weit über das Alltagsmaß hinausge-
hoben hätte? Nein, wie könnte man ſich ohne
Krieg, Gefahr und Mannesmut hervortun auf
Erden! Jch bin für Sankt Georg

ich für Franziskus. Unvereinbarer Gegen-
ſatz! Was meint Giorgione

„Nicht unvereinbar, wenn Jhr die Güte habt,
Fürſtin, Euch zu wenden. Seht, über und zwiſchen
beiden die Frau. Sie, die zum Leiden geboren,
unter Schmerz gebärt, Mutter des Dorngekrönten,
und dennoch nur Liebe!“

Man war der Weiſung ſeiner Hand gefolgt und
hatte nun den Altar vor Augen.

„Hier alſo thront ſie, von der mein Vetter mir
Tretet zurück, ihr

Herren! Jch möchte ſagen: Kniet niederl“
Eine Weile blieb Cataring wortlos ver-

ſunken in Betrachtung des Bildes, auf das eben
die Sonne durch ein Gegenüberfenſter flammte.

Dann löſte ſich zögernd das Schweigen, das alle
überwältigt hatte, in leiſe Laute der Entzäücktheit,
und die Fürſtin ſprach:

„Meiſter! Dein Werk iſt eigentlich nur anzu-
beten, nicht anzuſchauen! Dennoch läßt meine
Evaſeele mich eine Frage nicht unterdrücken: Gibt
es das Vorbild dieſer Königin des Himmels wie
der Schönheit? Und wo?“

„Jn Venedig, Herrin!“
„Jch will ſie kennen. Soviel Reiz, Anmut und

zugleich Natürlichkeit ſchmückt dies Antlitz, daß es
unmöglich ein Modell ſein kann, wie viele

„Gut geraten, Majeſtät!“ bekannte Giorgione,
ſtolz auf ſeine Angetraute. „Sie iſt ſo ungewöhn
lich, wie das Wunder ungewöhnlich iſt.“

und heißt Cecilia miſchte ſich eine
Dame in das Geſpräch, ſpitzbübiſch lächelnd.

„Woher wißt Jhr, Signora?“
„Jch bin hinter den Altar geſchlichen! Und fand

dort einen Vers Veni, CeciligGiorgione brannte bis in die Haare vor Ver-
legenheit und wehrte ab. Die Königin aber hob
den Finger: „Alſo das haſt du mir h
Freund? Deine Freundin? Zur Strafe befehle
ich dir, ſie in der nächſten Woche ſchon nach Aſolo
zu bringen! Und hafteſt mir dafür, daß ſie nicht
entweiche. Zur Sicherheit wirſt du bei Tag und
Nacht um ſie ſein!“

Der Maler hatte ſich gefaßt und lachte: „Wi-
befohlen! Sie iſt die Nichte meines Hauswirtes,
Signor Ceſare Laurati, und

die Madonna Giorgio Barbarellis das
genügt! Du brauchſt dich ihrer, ſie deiner nicht zu
ſchämen. Jhr werdet leben, wenn wir längſt ver-
geſſen ſind!“

Wie ein Schwarm Tauben, die nach dem Füttern
wieder ihren Platz verlaſſen, rauſchte die Kavalkade
von hinnen. Nur die Dogereſſa, die kein Wort mehr
geſprochen hatte, blieb einen Augenblick zurück und
krat zu Giorgione: „Habe Dank

„Seid Jhr zufrieden, Marina Loredano?“
„Darüber wäre viel zu reden ſie unter

brach ſich „doch, auf Wiederſehen in Aſolol“
Dann eilte ſie den anderen nach. Schnell, doch

nicht haſtig; leicht, in der kräftigen Beweglichkeit
ihrer Jugend, und dennoch königlich; mit der Frei-

heit eines zum Herrn Geborenen und
einer lockenden Frau.

Erſtaunt ſah er ihr nach. Das kleit
von Caſtelfranco, ſeine Kameradin?
Palazzo ſeines Vaters Barbarelli war ſie
barskind faſt täglich zu Gaſt gekommen.
lernten Laute von derſelben ſizilianiſchen
Anſtandslehre vom gleichen Magiſtro.
ritten ſie miteinander übers Feld, verüb

und Räuberſtreiche im Park des
Mocenigo, Verſteckſpiele im Keller der
Waren treue Gefährten, drei ſüß? Ju
lang, bis man ſie trennte und ihre
ander fielen.

Denn immerhin, der Baſtard Giorgi
Marina Mocenigo, aus alten Dogenge
ſtammend, Prinzeſſin

Den Knaben führten Glück und
Atelier Bellinis; die Freundin verſe
Klöſtern und Fürſtenhöfen, die aus ihre
von Welt zu formen hatten
Nun ſeid ihr beide groß geworden.

2.

Mit jenem Voten, der Ccecilia nach
geladen, war zugleich ein Brief an Cam
gangen, daß er ſie geleite. Denn
eines alten Paduger Patrizierhaufſes un
fünfzehn Jahren Page des Herzogs
war der geeignete Genoſſe für den e
königin. Es gab kaum ein Gebiet e
künſtleriſchen Lebens, das er nicht behe
der als zehnjähriges Wunderkind bere
und Griechiſch ſprach wie ein Profeſſe
als Dichter, Sänger, Muſiker hervorkah

ſtrument ſeiner Zeit zu ſpielen
nun der beſte Stein und Holzſq
Jtaliens war.

Giorgione liebte ihn beſonders
rückhaltlos ſein „Genie“. Und Cam e
dem Freunde ſo ergeben, daß keinem e
ſich in die Bildkunſt des jungen Mei
ſauen Erfand er doch ein rigenden des Kupferſtichs, die punktier

um Giorgiones weiche Farbenüberg
zugeben, wie es mit dem Strich G

o 4



Sonnabend

8. Februar 1930

T

ſelbſt,
dich wich

rer heraß
eſſern.

n

uſcht, iſt e

oduktion

ſte Prod
mer in
acht, daß
r die Eſel
tregt. S
nent, inde
Waſſer zu

nnen nah
hatte verſe

der Tiere
t in dem

füügel h S Profeſſor Zangemeiſterten W e e De Direktor der Königsberger Univerſitäts-m er das Frauenklinik und der Hebammenlehranſtalt Pro Der Dom zu Speyer,ch de I etentat auf den Präſidenten von Mexiko feſſor Zangeme iſt er, wurde bei einer Opera deſſen 90jähriges Beſtehen in dieſem Jahre mit
e en neuen mexikaniſchen Präſidenten, General s San er Schlaganfall getroffen, dem er großen Feſtlichkeiten gefeiert wird. Der Bau des e

radun, Kubio, wurden unmittelbar nach ſeiner gen iſt. Der Verſtorbene iſt im Donmes wurde im Jahre 1080 von Kaiſer Kon
p. t vergangenen Jahre namentlich durch die Bekannt- rad II. begonnen und 1061 unter Heinrich IV., der te Beſtätig übernahme durch einen Studenten ſechs 5 erisher nur Lerſchüſſe abgegeben, die den Präfdenten n gabe einer von ihm ausgearbeiteten Methode der herige ber es See u d er

daß per i 95 vom t deutſche Kaifer:r nie verwundeten und ſeine Gattin (neben ihm) Bei W e er ekſ e en Konrad IL, Heinrich III. Heinrich IV., Hein-
begannen I und ſeine kleine Nichte Ofelia ſtreiften. it Sicherheit feſtzuſtellen ſein ſoll. rich V., Philipp von Schwaben, Rudolf von Habs-

anken. burg, Adolf von Naſſau und Albrecht I.
dem Ham
targardt i

-Autogra
s Wiener t

e
Vrlefe n

wrahms, emeebahn gar t h

aße 40

en und d

Das klein
eradin? e 2

li war ſie v ä cekommen. Ein Denkmal der Schande wird enthüllt Ein Opfer der Rotlage der deutſchen Luſſſahrtinduſtre
ilianiſchen ſie wo wurde am 2. Februar an der Stelle, wo im Jahre 1914 das öſterreichiſche Thron- wurden die RaabKatzenſteinFlugzeugwerke in Kaſſel, die infolge des Fortfall

t t 5 J

e

S do

giſtro. A durch Gabrielo Princip erſchoſſen wurde, eine marmorne Gedenktafel für den Mörder äh der Suubvet(d, veräbi die Tafel (im Bilde rechts und vergrößert im Ausſchnitt links) trägt in goldenen tionen aus Reichsmitteln ſich zur Einſtellung ihrer Zahlungen gezwungen ſahen Flieger und Flug
ck des Inſchrift: „An dieſer hiſtoriſchen Stätte kündigte Gabrielo Princip am Vidovdan dem zeugkonſtrukteur Antonius Raab im Ausſchnitt.
ller der ÄPola die Freiheit an.“ Die ganze Kulturwelt iſt ſich darin einig, daß eine Verewigung
ſüß J unſeligen Tat, die den Auftakt zur Tragödie des Weltkrieges gab, zu verurteilen iſt.
ihre We

rd Giorgi

VDogenge r F e t Tck und
Sdin verſh

aus ihr e

geworden.

lia nach
an Camp
denn Gil
auſes un
erzogs i

r den L
zebiet gel
icht behe
kind beke

Profeſſo
hervortah,

ielen
Holzſch

2 o

le

onders,

Campa
rinem be

zen Meiſt

eigenes
unktierte

bergänge
h nicht t

(Fortſeſt

72 2

Amerikas ſchwerſte Flugzeugkataſtrophe. Der Dammbruch bei Schneidemühl
mer eines 2 Verkehrsfl e 5antf 517737 rsflugzeuges, das bei einer Notlandung bei San Diego Die Durchbruchſtelle im Staudamm des HüddowKraftwerkes bei StraßforthFlederborn (nördlichFeuer und mit ſeinen ſämtlichen 16 Jnſaſſen verbrannte. Schneidemühl), durch die drei Millionen Kubikmeter Waſſer ſicheres Weg bahnten



e

e S

e

S

S

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 8. Februar

Tauſendjahrfeier
Für die erſte deutſche Dichterin wird in der alten Stadt
Adelsgeſchlechts geboren wurde, trat als Non ne in das Benediktinerin

Die alte Abtei in Gandersheim,

zu Gandersn

enthält das erſte acht geiſtliche Gedichte, das zwe

das einſtige Kloſter, in dem Roswitha gelebt hat.

Zum Nachdenken
Spiralen-Kreuzworträtſel

ung n
p. -p-

2. Hinweiſendes Wort, 8.
Schweiger Kanton, 5. Handwerkszeug, 6. bibliſche
Geſtalt, 8. ländliches Feſt, 9. militäriſcher Rang,
12. artilleriſtiſche Tätigkeit, 18. zugeteilte Gefähr-
tin beim Feſteſſen, 15. außerordentliche Höflichkeit.

Senkrecht: 1. Flächenmaß, 2. Anrede, 4.
europäiſche Geldwährung, 5. abgepaßtes Gewebe,
7. Faßverſchluß, 9. Schachfigur, 11. Jdee, 18.
Schmutz, 14. Baum, 15. Gasmeſſer.

KreuzFüllrätſel.

D rm Drrm Brrr m

i DSm

Hier heißt es, die Buchſtaben ſo umzuſtellen,
daß die v r und ſenkrechten Reihen Worte

iergeben, die die gleichen ſind: 1. Tieriſches Arznei-
produkt, 2. Anſammlung von Himmeiskörpern, 3.
Toilettenartikel für Herren

Kreuzworträtſel.

W t 1. deutſcher Fl Kompoſt h v ten de

F. A.el

e im ein und ſtarb dort wahrſcheinlich im

für Roswitha von Gandersheim
Gandersheim am Harz am 9. Februar eine Tauſendjahrfeier veranſtaltet. Roswitha,

Jahre 1
e.e ſechs Dramen, das dritte zwei hiſtoriſche Gedicht

S

J u

T ö

Roswitha von Gandersheim

nach einem alten Bilde.

Säugetier, 14. Teil der P
Fürrdort, 18. Auerochs, 109. Haf

22. italieniſche Bejahung, 23. Juß in
Sibirien, 24. nonpeg Schriftſteller, 26. ara-
biſcher Artikel, 27. Liebhaber, 28. Roman von
Zola, 30. Glend, 82. Vogel, 88. Spielkarte.

Senkrecht: 1. Kunſt, 2. Baum, 3. Fuß in
Aſien, 4. Figur aus dem „Kaufmann von Venedig“,
6. Fluß in mern, 7. Fluß im Harz, 10. Ton
ſtufe der italieniſchen Skala, 12. Straußenart, 18.
Figur aus „Götz von Berlichingen“, 16. tieriſches
Produkt, 17. italieniſche Jnſel, 19. Berg in der
Schweiz, 20. deutſcher Dichter, 21. Kavalleriſt, 22.
Nebenfluß der Weichſel, 25. Figur aus der griechi-
en Sage, 39. chemiſche Bezeichnung für Na
rium, 31. geographiſche Bezeichnung.

SkatAufgabe.

1. Vorhand A ſpielt aufgedeckten Null und ge
winnt.

Sch.-Aß 8

165. Frucht, 17.
enſtadt in Oſt

B. Gr.-U. G.-Kö. 8 Gr.-Kö. Herz-Aß
10 Ob. 9 Sch. 10 Ob.

C. Herz-U. Sch,-U. E. 10 Ob. Gr. 107 Herz-Kö. 8 7 Sch. 9.
Talon: G.-U. Sch.Kö.

Kuflöſungen

Auflöſung der Schach-Aufgabe:
Weiß.

1) A 3 nimmt B 4 v
L. P 7 nimmt C 4 f.

9 8. B7 s5) B. 6 B 4 Schach und Matt.
Schwarz.

E. intyrt B S”.
B. B 6.4) K. B6 Aö.

Auflöſung des Kreugzworträtſels

I

N

im
I DbIEäEBE

C r

b

R

la
Auflöſung der „Rätſelhaften Jnſchrift“:

Jn einer kleinen Konditorei, da ſaßen wir
zwei

Auflöſung des Magiſchen Quadrats.

Auflöſung der Scharxade:

Meere

Die Stiftskirche in Gandersheim,
das ehemalige Münſter, das einſt zum Kloſter gehörte.
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Lachende We
Sprachlos

Pupatzke, der Großmetzger, will ſich
mal amüſieren. Der Maskenverleiher i
ein ſpaniſches Phantaſiekoſtüm ſchlüpfen;
ſieht aus wie in der hinterſten Provin
gedankter Bariton, der noch einmal als
auftreten ſoll.

„Pommnit
zchtungen a

utſche S
Rechnungsr

t noch der

Die Di
So wird ſeine Erſcheinung auch n von 48

intelligenten Maske empfunden. z Prozent
Torero, wieviel Ochſen haſt Du denn wir u.
gebracht?“ chäftsjahrPupatzke iſt e „Nu ſagen h erſten C
woher wiſſen Sie denn, daß ich Großmearamms.

(Fliegende vie Produ

Natürlich! z„Jetzt m ich blechen,“ erzählte a
Pippow. „Das kommt von dem x ſtanden
Wetten. Mit meinen vier Freunden he Lefeſtigun
wettet, daß ich ſie ſämtlich auf dem en n me
herausfinden würde den Maler, d en
den echtspraktikanten und den Se Gläubige
Elend rein bin ich, drei Wetten fittenbezahlen. F hab' bloß eine erkannt ten

eter ermä
fahren noch

n erklärte
Zahlung
ationsanleil
wurde ang

welchen denn Natürlich den Sche
(Fliegende Blitz

Bei mir Zeppelin
Walzer kannſt Du aber wirklich nih

radſcha Bei Dir: „Zeppelin!“das „Jn drei S einmal run

Die Wirkung
(Fliegende Bl

„Macht denn die Erntfettungsly
Mannes gute Fortſchritte 9tätowierte Ozean l auf ſeiner Be
bloß noch ein Rettungsboot!

liegende Bl ſelen in
Auf der Eisbahn

Menſch, Willh, du fliegſt doch r
mal aufs Geſicht dir hamſe wohl 'ne
Plombe in 'n Vorderzahn gemacht?

(Der luſtige Sa
Rückſicht

Ich habe mir Schneeſchuhe gekauft, v
Einſamkeit.

swegen? Sind Sie lebensmüde?
„Nein, ich will w. t blaſen lerne

(Der luſtige So

2

Kleiner Schäker
Was dreim Sie eichndlich for ä Schbot

Ban direggdr?
gein! Ich gehe nur auf dä Ja

Aha! Wahrſcheinlich weil dä 9
Wechſel ham!

(Der luſtige Sa
Turnſtunde

Lehrer: Wenn ich gommandiere
danndni: dann miſſd ihr daſchdehn,

eib als Salzſeile ä Bienſchwarm du
(Der luſtige 6

Milde Gabe
Es klingelt. Herr Mushacke öffnete

Bettler ſteht draußen: „Kann ich hier
n s was zu eſſen kriegen?“
ſagt Mushacke, ſauſt in die Speiſelat
ein Stück von dem Gierkuchen, den
eigenhändig verfertigt hat kommt zur
es dem Bettler in die d und a
men Sie. Da haben Sie beides: Eſſen
beit (Der luſtige Se
Gepubert à la Greta Garbo

Mutti, möchteſt du nicht, ehe der Veſt

s

in deinem Geſicht Staub wiſchenv (Dex luſtige Se Auch
Neuer Name ger's Söf

Warum iſſn Jhr Alder nachdeng Größt,

rauſe? rund wv hamm geſtern ä Ziddrverein geg as
tändet 1863

nu ſuchtr ä Nam drfor!
Wie värſchn mit „Flammri?“Wer luſtige
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